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Sonntag ausgabe

S erlagrFührer - BerlagG. m . v. H..
« 1 18 t n o e i. B ., Vcrlagshaus Lamm-

jlr . 3—5 , szernspr. 7927 . 7928 . 7929 . 7930 , 7931 ,
8902 u . §903 . PoNs-bcckk. Karlsruhe 2988 . Bank.
Verbindungen : Bad . Bank , Karlsruhe / Giro¬
konto : « lädt . Sparkasse Karlsruhe Nr . 790.

Sprechstunden tägl . v . 11—12 Uhr . Auswärtige
Geschäftsstellen und ZwciagesKäftsstellen in
Bruchsal . Rastatt , Baden -Baden , Gaggenau ,Cffentmrfl . Kehl und Lahr . Zwei Haupt-
ausaaben : Moraenzeitung erscheint 7 mal
wöchentlich, Abendzeitung erscheint 6 mal wö¬
chentlich . Schalterstunden der Hauvtgeschäfts -

. . uhauptftadt
Karlsruhe " - für den" Stadtbezirk der Gau -
bauotstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Pforzheim . „Kraichgau und Bruhrain " ; für
den Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau " :
für di« Kreise Rastatt — Baden -Baden
und Bühl . „Aus der Ortcnau " : für die
Kreise Ottenburg . Kehl . Lahr und Wolfach.

Sauhauptstadt Karlsruhe *

HAUPTORGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGERDER BADISCHE

Karlsruhe , Sonntag , den 21 . Januar 1940

Einzelpreis 15 pfg .
Bezugspreis : Morgcnzettung RM . 1 .79
iiizügl . :j0Ps . Trägcrlohn bei Trägerzustcliung .
42 Pf . Zustellgebühr bei Postziistcllung . Abend¬
zeitung, : Festbczug nur im Anschluß an den Be¬
zug d . Morgcnzettung alsZusatzabonnemcnt m .einem Bezugsvrcisausschlag v . RM . 0 .70 mögl .Postbezug ausgcschl Abbestellungen müssen bis
spätest. 20. d . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höhererGewalt , bet Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zet
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises
Anzeigenpreis : Moraenzeitung : ltPreisliste Nr . il : Die 15 aesp . Millimctcrzetft
(Kletnspalte 22 mm> im Anzeigenteil 11 PfgKleine Anzeigen und Kamilienanzeigen naii
Preisliste . Im Tertteil : die 4aesp . 85 MilliMeter breite Zeile 65 Pfg . Wiederbolungs
Nachlässe nach Preisliste : für Mengenabichlüfs -Staffel 6 . Abendzeitung : lt . Preisliste Nr . 11Die 15gesp . Millimetcrzetle lKleinspalte 2:mm) tm Anzeigenteil 7 Psa, Kleine Anzeige,und Kamilienanzeigen 5 Pfg . Im Tertteildie sgespaltene 85 mm breite Zeile 45 PfgWiederholungsnachlasse n . Preisliste : f . Mengenabschlüsfe Staffel A . Anzcigenfchluhzeitcn :Abendzeitung : 11 .30 U . . Morgcnzettung : 16 U .Montagausgabe : 18 Uhr Samstagabend .

14 . Jahrgang / Folge 20

Kankreichs » negslreiberclique entlocot
Dokimenle beweisenden Kriegswillen der lellendev Mnner Frankreichs / Das Kriegsziel: Vernichtung und Zerschlagung des Reichs

Minister Campinchi als Kriegstreiber Europäische Revolution
• SetIiit , 20. Ja «. Amtlich wird verlautbart (dritte amtliche deutsche Veröffentlichung »um frauzö - Von Karl Neuscheler

ß scheu Gewbttch) :
Das srattzSstsche Gelbbuch »ersucht erueut , de« von Euglaud eutscflelteu Krieg alS Bertei - ignngskampf

Hinznftell«», «ad die Welt a» dem auhalteude» Frie deuswilleu Frankreichs glaube» z» «zache». Demgegeu -
über « erde» uachsteheud zwei Berichte des de » tsche » Geschäftsträgers i » Paris aus
de» April 1889 »eröffeutlicht, die i» voller Deutlich keit Wüusche , Abfichte » »ud Ziele der i« der französische »
Regierung maßgebend gewordene« Gruppe der Kriegs auhäuger enthüllen.

Die i« den Berichten wiedergegebenen Aeußerungen
ßeS französischen Marineministers Campinchi sind um
so bedeutsamer, als dieser eine besondere Schlüsselstellung
im französischen Kabinett inne hatte. Der korsische Ab¬
geordnete Campinchi ist einer der maßgebendsten Persön¬
lichkeiten der Radtkalsozialen, der führenden französischen
Regierungspartei , in deren Kammerfraktion er eine wich¬
tige Rolle spielte, ehe er von Daladier zum Marine¬
minister ernannt wurde . Als Chef des Marineministe¬
riums hat Campinchi sofort nahe und vertrauensvolle
Beziehungen zu den obersten Armee- und Marinekreisen
ausgenommen, deren Ansichten er mit Erfolg im fran¬
zösischen Kabinett vertrat . Seine Ausführungen sind da-
oec als atttentifcher Ausdruck der Ansichten
der französischen Regierung zu werten.

da alS am Vorabend des Weltkrieges, und eS werde
nicht allein die europäischen Länder, sondern mit alleinr-
ger Ausnahme von Italien und Japan die ganze Welt
zum Gegner haben. Das Ergebnis des Krieges werde
also zweifellos die Niederlage Deutschlands sein.

I » diesem Falle « erde ihm aber ei » Friede a « f,erlegt werde « , gegen de » der Friede » o «
Versailles nichts gewesen sei . Der Friedeus -
vertrag , der de» nächsten Krieg beende» werde, müsse nachdem Muster des Westfälische» Friedens aussallen, d. h.,das Reich völlig zerstückeln und i» seine Bestandteile zer¬
lege». Rur bann könne man hoffen » während eines ver¬
hältnismäßig lange» Zeitraumes Ruhe z» habe».

(ffottfefcuna Ulf Sei » 2)

Es gibt auch heute noch Jammerlappen oder Klage¬weiber, die mit erhobener oder weinerlicher Stimme
glauben machen möchten, Kriege seien vor allem StrafenGottes für die bösen oder sündigen Menschen, so wie
Pestilenz und anderes Teufelszeug im Mittelalter zurZüchtigung und Einschüchterung lebensstarker Gemütermit Vorliebe erzieherisch gegen Unmündige ausgemünztwurden. Aus einer Warte , die angeblich über den Din¬
gen und Parteien dieses Lebens steht, stellen sie ihre mehr
oder weniger klugen Betrachtungen über die Vergäng¬
lichkeit oder gar Verwerflichkeit unseres Daseins an,ohne vielleicht dabei zu wissen, wie sehr sie durch die
Verbreitung solcher Gedanken in Wirklichkeit Partei er¬
greifen und , wenn viele sie ernst nähmen, auch der Schick-
salshaftigkeit wahrhaft geschichtlichen Geschehens Abbruch«
tun würben.

Aber — Gott sei Dank — hat unsere so lebensnaheund ganzheitlich hingegebene Zeit für solch abgedroschene
und billige Sophistereien Abseitiger wenig mehr übrig.Wir haben das Leben des einzelnen und der Völ¬
ker, das Schicksal, die Geschichte als Werk rassischer

I Werte, großer Männer , Ideen und Bewegungen» wir

Der deutsche Geschäftsträger kn Paris
an das Auswärtige Amt

Bericht
Paris , 10. April 1989.

Der französische Marineminister Campinchi hat
Ach einem mir als zuverlässig bekannten Vertrauens¬
mann gegenüber dieser Tage mit großer Offenheit über
seine Auffassungen zur politischen Lage ausgesprochen .
Hierüber teilt mir der Vertrauensmann folgendes mit :

„Die Behandlung der Tschechoslowakei durch Deutsch¬
land beweise — so habe Campinchi ausgeführt —, daß
sich der Führer einer Politik verschrieben habe , von der
er nicht mehr ablassen könne . Aber selbst wenn man dem
Führer die Absicht zubillige, sich mit dem gegenwärtigen
Zustand zufriedenzugeben, wäre dies kein Argument , das
für die Aufrechterhaltung des Friedens sprechen würde.
Europa sei durch die Politik Deutschlands, vor allem
durch die Beseitigung der Tschechoslowakei, so stark aus
dem Gleichgewicht geraten , daß die Hegemonie Deutsch¬
lands in bedrohliche Nähe gerückt sei . Für Europa gäbe
eS daher nurmehr die Alternative , eine solche Hegenomie
Deutschlands willenlos hinzunehmen, oder sich ihr zu
widersetzen . England und Frankreich seien bereit und
entschlossen , letzteres zu tun . Dies seien die
Gründe , weswegen er, Campinchi , seit Wochen den Krieg
für unvermeidlich halte.

Es sei ihm bekannt, daß Deutschland sich vor dem
Krieg nicht fürchte , und zwar namentlich deshalb, weil
eS glaube, ihn in kürzester Zeit durch seine überragende
Luftwaffe siegreich beenden zu können . Diese Ansicht sei

seine gefährliche Illusion . Deutschland stehe heute schwächer

H. W. Kope » hage » ,21 . Ja ». (SigenerDraht »
bericht .) Freitagnachmittag ereignete sich in London
eine Fabrik explosiv » , die dritte i« Verlause von
21 Stunde » . Sie hatte diesmal eine große Fabriktisch¬lerei zum Schauplatz. Es handelte sich angeblich »m eine
Kesselexplosiou, die auf unglückliche Umstände zurück¬
geführt wirb . Immerhin ist auch hier der Umfang der
Katastrophe einigermaßen verdächtig. Die Mauer « rings
um die Fabrik stürzte« größtenteils ei« , und die Explo¬
sion war kilometerweit zu höre«. Persoue » solle« «ach
de» bisher vorliegende » Meldungen nicht z» Schade»
gekommen sein.

Was die Explosion der Pulverfabrik Waltham Abbey
anbetrifft , so sind sie dänischen Berichterstatter in Eng¬land nicht der Ansicht des englischen Jnformationsmint -
steriums , das in einer amtlichen Verlautbarung meint,das Vorliegen von Sabotage sei höchst unwahrscheinlich .Die Korrespondenten betonen vielmehr, daß die sofort
getroffenen Sichekheitsvorkohrungen bei allen anderen
Rüstungswerken in England für die Annahme sprechen,daß Scotland Aard mit Sabotage rechnet . Daß höchst¬
wahrscheinlich doch Sabotage vorliegt . geht
auch daraus hervor , daß sich das Kriegskabinett mit dem
bisherigen Ermittlungsbericht , den die Sonderunter -
fuchungskvmmiffion noch nachts erstattete, sofort beschäf -

Hunderte von Arbeitern seien verhört worden.Die Ermittlungen seien noch nicht abgeschlossen und er¬
streckten sich jetzt insbesondere auf Hie Aufklärung einer
früheren Explosion in der gleichen Fabrik vor einem
Monat , die damals als Unfall betrachtet wurde, wobei
aber Sabotage nicht unbedingt ausgeschlossen erschien.Dieser Fall sei jetzt neu anfgerollt worden.

Aufilärungsflüge gegen Großbritannien
und Frankreich

* Berlin » 20. Ja » . Das Oberkomurando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Zwischen Mosel und Pfälzer Wald machte ei» Späh¬
trupp bei einem Zusammenstoß mit einem französischen
Spähtrupp mehrere Gefangene .

Die Luftwaffe führte Anfkläruugsflüge gegen
Großbritannien und Frankreich durch. Hierbei kam es bei
der Grenzüberwachuug zu Lnftkämpse« über dem franzö¬
sische « Frontbereich. Ei« deutsches Flugzeug blieb ver¬
loren .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der Nacht vom
18. ans 20. Januar abermals über holländisches Gebiet
nach Nordwestdentschland ein.

Neue Explosion in London
Oie dritte in 24 Stunden — Sabotage in Waltham Abbey ?

tigt hat.

>.*v »V,j

Ei « Jrrbe freut sich über W. C.-Besuch
©ä engNsch? Lügenkorv W-tnston EHrrvcht« tvttt , auf feiner FrühftückSrrdse tm Rücken der fwm-
-Süichen Front von den Sovvaien mit rächenden Gestchler » desrützt. GS tft aber et» tetuftlaenbe *
Lächeln , von Begeisterung «eine Spur . ttg auf de» Oetatea wumnbetntgen Anden, der wenigstens
fcfc Hand « was hobt. (Prefle ^BUd-Aentrate -M .)
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, Heraus mit Duff Cooperl
Dte verzweifelten Anstrengungen des Kriegshetzers Duff Eooper , Me « merttonet für den Kriegfeiner britischen Clique }u begeistern, fällt den Amerikanern Immer mehr ans dte Nerven . —
Unser Biw jei# einen der typischen Demonstrationszüge , dt« stch überall dort Hilden , wo der
Hetzapostel Dust Looper fein Lager ansschlügt. Die Inschriften der Plakate sagen : „Hattet Amerikaaus dem blutigen Geschäft -eronSl " und „Die Engländer lügen , . ausgenommen autzerbaib
fet « WMtze M MSN & Nykyorj. (Associated Press, M .)

haben Kriegs - und Friedenszeiten , Aufstiea und Ab¬
stieg von Kulturen uud Völkern und Reichenkeineswegs nur als ein schlechtes Beispiel für neunmal¬
gescheite Prediger und Pharisäer erlebt, sondern als dasgroße und einmalige Bild des Lebenskampfes selbst, alsbas große menschliche Irren und Kämpfen und Schenkenund Opfern und Schaffen und Suchen und Finden über¬haupt, als bas gewaltige Hin und Her und Auf undAb des göttlichen Lichtes , die Offenbarung des Schicksalsim Guten wie im Bösen, im Wertvollen wie im Nich¬tigen, im Starken wie im Schwachen . Davor fordertunser Gewissen mindestens Ehrfurcht. Wer wollte sichanmaßen, hier von seiner lächerlichen Froschperspektiveaus auch nur im Geringsten moralisieren und abschlie¬ßend verurteilen zu können ! DaS Leben sprichtfür sich selber und hat seine eigenen viel¬
schichtigen und oft gar geheimnisvollen
Gesetze . Ihnen gegenüber bescheiden und
gehorsam zu sein , ist höchste Weisheit ,höchste Religion . Wir können nur hinein¬
zuhorchen , zu lesen und zu deuten ver¬suchen , maßgebend aber allein ist , daß wirihm gegenüber unsere Pflicht erfüllen undsei sie noch so hart .

Das Ende des „bourgeois “
Wir halten es auch — im Gegensatz zur Propagandaunserer Feinde — für müßig und unangebracht, überden Wert oder Unwert der mit unS im Kriege befind¬lichen Nationen Betrachtungen anzustellen . Nationen findimmer unvergleichliche Persönlichkeiten, und über sie zuphilosophieren, ist zu allermeist leeres Stroh gedroschen.Und doch verleitet dieser Krieg, wie auch schon rückblik-kend der Weltkrieg, zu einer Sinnforschung wie nochselten ein Kriegsgeschehen . Bei früheren Kriegen lagendie Ursachen zumeist schon völlig an der Oberfläche , unddie Ziele nicht weniger. Mit dem Weltkrieg aber begrei¬fen wir schon den Beginn eines revolutionären Gesche¬hens , dessen Ausmaß nur mit den ungeheuren Bewe¬

gungen und Katastrophen der über vierhundertjährigensogenannten Völkerwanderung einigermaßen verglichenwerben. Damals ging unter den Geburtswehen des
germanisch - christlichen Zeitalters das stolze ImperiumRomanum , der eivis Romanus (der Bürger des Römer -,reichs ) zugrunde. Heute stirbt unter den Ge -burtswehendes sozialistischen Zeitalters ,das von Europa wiederum feinen Ausgangnimmt , der „bourgeois " der französischenRevolution . Der englische Lord , einstmals sein grim¬migster und angsterfüllter Gegner, zieht ihn mit in seinlangst überreifes Verhängnis , und sie alle beide hält derendlich gestellte und seiner .Sühne nahe Ahasver , derewige Jude , in den Klauen . Die französische Revolutionvor 150 Ähren war ein Aufstand gegen Thron und Al -

Eist Rochefeldzug gegen die überlebten mittelalter¬lichen standerechte und Autoritäten , gegen die schon voninnen her ein Bierteljahrtausend zuvor die deutsche Reformatwn zu protestieren versucht hatte. Der Bürgerstandgriff aber vor allem nach der Futterkrippe und fühlteseine Zeit gekommen , stch breit zu machen und sich aus -
»uleben. Der Inbegriff des französischen „Esprit" (Gei¬stes ) , der große Spötter und Ketzer der französischen Re¬volution , Voltaire , gab bas Losungswort : Ecrasezlinf &me ! (Zerstört den Unverschämten ! Christus war gemeint . ) Diese Revolution riß ein und brandete über alleUfer und überschwemmte weithin alles. Auflösung alterBindungen . Entwurzelung , gieriger Uebergrifs überallhin war ihr Wesen . Der „bourgeois " als Menschentypund der allgemeine und organisierte Materialismus alsZustand war ihr Ergebnis . Dutzende von Kriegen warenihre ganz naturnotwendige Begleiterscheinung. Die
Emanzipierung des Judentums aber war ihre folgen¬schwerste Sinngebung . Der neue Gott des bourgeoiswar sein gesunder Menschenverstand und noch mehr -
das Geld. Herz und Seel« und Gewissen und Volk undRasse wurden nicht in den neuen Wortschatzdes bnui-geoftausgenommen. Sie wurden mißachtet , oder verleugneioder gar verspottet und bekämpft zugunsten neuer Idolewie Staat und Gesellschaft und Macht und Reichtum unk
Glanz und Ruhm . Dieser bourgeois , um dessen Ich sichalles zu drehen hatte, und wie er stch einredete, auch
wirklich alles drehte, ist jetzt am Ends , weil der Judesein heimlich -unheimlicher Schmarotzer und Schicksals-bringer , am Ende ist . Dieser Krieg der west ,
lichen Plutokratten gegen Deutschland und
gegen ganz Europa ist die verzweifelteAgonie dieses bereits geschichtlich abge¬meldeten „bourgeoi s“

, der z u spät erkannthat , daß er geschlafen und gepraßt hat , wäh¬rend andere litten und arbeiteten . Dankseiner Erpressungen und Fußtritte zu sich
gekommen , innerlich geläutert und ge -
stählt , stieg Deutschland , sei » so verhaß¬te - Opfer , zu jüngexem , stärkerem und
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höherem Leben auf , vor dem das feine in
keiner Weife mehr best ehe » kann .

Der große Durchbruch
Die nationalsozialistische Weltanschauuna wurde im

Weltkrieg geboren und im Kampf gegen Versklavung und
Vevgiftung unseres Volkes geformt und gefestigt. Heute
muß ste sich in einem neuen Krieg, der jedoch jedem
Wissenden nur als die letzte Konsequenz von Versailles
erscheint, vor der Geschichte auch bewähren, wenn ihrund damit Deutschland die Zukunft gehören soll , ftür uns
Deutsche ist deshalb der Krieg nicht bloß keine Strafeund kein beklagenswertes Unglück, sondern eben ein
Schicksal, das wir zwar nicht herbeiwünschten , das abereinmal geoffenbart uns stolz und entschlosten, ja in ge¬
wissem Sinne sogar glücklich findet. Nur der Genießer
und Nutznießer und Weichling steht im Krieg an sich ein
Unglück und sucht seine Unmännlichkeit und mangelndeinnere Bereitschaft irgendwie auch noch moralisch zu kar-
nen. Wer das Leben im allgemeinen und sein Volk im
besonderen wirklich liebt und kennt , der bejaht von Her¬
zen auch den Kampf und das Opfer, die immer wieder
als ewige Prüfungen , ja oft als höchste Lebensoffen¬
barungen an die Völker wie an jeden einzelnen heran¬
treten , damit ste sich daran bewähren und auch läutern .Da wird auf Herz und Nieren die Frage laut : Bist du
einZsdealistoderhastdunurdavonaeredet ?
Bist du ein Kerl oder nicht ? Und den Schlacht¬
reihen des totalen Krieges entlang : Wo sinkt die
Schale des Opfergei st es und Todesmuts ,weil dort die Ideen lebendig sind inFleischund Blut ? Denn nur dorthin verschenkt sich schließlich
die stolze Göttin des Sieges ganz .

Diese große Schicksalsstnnde hat durch seine Kriegserklä¬
rung der gehässig aufgestörte, neidische und angsterfüllte
alte „bourgeois " und sein souveräner stiller jüdischer
Vormund herbeigezwungen. Ueber seinem törichten und
frevelhaften Beginnen steht mit großen Lettern : Viel
zu spät ! Die französische Revolution ist
heute nicht mehr in der Lage , auch nur dem
französischen Volke irgendeinen ideali¬
stischen Glauben zu schenken , geschweige
denn dem englischen . Mit den Schlagworten
„Freiheit , Gleichheit . Brüderlichkeit " kön¬
nen die plutokratischen Vollstrecker und
Erzreaktionäre deS Versailler Diktats
keinen Hund mehr hinterm Ofen hervor¬
locken .

Inzwischen sind nämlich in Europa neue und wesent¬
liche Revolutionen durchgebrochen , nationale und in ge¬
wissem Sinne auch internationale , und diese Revolutio¬
nen beseitigten alle mehr oder weniger gründlich und
jede auf ihre Art das traurige und gefährliche Erbe der
übrigens von Frankreich selbst längst innerlich aufqcge -
bencn und verratenen französischen Revolution . Die fa¬
schistische Revolution in Italien schon vor achtzehn Jahren
und die deutsche , die einen längeren und schwereren Weg
zurückzulegen hatte und deshalb wohl auch noch tiefer
greift und noch weit über die Irrgänge und Trümmer
der französischen Revolution hinaus aufräumte , sind Fa -,nal und Vorbild geworden für viele Völker, die unter
der plutokratischen Ausbeutung und Verführung litten.

Es kann in diesem Zusammenhang auch nicht ver¬
schwiegen werden, daß sogar die kommunistische Revolu¬
tion, geistig mit Hilfe des Judentums vielleicht die letzte
Konsequenz der materialistischen und rationalistischen
sverstandesmäßigenj Wesenszüge der französischen Revo¬
lution , in ihrer Hauptstoßrichtung sich doch gerade gegen
jene plutokratische Bürgerwelt richtet , die im „ txrurgsois "
und im englischen Lord ihren typischen Vertreter hat.
Die Einseitigkeit der rein bürgerlichen französischen
Revolution rächt sich selbst durch die wiederum radikale
Einseitigkeit der proletarischen Revolution Moskaus , und
es ist kein Zpfall , daß gerade heute das Verbot der kom¬
munistischen Partei in Frankreich notwendig wurde und
sich als eine schwärende und wachsend gefährliche offene
Wunde Frankreichs erweist . Denn das mit den
Phrasen der französischen Revolution auch
heute noch überfütterte französische Volk
hat geistig und seelisch gegen die prole¬
tarische Revolution nichts , rein gar nichts
zu be st eilen .

In Mitteleuropa aber ist eine totale Revolution , eine
völkische und wirkliche Umwälzung vor sich gegangen, die
heute erst noch in ihren Anfängen steht, und deren Aus¬
strahlungen nach allen Richtungen stets wachsen und über¬
haupt nicht abzuschätzcn sind. Diese Revolution
ist der große Durchbruch einer neuen Welt¬
zeit , einer Verjüngung und eines neuen
Aufstiegs Europas zu seiner führenden
Rolle zum Segen des ganzen Menschen¬
geschlechts .

Sammeln wird geblasen !
Es ist nicht so, baß etwa ganz Europa einmal natio¬

nalsozialistisch werden würde, und daß wir das auch nur
wünschten . Nein , der Nationalsozialismus ist ein deut¬
scher Wesensausdruck. so wie der Faschismus ein ita¬
lienischer ist . Aber jetzt rächt sich die internationale Ver¬
flechtung des plutokratischen Ausbentersystems deS We¬
stens . Es gibt weder in Europa noch in anderen Erd¬
teilen irgendein Volk oder Land , das davon nicht zum
Teil schwer betroffen würde. Es gibt heute für
alleVölker Europas — einschließlich übri¬
gens des englischen und französischen ! —
ein gemeinsames und auch schon weitgehend
als vordringlich erkanntes Interesse ,
nämlich die Befreiung aus den goldenen
Fesseln der Plutokratten . Schon ist seit Jahren
eine wirtschaftliche Umwälzung in Europa in vollem
Zuge und die geistige und politische geht nicht minder
radikal damit Hand in Hand. Ein europäischer Groß-
wirtschaftsraum ist im Entstehen und eine allgemeine
völkische Flurbereinigung ist im Werden. Wo die
materialistischen Ideen der französischen
Revolution ein st auflösten , vereinzelten
und zerstreuten und zur brutal st en Geld¬
herrschaft führten,da wird heute überall
zum Sammeln geblasen . Eine europäische
Revolution ist aufgebrochen , weder bür¬
gerlich , noch proletarisch , sondern völkisch .
In ihrem Zeichen steht Großdeutschland als Vorkämpfer
jetzt im Krieg. Italien steht neben ihm Gewehr bei Fuß ,bis seine Stunde reift und die übrigen warten und so
weit sie dazu imstande sind , helfen ste mit. Es ist das
Todeszeichen der plutokratischen Welt ,
daß heute sogar S o w jetrußland sich der
europäischen Revolution gegen die jüdisch -
westliche Geldherrschaft angeschlossen hat .

Ununterbrochene Schiffsverluste
* Amsterdam, 20. Jan . Ein spanisches Fischerboot hat

26 Fahrgäste des Dampfels „Canadian Reefer" (1831
Brt .) , der nordwestlich von Cap Villano gesunken ist,an Bord genommen.

Aus Stockholm wird gemeldet , daß das schwedische
Schiss „Pajala " (6873 Brt . ) ebenfalls gesunken ist .

Der dänische Frachtdampfer „Joss Jsefors " (871 Brt .j
ist in einem schottischen Hafen durch einen Brand
völlig zerstört worden. Die Besatzung ist gerettet.

In einer Betrachtung über die Kriegslage , die der
„Daily Expreß" aus allen Gebieten natürlich für nicht
ungünstig hält , gibt daS Blatt dennoch zu , daß der U-
Vootkrieg für England eine unangenehme Ueber -
r a s ch u n g gebracht habe . Es heißt nämlich , daß die U-
Boote sehr viel erfolgreicher gewesen seien , als man vor
Kriegsausbruch auf Grund der Ansichten der britischen
Admiralität habe erwarten könne ».

Dokumente beweisen Frankreichs Kriegswillen
Man stelle sich häufig vor , daß die führenden mili¬

tärischen Kreise Frankreichs vor einem Kriege zurück¬
schreckten . Diese Auffasiung sei falsch . Er , Campinchi ,habe während der Septemberkrise in dauernder Fühlungmit General G a m e l i n gestanden , und er könne ver¬
sichern, daß dieser sich aufs schärfste gegen diePreis -
gabe der Tschechoslowakei ausgesprochen habe .
Erst kürzlich habe wieder eine Besprechung zwischen den
Ministern für die Landesverteidigung und den Vertre¬
tern des Generalstabes stattgefunden, wobei General
Gamelin wiederum aus seiner Auffassung kein Hehl ge¬
macht habe . General Gamelin sei der Ansicht, daß die
strategische und militärische Stellung Frankreichs , möge
ste in letzter Zeit auch noch so viele Einbußen erlitten
haben , keinen Zweifel über einen erfolgreichen Kriegs¬
ausgang erlaitbe."

Die Ausführungen CampinchiS sind bezeichnend dafür,daß die Stimmung hier weitgehend durch den Gedanken
an den als unvermeidlich angesehenen Krieg
beherrscht wird . Das Regierungsprogramm , wie es auchin den Notverordnungen zum Ausdruck gelangt, ordnet
alles dem Ziel der Landesverteidigung und der Rü¬
stungsvermehrung unter , und auch im Parlament sowiein der Bevölkerung regt sich seit den Märzereignisten in
der Tscheche - kein Widerspruch dagegen , wie es nach der
Septemberkrise der Fall war . Brauer .

Oer deutsche Geschäftsträger in Paris
an das Auswärtige Amt

Bericht
Paris , den 22. April 1938.
Im Anschluß an den Bericht vom 16. April 1939.Der in dem vorbezeichneten Bericht erwähnte Ver¬

trauensmann hat dieser Tage eine weitere Unterredungmit dem französischen Marineminister Campinchi gehabt ,über die er die in der Anlage beigefügte Aufzeichnung
angefertigt hat. In dieser Unterredung hat Herr Cam¬
pinchi wiederum die Ansicht vertreten , daß ein Krieg
zwischen Deutschland und den We st möchten
unvermeidlich geworden sei , und diese Auffas¬
sung namentlich von den Chefs des Generalstabs und des
Admiralstabs geteilt werde .

B r ä u e r.
Anlage

Unterredung mit dem Kriegswariueminister C ^sar
Campinchi am 20. April 1939.

Der Minister vertrat auch in dieser Aussprache und
zwar mit den gleichen Argumenten wie in der vorigen,
den Standpunkt , daß derKriegunvcr weidlich ge -

(Fortsetzung von Seite 1)
worden sei . Er betonte, daß er diesen Standpunkt jeder¬
zeit vertrete und die Mehrzahl der Kabinettsmitglieder
seine Auffaffung teile, dem deutschen Dynaenismus müsse
jetzt mit allen Mitteln entgegengewirkt werden.

Die beherrschende Stellung des deutschen Reiches im
östlichen und südöstlichen Raum Europas könne weder von
Frankreich noch von England geduldet werden ; deshalb
sehe der Minister bereits indem wahrscheinlich nahe
bevor stehenden Vorgehen gegen Polen
einen Kriegs g rund . Es sei offensichtlich, daß
Deutschland sich die Lösung des Korridorproblems für
zuletzt aufgespart habe , weil die Unlogik des Korridors
und der Abtrennung Danzigs vom Reich von der ganzen
Welt empfunden werde und cs deshalb geglaubt habe , daß
das Auswerfen dieser Frage keine Schwierigkeiten machen
werde. Die Fehlspekulation liege aber darin , daß die
westlichen Demokratien rein psychologisch zu einem Zu¬
stand gelangt seien , der unter allen Umständen jede Ge¬
waltlösung verbiete.

Es bestehe kein Zweifel mehr darüber» daß Frankreich
fest entschlosten sei» für Polen in den Krieg zu ziehen.Dabei liege dieser Bereitschaft nicht etwa eine besondere
Sympathie für das bedrohte östliche Volk zugrunde , son¬
dern lediglich der Wille , dem deutschen Vor¬
wärtsdrängen einen Riegel vorzuschiebe ».Es sei durchaus nicht ausgeschlosten, daß zwischen Oberst
Beck und der Wilhelmstrabe bereits eine grundsätzliche
Einigung über die Fragen, die zwischen Berlin und War¬
schau schwebten , erzielt worden sei . Aber es sei nicht
recht vorstellbar , daß Beck gegen de« eindeutigen Willen
der Mehrheit der polnische« öffentlichen Meinung Han¬
del« könne. Herr Beck könne sehr schnell demiffiouicreu ,und dann sei es wahrscheinlich, daß die Aufrechterhaltung
des Status quo in Danzig, Pose « ufw . von de» Pole»
als vitale Fragen für Warschau betrachtet würde, was
automatisch Frankreich und England zu marschieren
zwinge .

Was die Lage auf dem Balkan anlange , so müste die
Integrität Rumäniens , Griechenlands und Jugoslawiens
diesen Ländern nötigenfalls von Frankreichs aufgezwun¬
gen werden. Die Unabhängigkeit dieser Völker müste
ihnen garantiert werden, sogar dann , wenn sie selbst zur
Entgegennahme einer solchen Garantie nicht bereit seien.

Es gebe keinen Zweifel darüber , daß die Entente-
Flotte im Mittelmeer gegenüber der Achsenflotte eine er¬
drückende Uebermacht aufweise . Ferner dürfe man nicht
vergessen , daß die Engländer und Franzosen über die
besten Stützpunkte im Mittclmeer verfügten, die es ihnen

I erlaubten , seine Zugänge jederzeit zu versperren . Außer¬
dem habe England „gute Arbeit im italieni -

> scheu Imperium , insbesondere in Abessi -

Wirtschaftliche Versklavung Europas
Was der „Temps " verrät — Oie „neue Ordnung" der Westmächte

I . B . Genf » 21 . Ja « . (Eigener Drahtberich t .f
Im Zusammenhang mit dem Aufenthalt des französi¬
sche« Rüftuugsmlnistcrs Dautry in London» in besten
Verlaus die Unterordnung des französische »
Wirtschaftslebens unter die englische Lei¬
tung wieder einige Schritte weiter getrieben wnrde , be¬
saßt sich der „Temps" in einem aufschlußreichen Leitarti¬
kel mit dem Sinn und Zweck aller dieser Bemühungen .

Für den „Temps " ist die Angltederung der französi¬
schen Wirtschaft an die englische nicht nur eine Kriegs¬
maßnahme, sondern, wie das Blatt schreibt, besonders
auch für den späteren Frieden gedacht. Man stellt sich in
London und Paris die Entwicklung etwa so vor , daß sich
im Laufe des Krieges und daran anschließend allmählich
alle europäischen Staaten dem Beispiel Frankreichs an-
schlteßen und die politische und wirtschaftliche Führung
Englands anerkennen werden. In dieser „Beherrschung
aller Aktivität und aller Kraftquellen der Völker guten
Glaubens und guten Willens" durch England sieht der
„Temps " die Rekonstruktion des internationalen Lebens
auf dauerhafter Basis und die „Beseitigung der doktri¬
nären Opposition der Jntcresten ". So würden , meint der
„Temps ", ein „neues, haltbares Genf und eine neue Ord¬

nung Europas entstehen " . „Das Beispiel, daS heute
Frankreich und England liefern , zeigt , wie Hindernisse
überwunden werben können ".

Damit ist der Plan , der auch die Kriegsziele Eng¬
lands vorwärts treiben soll , deutlich enthüllt. Eine z e n-
tralistische Organisation aller Staaten
mit der Zentrale in London . Nicht nur Frank¬
reich soll Dominium werden, sondern ganz Europa . Sir
Ronald Campbell , der englische Botschafter in Paris , hat
gleichzeitig auf einem Esten im Amerikanischen Klub von
Paris noch einige Erläuterungen zu diesem Plan ge¬
geben . Die „neue Ordnung "

, so . sagte er, müsse ansibrei - .ten Fundamenten aufgebaut sein. Alle Nationen müßten
an den „Segnungen dieser Konstruktion" teilhaben. Die
Zusammenlegung der wirtschaftlichen Hilfsquellen Frank¬
reichs und Englands sei der erste Schritt eines „allgemei¬
nen Systems . Jedoch sei es erforderlich, zuerst die
deutsche militärische Macht zu vernichten . Dies sei die
„Vorbedingung zur Errichtung der neuen Ordnung "

. Es
wird ein grimmigerer und grausamerer Krieg sein als
jeder frühere Kampf . Aus all diesem geht hervor , daß
dieser Krieq nicht nur zur Niederringung Deutschlands,
sondern ganz Europas führen soll.

Jüdischen Ltrsprungs — jüdisch geführt
„Regime Fascista " über den Einfluß des Judentums im englischen Krieg

* Maila « d . 26 . Ja « . Ueber den Einfluß des Ju¬
dentums in England und die Schuld, welche die Jude«
am Ausbruch des Krieges trifft , veröffentlicht das „Re¬
gime Fascista" eiueu längeren Aussatz . Ob Herr Höre
Belisha oder Piücus Palliuo das Kriegsmiuifterium in
London leite », sei gleichgültig . Fest stehe , daß d e r K rieg
in seinem Ursprung u » d feine » Ziele «
jüdisch sei .

Jüdisch sei auch die Art . wie er von England geführt
werde , wie aus der zynischen Aeußerung eines angelsäch¬
sischen Juden hervorgehe, der erklärte , der Krieg nehme
einen höchst zufriedenstellendenVerlauf . Alle alten Vor¬
räte würden ersetzt und wenn jemand umkomme , dann
gebe es eben soundsoviele Arbeitslose weniger. ( ! j Inter¬
essant sei auch die seit etwa einem Jahr von dem ameri¬
kanischen Juden Varuch, einem Freund Roosevelts, gegen¬

über seinen Rastegenoflen ausgesprochene Forderung , daß
kein einflußreicher Jude mehr im Vordergrund stehen
dürfe , und daß es besser sei , zu der alten jüdischen Tak¬
tik der versteckten und indirekten Arbeitsweise zurückzu¬
kehren .

Aber auch nach dem Verschwinden Höre Belishas
halte Israel weiter die Zügel in der Hand
und ziehe die Register der Londoner Politik , nachdem
Israel den Krieg angestrebt und zum Zwecke des Krie¬
ges seit einigen Jahren seine Leute in die britischen Re¬
gierungen hineingebracht habe . Nicht nur die Tätigkeit
der Regierung , sondern das ganze Leben Englands werde
von der jüdischen Hochfinanz beherrscht .

Wen» das Judentum seinen beherrschenden Einfluß
aus die englische Politik verlieren würde , dann wäre der
Krieg schon morgen mit einem Schlag zu Ende.

Senator Vorab gestorben
* Washington , 26. Jan . Der bekannte führende

republikanische Senator Borah erlag am Freitagabend
im Alter von 74 Jahren einer Gehirnblutung .

Mit Borah , der seine Abstammung auf die Katarina
von Borah , der Gattin Martin Luthers , zurückführt, ver¬
liert die USA . - Politik eine von Freund und Feind we¬
gen ihres Mutes , ihrer Aufrichtigkeit und anständigen
Kampfwetse gleich hochgeschätzte Persönlichkeit . Im Laufe
seiner über 89jährigen Tätigkeit als republikanischer
Bundessenator machte sich Borah besonders aus außen-
politischem Gebiet einen Namen. Er war ein u n e r -
müdlicher Vorkämpfer einer auf Amerikas
Rechte und Interessen bedachten Jsola -
lationspolittk , die jode überseeische Verwicklung
Amerikas und jedes Bündnis mit überseeischen Mächten
ablehnte.

Ganz Amerika, besonders der BunbeSkongreß, steht
im Zeichen der Trauer um Senator Borah . Sogar seine
schärfsten politischen Gegner sehen sich gezwungen, die
Lauterkeit dieses hochangesehenen und dienstältesten Se -
nators anzuerkennen. Aus allen Landesteilen treffen im
Hause seiner Witwe Beileidstelegramme und Blumen¬
spenden ein . Am tiefsten wird Borahs Tod , wie aus den
Trauerkundgebungen hervorgeht, von allen jenen be¬
klagt , denen Amerikas Frieden , Neutralität und Unnb-
hängigkeit am Herzen liegt.

Die Reederei I . Lauritze« in Kopenhagen teilt« mit.
daß ihr Motorschiff „Canadian Reefer" vor der spanischen
Nordwestküste bei Kap Finisterre gesunken sei. Alle 26
Mann der Besatzung wurden gerettet. Die „Canadian
Reefer" . ein 1936 aus der Werft von Nakskov gebautes
und 1881 BRT . großes Kühlschiff, befand sich mit einer
Fruchtladung an Bord auf der Reise vom Mittelmeer
» ach einem nordeuropäischen Hafen.

Soldaten als Gäste Görings in der
Oeutschlandhalle

* Berlin , 29. Jan . Tausende und Abertausende von
Soldaten aller Waffengattungen , darunter insbesondere
auch Verwundete , umsäumten — einer Einladung von
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring folgend —
am Samstagnachmittag bas riesige Oval der Deutsch¬
landhalle, um sich begeistert von dem atemraubenden
Tempo der artistisch- circensischen Darbietungen um
„Menschen , Tiere , Sensationen " mitreißen zu lassen. Die
Direktion der Deutschlanbhalle hatte diese Sonberveran -
staltung zu Gunsten der Soldaten und Verwundeten Gc -
neralfeldmarschall Görings anläßlich seines 47. Geburts¬
tages zur Verfügung gestellt.

Demokratie, wie sie leibt und lebt !
* Amsterdam , 26. Ja «. Die „Daily Mail" kri ,

tisiert in scharfer Form das Verhalten der Abgeordneten ,
die, sobald es Abend werde, nicht mehr an den Sitzungen
teilnähmen .

Als am Donnerstag das Unterhaus sich um 8.48 Uhr
vertagt habe, feie» noch ganze zehn Abgeordnete an¬
wesend gewesen. Vorher seien uur etwa ei» Dutzend Ab¬
geordnete im Parlament geblieben , um die Aussührun -

eu Stauleys über die Unterstützung von Sol -
atenfamilie » mit auzuhöreu . Als jedoch die Ab¬

geordnete« das Gesetz erörtert hätte« , sich selbst Pen¬
sionen zu bewilligen , da sei das Haus überfüllt gc-
wesen und mau habe die ganze Nacht berate» ( ! ) .

*

DaS ist Demokratie reinster Art ! Das Elend der
Soldatenfamilien interessiert die satten und weit vom
Schub lebenden „Volksvertreter " nicht im geringsten.
Wenn es jedoch um ihre Diäten geht , da sind sie voll¬
zählig zur Stelle , und da „arbeiten " sic auch gern eine
ganze Nacht durch. Treffender als durch diese Meldung
kann bas plutokratisch - demokratische System nicht charak¬
terisiert werden.

nien " geleistet . Der Minister könne versichern , daß
England heute nur auf den Knopf zu drücken brauche —
dieses Wort stamme von einem bedeutenden Engländer —
um den Zusammenbruch des ganzen italienischen Impe¬
riums hcrbeizusühren. In den italienischen Kolonien
und insbesondere in Abessinien warteten die Eingebore¬
nen nur darauf , daß man ihnen Gewehre in die Hand
gebe ( ! ! ) .

• Camapinchi sieht dem kommenden Krieg, den er , wie
erwähnt , für unvermeidlich hält , hinsichtlich seines Aus¬
ganges nach wie vor mit größtem Optimismus entgegen.
Mein Einwand , daß das Reich niemanden angreifcn , also
keinesfalls einen Kriegszustand schaffen würde, fand die
Erwiderung , daß die unmittelbare Kriegsgefahr nicht so
sehr in einem möglichen Angriff Deutschlands liege , als
vielmehr in der Tatsache , daß die deutsche Politik Ver¬
hältnisse schaffen könne , die Frankreich seinerseits zwin¬
gen könnten, den Deutschen Krieg zu machen. Endlich
bemerkte Campinchi , daß er die Ansicht vertrete , d a tz e s
unzweckmäßig sei , die kriegerische Entschei¬
dung mi - künstlichen Mitteln immer wie¬
der hinauszuschieben . Herr Chautemps beispiels¬
weise empfehle immer Zeitgewinn . Warum ? Die Zeit
habe schon gegen die französischen Interessen gearbeitet,und sie werde auch in Zukunft gegen sie arbeiten . Ueb-
rigens seien die entscheidenden Militärs der gleichen An¬
sicht. Campinchi zitierte noch einmal General Gamelin ,
den Admiral Darlan und fügte noch „als besonderen
Scharfmacher " den Chef des militärischen Kabinetts Da-
ladiers , General Tecamp , hinzu.

*
Ans den oben abgedrucktc « Berichte» ergibt sich fol¬

gendes :
1 . Im April 1939 waren die leitende « Männer Frank¬

reichs zum Krieg gegen Deutschland eut -
schlosseu . Campinchi erklärt ausdrücklich, „daß die
Mehrzahl der Kabinettsmitglieder seine Auffassung teile."
Es sei falsch zu glauben , „daß die führenden militärische»
Kreise Frankreichs vor einem Kriege zurückschreckte«."
Der französische Oberbefehlshaber General Gamelin hätte
sich bereits im September 1988 aufs schärfste gegen die
Friedenspolitik ausgesprochen.

2 . Campinchi hält es für unzweckmäßig, die geplante
kriegerische Entscheidung hinanszuschiebcn. Die maßgebcn-
den Militärs , neben Gamelin und dem Flottenchef Dar¬
lan bezeichnenderweise auch der Chef des Militärkabi¬
netts Daladiers, der General Decamp , sind gleichfalls der
Ansicht , daß die Zeit gegen Frankreich arbeite.

3 . Zwingender Kriegsgrund für Frankreich ist angeb¬
lich die Furcht vor einer »Hegemonie" Deutschlands in
Europa . Mit anderen Worten , cs muß mit Waffengewalt
verhindert werden , daß Deutschland die Stellung ver¬
läßt , die ihm der Machtwille der Westmächte in Versailles
zugcwieseu hatte.

4. Die polnische Frage ist auch für Campinchi
ein willkommener Vorwand für die Auslösung des
Krieges gegen das Reich, obwohl er zugibt , daß .chie Un¬
logik des Korridors und der Abtrennung Danzigs vom
Reich von der ganzen Welt empfuudcu werde."

Denn Campinchi befürchtet geradezu, daß „zwischen
Oberst Beck und der Wilhelmstrabe bereits eine grund¬
sätzliche Einigung , über die Fragen , die zwischen Äerlin
und Warschau schwebten, erzielt morden sei ." Sollte wirk¬
lich eine Verständigung zwischen der deutschen und polni¬
schen Regierung zustande kommen , so bleibt die Hoffnung»
daß Beck gestürzt und eine polnische Regierung gebildet
werden könnte , die „die Aufrechterhaltung des status quo
in Danzig , Posen usw . als vitale Fragen für Warschau
betrachten würde."

5. Der geplante Krieg gegen Deutschland ist a l s K o a-
litionskrieg zu führen. Campinchi hofft , Deutsch¬
land „werde nicht allein die europäischen Länder, sondern
mit alleiniger Ausnahme von Italien und Japan die
ganze Welt zum Gegner haben .

" Kleinere neutrale Staa¬
ten müssen zur Teilnahme am Einkreisungsfeldzug ge¬
zwungen werden, wenn sie sich nicht friedlich dem Druck
der Westmächte fügen . „Die Integrität Rumäniens , Grie¬
chenlands und Jugoslawiens müsse diesen Ländern nöti¬
genfalls von Frankreich aufgezwungen werden. Die Un¬
abhängigkeit dieser Völker müsie ihnen garantiert werde»,
sogar dann , wenn sie selbst zur Entgegennahme einer
solchen Garantie nicht bereit seien ."

6. Der Einkreisungspla » ist auch gegen » atz « il
dem Reich verbündete Italien gerichtet. Eng¬
land und Frankreich könnten jederzeit die Zugänge zum
Mittelmeer sperre« und Italien von der freien See aus»
schließen . Ein führender Engländer erklärte großspreche¬
risch, daß bereits alle Vorbereitungen zur Uuterminie»
ruug des italienischen Kolonialreiches getroffen feie«. '

7. Ziel des Kampfes ist nicht etwa die Verhinderung
einer angeblich befürchteten Hegemonie Deutschlands in
Europa . Ziel ist ei« Friedensdiktat , „gegen das der
Friede von Versailles nichts gewesen sei" . Dieses Diktat ,
„das de« nächsten Krieg beende« würde , müsie nach dem
Muster des Westfälischen Friedens aussalleu, d . h. das
Reich völlig zerstückeln «ud in seine Bestandteile zer¬
legen ".

Die Westmächte habe« somit den Krieg z« dem von
ihnc« gewählten Zeitpunkt unter Benutzung des will¬
kommenen polnischen Borwaudes vom Zaun gebro¬
chen ; sie wollten diesen Krieg unter Mitwirkung der
zur Teilnahme zu zwingenden Neutralen führen ; ihr
Kriegsziel ist die Vernichtung und Zerschlagung des
Reiches.

Ministerrat in Paris
J .B . Genf, 21 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .)

Am Samstagvormittag fand unter dem Vorsitz deS
Staatspräsidenten Lebrun eine Beratung des französi¬
schen Ministerratcs statt. Wie daS KommuniquS mitteilt ,
wurde die diplomatische und militärische Lage eingehend
besprochen._ ,

Die gegenwärtige « Einschränkungen im Bahnverkehr
ermöglichen nicht immer eiueu pünktlichen Eingang
unserer Zeitungen bei der Absatzpostanstalt. Wir bitten
unsere verehrlichen Postleser , diesen nur vorübergehen¬
den Verhältnissen Rechnung zu tragen und sich beim Aus¬
bleiben einer Zeitung zunächst an bas zuständige Post¬
amt zu wenden . _
Heute
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iDiilte Wtze Idjon in der Wie
Dre seelische Vergiftung der französischen Jugend / Von Friedrich Roth

Hier wird ein Knabe , der aus Spaß mit dem Holzgewehr auf vorbelmarsehlerende deutsche Soldaten an¬legt, niedergeschossen. Deutsche Soldaten als „Kindermörder “ — das scheint den Franzosen der richtigeStoff für Kinderbilderbücher . (Aufnahmen: Archiv.)

Ich war nach Paris gefahren, um bie Metropole
Frankreichs aus eigener Anschauung kennen zu lernen .Stand also im Hofe des Jvalidendomes . wo
sozusagen als heroische Staffage vor dem Grabe Napo¬leons Kriegstrophäen , deutsche Geschütze aus dem Welt¬
kriege , aufgestellt sind .

In Betrachtung einer leichten Feldkanone, meiner Waffe ,versunken, bemerkte ich plötzlich zwei Männer hinter mir,'
sie mußten durch meine halblaute kosende Zwiesprache
auf mich aufmerksam geworden sein und wich als Deut¬
schen erkannt haben . Aedcnfalls trat der eine näher :
„ Vous fites allemand? ' — „Oui monsieur !“ — „Sprechenwir deutsch !" fuhr der Fremde fort , und es war offenbar,
daß er sich hier in Paris und angesichts der „Kriegsbeute"
gerne mit einem Gegner von ehedem unterhielt , gewiß
nicht zuletzt , um einige stille Triumphe zu feiern. Wäh¬rend der andere etwas scheu abseits blieb , sprachen wir
beiden nun hin und her. Ich -selbst ließ mich gerne aufeine grundsätzliche Auseinandersetzung ein , gab sie mir
doch Gelegenheit, bie Meinung eines allem Anschein nach
eingeweihten Franzosen zu erfahren . Mit meiner Mei¬
nung hielt ich keineswegs zurück, wenn ich auch in dem

Mit solchen Bildern will man den Schulkindern die
Minderwertigkeit der Deutschen eintrichtern

sonst sovialen Gesicht meine? Gegenüber zeitweise gefähr¬
liches Augenfeuer aufflackern sah.

Es stellte sich zunächst heraus , daß jener gleich mir
Artillerist war und daß wir uns sogar einmal bei Somme»
Pu gegenübergelegen haben mußten. Er ließ dem deut¬
schen Soldaten Ehre widerfahren , wollte damit aber nur
demonstrieren, baß dem französischen Soldaten als dem
Sieger demnach größere Ehre gebühre. „Dem Sieger ?"

—Ich verwahrte mich ganz energisch dagegen mit dem
Hinweis , daß es nahezu der ganzen Welt zur Mithilfe
bedurft habe , um einen Scheinsieg herbeizuführen, und
daß auch dieser nicht zustande gekommen wäre , hätten sich
die Deutschen nicht durch das schmähliche Friedensverspre¬
chen der Feinde betören laffen . Das eben sei es , und es
sei einerlei , wie der Sieg zustande gekommen wäre , je¬
denfalls , ich möge erlauben , zeuge dieser von der größe¬
ren Ueberlegenheit des Geistes, und da nun endlich auch
die Hegemonie der Macht , die Vorherrschaft Frankreichs
hergestellt sei , würde man Sorge tragen , diesen Zustand
zu verewigen^ dies aber könne man, wenn man schon der
Jugend das Bewußtsein des Borrangs und Vorrechts
und des — Haffes gegen die teutonische Barbarei ein¬
impfe . Ich möge verzeihen, wenn er so sachlich rede .

Damit pfiff er seinen Jungen herbei, der sich unweit
im Sonnenschein das Vergnügen machte, auf einem alten
Vorderlader kleine Rutschpartien zu veranstalten , griff
in besten Schultasche , zog ein Schulbuch hervor, schlug es
auf und reichte es mir her . Ich sah zu meinem lebhaften
Erstaunen ein Bild , wie ein französischer Knabe aus einer
spielenden Gruppe heraus von deutschen Soldaten er¬
schossen wurde. Als ich das Buch zuschlug und auf die
Ungeheuerlichkeit solcher Darstellungen und auch auf bie
seelische Gefahr für die Jugend einer so viel
gerühmten Kulturnation hinwies , lächelte mein Ge¬
währsmann nur , und es stand ein seltsamer Zwiespalt,
fast eine leise Wehmut, in diesem dunkeläugigen Gesicht ,
so daß ich jetzt erst recht nicht wußte, ob seine vorhin so
abrupt vorgebrachte Meinung auch wirklich seine eigene
war , oder ob er nicht vielmehr insgeheim jene Clique in
seinem Vaterland verdammte, deren historisches Stigma
die ewige Unterjochung des deutschen Nachbarvolkes be¬
deutete. Ich drang nicht weiter in ihn, nahm mir aber
vor , der französischen Schulpropaganda etwas weiter nach -
zuforschen.

*
ES war tu senen Jahren , als unser armes deutsches

Vaterland immer heilloser unter dem Ausbeutediktat von
Versailles litt , als Arbeitslosigkeit, Krankheit, innerer
Unfriede unser Volk verzehrte, als Apostel aufstanden,
die in hysterischer , knechtischer Selbstanklage und -Bezich¬
tigung für noch tiefere Unterwerfung unter das Joch der
Gegner und von einem herbeizuführenden glückseligen
Paneuropa faselten. In französischen Schul- , ja Bilder¬
büchern für die Allerkleinsten wurde indes der Haß gesät ,
Haß gegen ein bemitleidenswertes niedergeworfenes
Volk, besten eigene Kinder an Rachitis und anderen Man¬
gelkrankheiten dem Verderben preisgegeben waren.

Da aber heute drüben bei unseren westlichen Nachbarn
lene verbrecherische Kriegstreiberclique sich immer mehr

burchgesetzt hat, ihrem Volke einzureden wußte, der Krieg
gegen das friedliebende, aufbauwillige Deutschland sei
eine Notwendigkeit, weil Deutschland unter Führung
Adolf Hitlers der Angreifer sei , weil das nationalsozia¬
listische Deutschland den Krieg um des Krieges willen
wolle , so sollen hier doch einige Beispiele fran¬
zösischer Schulhehe gegeben werden, die wie gesagt
nicht aus den Jahren seit 1983 , sondern aus der Zeit vor¬
her stammen , in der ja bei uns keine nationale Regie¬
rung , sondern das von den Franzosen 1918 protegierte
Verrätersystem am Ruder war .

Im allgemeine « kan» man sagen, daß die franzö¬
sische Schule die unmenschliche , ja verbrecherische
Ententepropaganda während des Weltkrieges in

ihre Bücher übernommen hat .
Die angeblichen deutschen Kriegsgreuel , die „Atrocitfis
Allemands “ spielen hierbei die Hauptrolle . In M . Four -
niers „Fes Lectures des Petits“ heißt es : „Als wir in
unseren Bänken saßen , ging die Türe auf. Ein junger
Belgier aus ^Dinant trat ein . Dem armen Kleinen, des¬
sen Mutter zu uns geflüchtet war , waren beide Hände
abgehauen: so hatten ihn die Deutschen zugerichtet . Sie
haben auch seinen Vater , seinen Bruder und seine Schwe¬
ster umgebracht ." — Also die scheußliche Fabel von den
abgehackten Kinderhänden ! Was bedeuten gegen die
Macht dieser irrsinnigen Haß - und Fehlerziehung die
Zeugnisse derjenigen jungen Franzosen , die damals im
besetzten Gebiet die Humanität und Herzensgute der
deutschen Soldaten kennen gelernt haben ? ! Wo indes
die Sache hinaus will , zeigt deutlich das andere Beispiel
in dem Buch „ Pour notre France“ desselben Verfassers.
„I .e verre d ’eau “

, heißt die „Dichtung " von I . Aicard ,
Mitglied der Akademie franvaise und hat folgenden In¬
halt : Ein deutscher Leutnant (bonrrean prussien — preu¬
ßischer Henker ) befiehlt 15 Bergleute zu erschießen. Ein
schwer verwundeter französischer Soldat streckt , um dies
zu verhindern , den Deutschen mit seinen letzten Kräften
nieder. Man wird ihn dafür füsilieren. Doch ohnehin
im Sterben , verlangt er nach einem Glas Wasser . Ein
Knabe aus dem Dorf bringt ihm das. Ein hinzukommen¬
der deutscher Hauptmann will nun den Jungen gleich¬
falls umhringen lasten , besinnt sich aber und verlangt ,
wenn er ihm das Leben schenken solle , daß der Knabe
dem Verwundeten den Fangschuß geben solle. Doch der
Knabe rächt seine Landsleute und schießt dem deutschen
Hauptmann die Kugel ins Herz. ..1 » gloore eüt lllustre
la legende romaine "

, „Dein Ruhm , er wäre römischer
Taten würdig !" .Man vergleiche dagegen die Konzilranz nnd
Versöhnlichkeit unserer Lesebücher ! Dem

Kein Tag vergeht, daß unsere tapferen Flieger nicht
draußen sind über den Wogen der Nordsee von den In¬
seln Frieslands bis wett hinauf zu den schottischen Fel¬
senküsten. Alle haben mit teil daran , baß Englands Vor¬
herrschaft zur See in diesem Raum mehr als zweifelhaft
ist und daß seine angeblich so überlegene Flotte sich
ängstlich verkriecht . Vorpostenboote, Wachtschisfe , bewaff¬
nete Handelsdampfer sind heute wichtigste Mittel eng¬
lischer Seekriegführung geworben, ganz abgesehen von
den verschiedenen getarnten U -Bootfallen und schlecht
verankerten Minenfeldern , die den Briten selbst und
ebenso den Neutralen sehr viel Sorgen bereiten.
Ein Englandflug ist kein Kinderspiel

Unsere Aufklärer wissen davon zu berichten , nicht nur
von siegreichen Kämpfen mit englischen Jägern , von er¬
folgreichen Angriffen auf die mit Flak schwer bestückten
Schiffe und Vorpostenboote, sondern auch vom Kampf
gegen Sturm , Nebel und Kälte und selbst vom
Ringen gegen die Wellen der Nordsee . Tagein und tag¬
aus brausen die grauen Adler dahin, angriffslustig ,
kampfbereit und entschlossen zu jedem Einsatz von Ma¬
schine und Mann . Ihre Kraft und Stärke ist der Wille
zum Sieg , ihr dem Feinde überlegenes Können und
unübertreffliche deutsche Wertarbeit . Aus ' allen Erzäh¬
lungen unserer Flieger hört man das immer wieder
heraus .

So auch auS dem kurzen Bericht, den kürzlich die Be-
sahungsmitglieder eines deutschen Aufklärers gaben .
U . a . heißt es darin :

Aus der Höhe stießen wir auf bie Boote herab, die
wir ursprünglich als harmlose Fischkutter ansprachen .
Scheinbar holten sie Netze ein und kümmerten sich gar
nicht um uns . Von einigen Booten winkte man uns mit
weißen und blauen Tüchern zu . Gerade wollten wir ab-

öentschen Volke hat man vor 1918 in unzähligen Flug¬blättern und durch andere Mittel der Feindpropaganda
vorgemacht , es könne einen gerechten Frieden haben , es
brauche nur die Hohenzollern fortzutagen . „Republik be¬
deutet Frieden !" Da mutet es denn doch seltsam an, wenn
in der französischen Schulpropaganda der Nachkriegszeitder Kaiser und die Fürsten als Kinderschreck benutzt wer¬
den . Ein Bild zeigt einen Schwarzen mit Bajonett , Wil¬
helm den Zweiten und andere, aber auch Hindenburg.
„ je les embrodierai avec hon ne bajonette ! ruft der Ne¬
ger lachend aus . Da doch aber nun Deutschland kein Kai¬
serreich mehr war , konnte solche Haßpropaganda nur ge¬
gen das deutsche Volk gerichtet sein. Und sie war nnd ist
es auch : wir wissen es ja nachgerade . Sie sollen doch
heute nicht sagen , sie liebten das Volk und haßten nur die
Führung . Damit haben diese Schwindler schon einmal
ihr Geschäft gemacht.

Sie haste« das deutsche Volk bis a«S Mark nnd
haste» selbstverständlich jeden Führer , der dieses
Volk eiuig , wohlstäudig und zum Abwehrkampfe

stark macht.
Wozu haben sie denn in den Jahren seit 1918 die fran¬
zösische Jugend vergiftet ? ! Hat man vielleicht bei uns garin Bilderbüchern aus Frankreich schimpfen sehen? ! In
aufrichtigem Versöhnungswillen war vielmehr alles un¬

drehen, als wir heftigesFeuer erhielten . Die harm¬
losen Fischer entpuppten sich plötzlich als eine

englische Flugzeugfalle gemeinster Art
Treffer im rechten Tragbeck und in der rechten Motoren¬
kanzel zwangen uns leider zum schleunigen Rückflug , denn
die Maschine war nicht mehr in Ordnung .

Zwar gewannen wir anfänglich noch einige tausend
Meter Höhe , mußten dann aber wassern , um zu versuchen,
unsere Schäden so ausznbessern, daß wir den Heimat¬
flughafen erreichten . Die See war zu unserem Glück
einigermaßen ruhig . Der Funker bastelte trotz seiner
Fleischwunde am Oberschenkel an seinen Geräten , wäh¬
rend wir uns um den Motor und besonders das Leitwerk
bemühten, das übel zugerichtet war.

Zweimal sahen wir schwache Rauchwolken am Hori¬
zont. Dann kam die Nacht und mit ihr eine sehr rauhe
See . Wir hatten Treibanker ausgeworfen , um einiger¬
maßen ruhig zu liegen. An Schlaf war natürlich nicht
zu denken . So hielten wir Ausschau nach U -Booten und
nach Fliegern .

Bei Tageslicht arbeitetne wir weiter . Plötzlich meldete
Unteroffizier M. etwa '

20 Meter voraus eine treibende Mine
Es war ein mächtiger grüngrauer Ball , der zu zwei Drit¬
teln im Wasser lag und sich schnell auf uns zu bewegte .
Mit dem Fuß stieß und drückte der Unteroffizier sie an
uns vorbei. In diesen Sekunden wagte kaum einer zu
atmen. Pitschnaß kam er wieder herauf und lachte, als
wir ihm bie Hände schüttelten .

Gegen Mittag umflogen uns deutsche Stukas und
gaben Antwort auf unser Signal . Zehn Minuten später
stiegen wir an Bord des Flugsicherungsbootes, das uns
und ebenso unsere Maschine heim an die deutsche Küste
brachte .

Ein ' kurzer, knapper Bericht , aber er zeigt , aus wel¬
chem Holz unsere Flieger geschnitzt sind .

terbunden, was irgendwie zur Revanche auffordern unddrüben verletzen könne . Dort aber, beim „Sieger ", haben
selbst Generäle zu Bilderbüchern und GeschichtsbüchernWidmungen gegeben . In ,. Fa Grande Guerre racontee
ä quatre petits Fran ^ais “

ist Marschall Fochs Bild zufinden und seine Handschrift : . . i,a Jeunesse represente
l ’avenir de la France “ — „Die Jugend ist die ZukunftFrankreichs !" Gegen Deutschland natürlich , gegen das
deutsche Volk , wenn es jemals wieder erstarken , jemalswieder seine Lebensrechte anmelden sollte, die man den
„hoches , den barbares , brntes , diacals “ abspricht . Denndos französische Volk ist das gottbegnadete, helle, sieg¬hafte : das deutsche ist von minderwertiger Raffe . Man
scheute nicht einmal davor zurück , das Gesicht der Jugendeines Volkes, das einen Goethe , Schiller. Bach , Beet¬
hoven hat , das das erfindnnqsreichste. tüchtigste und tav-
ferste der Welt ist , in kretinhafter Verzerrung zu zeich-
nen . Der Leser betrachte sich Fritz ( den Deutschen ) undJacques (den Franzens im Kinderlcsebuch , .I .a grandelutte de Jacques le Francais et Fritz le Boche .

“ JgequeS
hat natürlich alle vortrefflichen Eigenschaften , der deutscheJunge aber ist ein wüster, krimineller Kerl. Muß da
nicht den deutschen Müttern die Zornröte ins Gesicht
steigen ! Und hätten nicht jene drüben vor Scham vergehen
müssen , als sie sahen , wie ihren Kindern der höllische Sa -tan Schulmeister war ! Welch ein entsetzliches sadistischesWirken auf junge Seelen in folgendem Gedicht :

.„Kein Mitleid im Herzen
Für die Boches , für die VocheS ,
Für die Frauenschänder,
Für die Kindermörder !
Niemals dürfen mehr die Räuber
Unschuldiges Blut vergießen.
Heraus die Bajonette !
Die Schlacht sei uns ein Fest.

Schlitzt den Bauch
Den verfluchten Senkern .
Den infamen Schweinen!
Wenn der Poilu erwacht .
Dann rötet sich die Erde,
Vom Blut erschlagener Feinde.

Heil euch , ihr tapferen Soldaten .
Die ihr treu eure Pflicht erfüllt.
An unserer Seit ' im Graben
Stehen unsere Freunde und Brüder .
Wie werben wir uns freuen.
Den feigen Boche zu schlachten ."

Wir geben gerne zu , daß ein Teil der Schul- und'
Kinderliteratur drüben sich freihielt von derartigen ver¬
antwortungslosen Machenschaften . Und es läßt nicht ganz
an der Menschlichkeit französischer Erzieher verzweifeln,wenn man dieser Tage hört , daß in Novdfrankreich et¬
liche Lehrer verhaftet wurden , weil sie die Katastrophen¬
politik Daladiers nicht mitmachcn wollen . Wie dem aber
sei , es wäre in der Geschichte der beiden Völker endlich
Zeit , daß ein Wandel geschähe . Jaftrhunbertelana haben
gerade wir hier am Oberrhein furchtbar zu leiden gehabtunter dem Wahnwitz französischer Chauvinisten. Dem
mutz nun ein Halt geboten werden. Und wir befreien
damit die besseren französischen Elemente von ihren eige¬
nen Vcrhetzern und Verderbern . Schurken und Verfüh-
rern , Juden und Judcnkncchten.

Zwei Kriege nacheinander haben die Deutschen nieverloren . Auf ein Ab folgte immer ein Auf, auf Jena
folgte Leipzig . Mit diesem Hinweis habe ich mich schondamals warnend von meinem Partner im Jnvalidendom
zu Paris verabschiedet .

Di « Besatzung eines Aufklärers berichtet :

Bon englischer Slugzeugfalle angegriffen
Im Feuer „harmloser " Fischer — Kampfbericht eines Englandfluges

PK .-Bericht von Sonderführer Lohmaun

tylciifctkafic l& purm . . .
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Wenn Sie eines tage © In 3hrer Wäfche folch ein kreisrundes Lock entdecken, dann
werden Sie kaum vermuten , dak es durck eine karmioie firznelllasche entstand .
Manche Medizin entkält nämlich gewebezerstörende ßestandtelle . Laufen an der
flasche einige Lropfen kerunter - dann ist ein Lock in der decke die notwendige
folge und den Sckaden trägt die hausfrau ! Wissen Sie aber auch, öaß es noch
andere , gefährlichere feinde der Wäfchc gibt ?
Oer Kalkgehalt des harten Wallers z. ß . vernichtet nicht nur Seife, sondern

lagert sich auch im Sewcbc ab und macht es hart , spröde und brüchig .
Man kann diesen feind der Wäfche jedoch unschädlich machen, wenn
man stets ZS Minuten vor ßereitung der Waschlauge einige hand -

voll Ken ko ßleich - Soda im Waschwaller verrührt , dadurch
r wird das Waller weich , das Waschmittel wird voll ausgenuyt

und . . . die Wäsche geschont.

Mtcliesckäden verhüten ift polhdtoirtfchaftUche Pflicht !
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^Glaube und Schönheit" auch auf dem Lande
ßüt Besuch in der Dauern führerschule Scheibenhard

AIZ wir morgens in die Vanernführerschnle Schei¬be n h a r d kommen , tönt uns schon fröhlicher Gesang
entgegen . Die 30 Mädel, die hier in einem Vorbcrci-
tnngskurs zu Leiterinnen der Arbeitsgemeinschaften
„Bäuerliche Bcrufsertüchtigung " ausgebildet werden,leiten ihren Arbeitstag mit den schönen alten Bauern '
liedern ein . Lauter Landmüdel sind es , Baucrntöchter

- aus allen Gegenden Badens .
Und dann gehen die Mädel an ihre tägliche Arbeit,

Zwei Gruppen werden eingeteilt , deren eine die Haus¬
arbeit und später dann das Nähen übernimmt , wäh¬
rend dte andere Gruppe heute in der Küche ihr Reich hat,
Ucberall im Hans ist bald ein emsiges Schaffen und nach
kurzem sind die Schlaf- , Wasch - und Tagesraume sauber
gefegt und geputzt. Dann finden wir die Mädel im Ge¬
meinschaftsraum bet ihren Näharbeiten wieder. Da wer¬
den Strümpfe und Fäustlinge gestrickt, ans alter Wolle
entsteht ein neuer Pullover und abgelegte Kleidungs¬
stücke werden unter geschickten Händen zu Kinderkleidchen
Schürzen und Höschen . So lernen die Mädel nicht nur
neues Material sparsam verwerten , sondern auch alte
Sachen praktisch ansnuhen .

Inzwischen hat die K o ch g r u p p e in der Küche eine
rege Tätigkeit entfaltet . Mit Schüsseln , Töpfen, Tiegeln
wird hantiert , Kuchenteig gerührt , Aepfel geschält, Ge¬
müse geputzt , der Braten angesetzt . Und all dieses Trei¬
ben leitet heute ein Mädel , ordnet an , teilt ein , gibt aus
das Feuer acht . Auf unsere Frage erklärt die Jugcnd -
wartin der Landesbaucrnschaft, die diesen Kurs leitet , daß
jeden Tag ein Mädel die Leitung der Küchengruppe hat,
und damit die Verantwortung für alles trügt , was in der
Küche geschieht.

Neben diesen praktischen Aufgaben gibt es natürlich
noch viele andere Gebiete, an denen gearbeitet wirb . Der
Tagesplan zeigt , daß auch ganz besonders viel Zeit den
Schulungen über deutsches Bauerntum , Volkstums¬
arbeit auf dem Land , bäuerliche Handwerksarbcit , Klei¬
dung und Schmuck und nicht zuletzt auch über Raumge¬
staltung und Möbel im Bauernhause gewidmet wird.
Sport und theoretischer llnterricht gehören selbstverständ¬
lich auch mit zum Lehrplan. J . Hz.

ßitt Opfertag wie er sein soll
Der 14. Januar brachte eine gewaltige Steigerung
Wie der Gaubeauftragte für daS Krtegswtnterhilfs -

werk 1080/40 mttteilt , zeichnete die Bevölkerung des
Gaues Baden insgesamt 853 574,86 Reichsmark in die
Listen des 4. Opfcrsonntages. Das sind 40,3 v . H . m e h r,als der vierte Eintopfsonntag des Winterhilfswerkes
1038/39 erbrachte . Oder : der vierte Eintopfsonntag deS
Winterhilfswerkes 1038/30 ergab je Haushalt unseres
Gaues eine Summe von 88,71 Pfennig , der des Krtegs -
winterhilfswerkes 1030/40 aber 68,18 Pfennig . Die Gegen ¬
überstellung dieser Ergebnisse zeigt , daß die Badener auch
im neuen Karypfjahr bereit sind , für die Gemein¬
schaft jedes Opfer zn bringen.

Tie 27 badischen Kreise werden beim vierten Opfer¬
sonntag vom Kreis Wolfach angeführt , der mit 78,07
Pfennig je Haushalt an der Spitze steht. Es folgen hie
Kreise Ueberlingen mit 77,62 Pfennig , Mosbach
mit 78,61 Pfennig , Donaueschingen mit 72,60 Pfen¬
nig und Stockach mit 09,83 Pfennig je Haushalt .

■>» » Himiiiif » iiii » » » » uiiii » i» iimiimmuiimu ‘iKiuuimM » i» » >» » i» iiii » miimiii »

* Hüffenharbt. sHI . - Heim im Entstehen .) DaS
seiner Vollendung cntgeaengehende HJ . -Heim gehört zu
den schönsten bisher in einer Landgemeinde erstellten
Heimen. Im Monat Februar wird die Einweihung statt -
findcn.* Waldmlchelbach (Odenwalds . (Vrand in einem
D o rss ch u l h a u s . s Im Nachbarort Unter -Schönmattcn-
wag brach durch einen überhitzten Ofen ein Brand im
Schulhaus ans , wobei eine Wand durchbranntc. Der
Feuerwehr gelang eö , eine weitere Ausdehnung des
Brandes zu verhindern .

* Winzenhofcn bei Buchen . (Seltenes Jnvi -
l ä u m .j Die diamantene Hochzeit konnten am Freitag
die Eheleute Engelbert Nopp und Amalie geb . Stang
begehen . Der Ehe entstammen 10 Kinder, sechs Söhne
und vier Töchter , von denen sieben am Leben sind . Vier
Söhne nahmen am Weltkrieg teil, davon ist 1918 einer
für das Vaterland gefallen .

* Mannheim . (Zum Polizeipräsidenten er¬
nannt . ) SA -Brigadcführer Polizeipräsident Habe -
n i ch t, der längere Jahre das Polizeipräsidium in Wup¬
pertal leitete, ist jetzt mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Polizeipräsidenten in Mannheim betraut
worden . Rund füns Jahre leitete Polizeipräsident Habe -
nicht mit großer Umsicht sein verantwortungsvolles Amt ,
bis ihn ein bedauerlicher Vcrkehrsunsall lange Monate
ans Krankenbett fesselte. Während seine Wuvvertaler
Tätigkeit hat es Brigadeführer Habenicht verstanden,
»um Wohle der Allgemeinheit mit weiten Kreisen der
Bevölkerung Fühlung zu nehmen . Die bergische SA .
verliert in ihm einen jederzeit vorbildlichen und hilfs¬
bereiten Kameraden.* Mannheim . (Zwei b e st r a f t e D i e b e .) Die bei¬
den Briider K . erhielten vom Mannheimer Einzclrichter
wegen Diebstahls in fortgesetzter Handlung je sechs Mo¬
nate Gefängnis . Der jüngere batte aus seiner Arbeits¬
stätte , in einem Verkausshause, Daincnstrüiüpfe und Her¬
rensocken, Seife und Schokolade veruntreut und seinem
älteren Bruder zugesteckt, die wegen der Bezugsschein -
pflichtigkeit reißenden Absatz fanden.* Mannheim . (Darlehensbetrüger kommt
ins Zuchthaus .) Zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust wurde der 27 Jahre alte Wil¬
helm Schmadel aus Scheuern weaen vier Fällen des Be¬
truges im Rückfall verurteilt . Außer zwei Darlehens¬
betrügen beging er noch zwei Mietbetrüge . Tie Unter¬
suchungshaft wurde znm Teil mit der Geldstrafe non 200
Reichsmark und einem weiteren Monat Haft in Anrech¬
nung gebracht .

° _* Mannheim . (Anneliese auf Reisen .) Die
wiederholt vorbestrafte 28jährige Anneliese L . stand
wegen -fortgesetzten Betrugs im Rückfall und Urkunden¬
fälschung vor der Frankfurter Strafkammer . Sie hatte
in süddeutschen Städten wieder zahlreiche Betrügereien
begangen, so unter anderem in Bühl einen Eafetier um

m

fünfzig Mark betrogen; kn einem Freiburger Ge¬
schäft pumpte sie sich unter dem Borwand , in die Klinik
zu müssen, einen Geldbetrag und einen Mannheimer
Kellner beschwindelte sie um über zweihundert Mark . Sie
mietete schließlich eine teuere Wohnung und fälschte eine
Quittung . Auch in Frankfurt hatte die Angeklagte solche
Betrügereien verübt . Der Staatsanwalt beantragte ge¬
gen sie vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .
Das Urteil lautete auf vier Jahre Gefängnis .

□ Ofscnburg. (Vom Zug erfaßt und getötet .)
Am Samstagfrüh fand man auf dem Bahnkörper des
Rangierbahnhofes Offenburg in der Nähe des Wiener
Hofes die Leiche des Rangierers Spinner aus Käferstal .
Dian vermutet , daß er auf dem Wege zum Dienst stürzte
und unter eine Nangiermaschtne geriet, wobei ihm beide
Beine abgefahren wurden. Er wies außerdem starke
Kopfverletzungen auf.* Triberg . <7 0 0 Jahre Triberg .) Der heute weit
bekannte Luftkurort und Wintersportplatz Triberg kann
in diesem Jahre auf -ein 700jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Gründer waren die Ritter von Hornberg , di«
ihre Herrschaft in „untere Herrschaft Hornberg" und die
„obere Herrschaft Triberg " teilten . Die Stadt wurde be¬
kannt durch ihre Uhrenindustric und durch den Uhren¬
handel, in den letzten Jahrzehnten vor allem aber durch
den Fremdenverkehr. In seinen Wasserfällen besitzt Tri¬
berg ein einzigartiges Naturschauspiel, das eine besondere
Anziehungskraft ausübt .

* Wehr. (Im S t e t n bru ch verunglückt . ) In
einem an der Wehratalstraße gelegenen Schotterbetrieb
Unweit Todtmoos verunglückte dieser Tage ein junger
Arbeiter namens Einenkel ans Wehr. Er mar an einer
hochgelegenen Stelle mit dem Bohrgerät beschäftigt,
rutschte dabei ans und stürzte herab. Mit schweren Ver¬
letzungen am Kopf und Wunden an Händen und Füßen
wurde der Verunglückte ins Schopfheimer Krankenhaus
überführt .* Lörrach . (Neues Naturschutzgebiet .) Auf
Grund einer Verordnung des Badischen Ministers des
Kultus und Unterrichts ist der am Südhang des Dinkels-
bergcs auf den Gemarkungen Grenzach und Wyhlen be¬
findliche Buchwald nunmehr als Naturschutzgebiet er¬
klärt worden. Es handelt sich hier um ein 08 Hektar

großes, in der Hauptsache von Buchen - , und Mischwald
bestandenes Gelände, dessen Unterholz ein oftmals un¬
durchdringliches Gestrüpp von Buchshaum bildet. Ter
Bnchsbaum ist als kultivierte Gartenpflanze ja allgemein
bekannt, sein Vorkommen als Wildpflanze ist aher in
Deutschland nur auf wenige kleine Gebiete in Deutsch¬
land beschränkt. Hier am Grenzacher Horn bis nach Wüh¬
len hin handelt es sich um das grüßte, von wildem Buchs -
bnnm bestandene Gebiet überhaupt . Unter besonderen
Schutz gestellt ist außerdem auch der hier und da vorkom¬
mende Bestand an Eiben sowie das Vorkommen des
schneeballblättrigen Ahorns (Acer Opalus ) . Der Baum
hat hier zwischen Grenzach und Wrchlcn unweit des Rö-
tclsteinfelscns im geschlossenen Wald seinen einzigen
Standort in Deutschland . Auch die dort freilebenden
Tiere sind geschlitzt .

* Gaitz bei Walöshut . (Tödlicher Sturz von
der H e u b ü h n e . ) Der 80 Jahre alte Landwirt Franz
T r ö n b l e erlitt bei einem Sturz von der Heubühne
einen schweren Schädelbruch , dem er nach mehreren
Stunden erlag.

Mehreinhommen nidif zulässig
Betriebszuwendungen nnd Familienunterstützungen

O Berlin , 20. Jan . Zunächst ist festzustellen , daß zweck¬
gebundene Sonderzuwendungen , die z. B . der Aufrecht¬
erhaltung einer Lebensversicherung, der Anschaffung von
Kleidungsstücken für Zwecke der Einberufung usw . dienen
sollen , überhaupt nicht angerechnet werden .
Alle sonstigen Zuwendungen , die vom Unternehmer frei¬
willig oder auf Grund der Betriebsordnung an die An¬
gehörigen eines einberufenen Gefolgsmannes gezahlt
werden, sind insoweit ohne Einfluß auf die Höhe hps Fa¬
milienunterhalts , als sie nicht bewirken, baß der Ein¬
berufene und seine Angehörigen über mehr Mittel für
den notwendigen Lebensunterhalt verfügen als ehedem.
Der Betrag ergibt sich also auf folgende Weise : Von dem
gesamten Nettoeinkommen, das der Einberufene und
seine unterstützungsberechtigten Familienangehörigen
vor der Einberufung gehabt haben , sind folgende Beträge
abzusetzen : a ) 15 Prozent von dem Nettoeinkommen, das
der Einberufene im letzten Monat — bei wöchentlicher
Lohnzahlung in den letzten vier Wochen vor dem Gestel -
lungStage bezogen hat.

War bas Einkommen de ? letzten Monats vor dem
Gestellungstage niedriger als das vorher bezogene regel¬
mäßige Einkommen, so darf das des letzten Monats bei
der Feststellung der Einkommenshöchstgrenze zugrunde
gelegt werden, d) Der staatliche Familienunterhalt ein¬
schließlich aller Sonderbeihilfen , e ) Etwaige sonstige Ein¬
kommen des Einberufenen und seiner unfxrstützungs-
bercchtigten Familienangehörigen nach der Einberufung ,
wie Kapitalztnsen, Mietetnnahmen , Arbeitsverdienst der
Frau usw . Nicht zu berücksichtigen sind dabei der W e h r-
s o l d , die freie Verpflegung und sonstige Bezüge, die der
Einberufene von der Wehrmacht erhält.

Der Betrag , der sich so leicht errechnen läßt , kann vom
Unternehmer als freiwillige Zuwendung ge¬

währt werden, ohne daß dadurch der staatliche Familien¬
unterhalt in seiner Höhe beeinflußt wirb . Wird er über¬
schritten , so tritt eine entsprechende Kürzung des Fami¬
lienunterhalts ein . Dies bedeutet praktisch , daß höhere
Vetriebszuwendungen nicht dem einberufenen Gefolgs¬mann oder seinen Angehörigen, sondern lediglich dem
den Familienunterhalt gewährenden Stadt - und Land¬
kreis zugute kommen .

Beispiel : das Nettoeinkommen eines verheirateten
Gefolgsmannes betrug vor seiner Einberufung monatlich

Hiervon sind abzusetzen :
a) 15 Prozent für ersparten Lebensunterhalt

des Einberufenen 38.45 NM.
b) Familienunterhalt für die

Ehefrau 88.— RM .
Mtetbeihtlfe 46.— RM .
Familienurrterhalt für ein
Kind 30.— RM .

c) Sonstige Einkünfte sind nicht
vorhanden —.— RM .

223.— RM .

197 45 RM .
25.55 RM

Die Betriebszuwendung darf somit 26.55 RM . betra¬
gen ohne daß sie auf den Familienunterhalt angercchnet
wird.

Ist die Ehefrau des Einberufenen berufstätig , so wird
der Familienunterhalt nicht gekürzt , wenn ihr Netto¬
arbeitsverdienst ein Drittel des von dem Stadt - oder
Landkreis festgesetzten Unterhaltssatzes nicht übersteigt.
Andernfalls ist nur die Hälfte des Mehrbetrages auf den
Familienunterhalt anzurechnen.

Absdiliegende Regelung
der Krafffahrzeagversidiernngsverträge im Kriege

* Berlin , 20. Jan . Im Anschluß an die Verordnung
vom 3. Oktober 1980 (Reichsgesetzblatt 11 S . 1085) , dte nur
bas Schicksal der Kasko - und Haftpflichtversicherungsver¬
träge über Kraftfahrzeuge während des- Krieges regelte,
ist nunmehr unter dem 17. Januar 1940 eine ergänzende
Verordnung des Netchsministers der Justiz ergangen, die
im Reichsgesetzblatt I S . 178 abgedrnckt ist. Danach wer¬
ben die über Kraftfahrzeuganhänger besonders
abgeschlossenen Kasko - und Haftpflichtversicherunqsver-
träge ebenso behandelt, wie die Versicherungen über die
Kraftfahrzeuge. Verträge Über stilltegende Anhänger
werben mit der Maßgabe aufrechterhalten, daß für die
noch verbleibenden Wagnisse ein gering zn bemesiendes
Entgelt zu entrichten ist , das zur Zeit nur für dte Kasko -
Versicherung , nicht aber für die Haftpflichtversicherung er¬
hoben wird . Bet Jnsassenunfallversicherungen, die sich
auf ein bestimmtes, im Antrag bezeichnendes Fahrzeug
beziehen , ruhen während der Dauer der Stillegung die
beiderseitigen Rechte und Pflichten aus dem Vertrage .
Nach dem Beginn der Stillegung fällig gewordene Prä¬
mien sind also nicht zu zahlen, andererseits ruht auch der
Versicherungsschutz .

Von besonderer Bedeutung ist, daß gesetzliche Vor¬
schriften über den Zwang zum Abschluß einer Haftpflicht¬
versicherung für stilliegende Kraftfahrzeuge und Anhän¬
ger während der Dauer der Stillegung nur mit den
nachfolgenden Einschränkungen gelten. Soweit bereits
ein Vertrag geschlossen ist oder zur Zeit der Verkündung
der Verordnung eine Versicherungspflicht besteht , wie es
in der Oftmark und tm Reichsgau Sudetenland allgemein,
im Altreich bisher nur für einzelne Verkehrsgruppen
der Fall ist , verbleibt es bei dem Versicherungszwang.
Das gleiche gilt , wenn das Fahrzeug auf Grund behörd¬
licher Anordnung in betriebsfähigem Zustande gehalten
werden muß oder wenn es auf Grund behördlicher Er¬
mächtigung zu einzelnen Fahrten benutzt wird . In diesen
Fällen muß also , soweit . dazu nach bisher geltendem Recht
eine Verpflichtung besteht, ein Haftpflichtversicherungs-
Vertrag abgeschlossen und aufrechterhalten werden. Nach
dem 1 . Juli 1040 ist für diese Versicherung das Gesetz
über die Einführung der Pflichtversicherung für Kraft¬
fahrzeughalter vom 7. November 1930 (RGBl . I S . 2223)
maßgebend , das mit dem genannten Zeitpunkt im gesam¬
ten Reich in Kraft tritt .

Meiner Wfrfsdtaffsspiegei
Maschinengen olsknslftaüen . Um die Gefahren des früheren

. .Malcvinenrnnnncl » " w vermeiden , haben sich die Bauern und
Landwirte kn einem vorher nie däaewesenen AuSmake seit 1933 W
MaschinenaemeMIchaiten und -acnossenschaflen fniammeiiacschiossen.
Auf dieser Grundlage werden heute weit über 50 000 Maschine »
ln Deutschland aenosseirschastlich genutzt.Der Reichswirtschastsministcr hat durch Bekannimoclnrna tm
Reichsauzeiaer die Vorschristcu über den Depotswaua sür auMn -
dtsche Wertvavicr « insmveit aufaebobeu . als es sich um Wcrtvavier «
handelt , deren Aussteller ihren Sitz im Gebiet der srüberen freien
Stadt Danzig oder in den g»ae«tioderten Ostgebieten haben.

to MMionen -AnIeihe der Groftkr.rftwertc Mannheim AG. Wie
wir von der KonforiiatleiiUng bören, Ist der zum sreibändtgc»
Verkauf bestiminie Teil der Anleihe ausberkauft . Dagegen findet
der Umtausch noch bis zum 21*. Januar statt.

Weitere Grhiihung der Schisfslaskoprämien In England . Der
vercintg-le Ansschnh der Verficheruiipegesellschasienund der Llohds-
vcriicherer sür die Schissskaskoverstchcrima iioint bull commliiee)
bat beschlossen, den 10% i« n Zuschlaa zu den Vcrüchcrnnasprämicn .
der im September eingcsührt wurde , auf 25 % zn erhöben . Dies
bedeutet eine Srböhuna der Schiftskaskoprämien um 18,7 V«.

Deutsche Cftmcfle 1940. Die Deutsche Qftmesse Königs-berg wird
vom 18.— 2t . August 1040 abltebatten morden.

Berslörttcr Schiffbau in Italien . Während 1934 81 Schisse Mil
27 363 Tonnen auf ilaOentschen Werften vom Stavel liefen , wurde
1088 eine Ziffer von 120 Stavelläusen mit 108. 243 Tonne » erreicht.
Im ersten valbiabr 1039 waren bereits 47 Schifte mit 00 3 . 3 Ton .
scrtiaaeücllt und Ende 1039 noch 82 Einheiten mit 153 000 Tonnen
lm Ban .

Der bulnarlsch russtiche Handelsvertrag . Anläßlich der Ratifizie¬
rung des bnlaarisch-rusfilchen Handelsverlraa «« durch die bulaariich«
Regierung wird u . a . gemeldet, das; sich eine Abordnung der bril -
aarilchen Baumwollindimric ain Mittwoctzabend nach Moskau be¬
gab. um dort über die Durcbtübrnng der Licserunae» von rusfischer
Baumwolle nach Bulaarien zu verhandeln . Diese BamMvolle soll in
den bulgarischen Spinnereien m siarn verarbeitet nnd wieder nach
Rußland ausaefübri werden . Dadurch werden etwa 40 000 Ar¬
beiter . die sonst arbeitslos aeivorden wären . Beschüftiauna finden.

Dte Reateruna Franco hat dieser Da« das Dvoavamm Wr die
restlichen W jede rau waua rbeilen aenebmiat . mir Straßenbautcn
und -orwetternnaSarbeitcn sowie für BewSsserunasarbettcn sind
je 1.5 Mrd . Peseten voraeteben . Für dt« neuen LalemProtekte ünd
1.2 wird Peseten veranschlaat.

» eabstchtlgte große Situs « BrastlicnS in Italien. Gin letzt Ver-
bffenttichler Noienivechiel über das brastllanisch-ilalicntlche Handels¬
abkommen steht für den nornialen Landelsverkebr ein Wettcrbe»
sieben des vrovtloriscben Sandetsabkonimens von 1936 und des
Verrcchnunasabtommens zwilchen dem Vanco do Bram und dem
Jirstitttto cambi estero von 1937 vor . Außerdem wird in ^ dem
Notenwechsel von auftcrordcniltclien brasilianischen Reaicrnnastituien
in Italien tm Werte von 200 Will. Lire iäbrttw aewroeben. deren
Geaenwcrl iüt iiaiieuttche Käufe in Brasttten zur Vcriüauna stclitt .

Hopfenmarkt
Im Verkaufe der heitte schtieftcnden Berlchtslwoche bat die Go¬

schöl iKlage am Nürnberger Hopfcnniarkt tnsosern eine Aenderung
ersavren , als sich die »iachfrage nach Hopsen — vornehntttch aus den
altderrlscheit Anbaugebicten — erheblich reger gestattete und tn-
iolgctzessen auch die Umsätze bedeuteud höhere geworden stnd . Die
Nachsra« kam vor allem von heimischen Brauereien , die wieder
arötzcr« Decknitgsfäuic voraenonimcn haben . Daneben interessiert
sich aber ininier noch auch der Aus-subrhandel lortgesetzt für gceim
nete Posten . Die Vorräte stnd d-rdurch weticr zurückgeganaen und
siarben und Qualitäten neuerlich ziemlich vorgerückl . Immerhin
lagern in den Markthallen . soivE bei der Teuttchcn Hopietwcr-
kehrSgcseüfchaft wie auch beim Handel noch Hovien der verschlvden -
sten Sorten . Die Preis « find in der Berichlstvochc bei scsier Hal¬
tung unverändert geblieben: Hallertauer erzielten 200—230 XK ,
Gcblrashopsen 175— 185 m , Spalter bis 242 M . Teiln -anaer bis
250 xn und Badische » ad Württemberacr bis 200 XU je 50 fifl .
«!,ischi. 20 % Aussnhrabgabe . Wochenschtußstimmung: bet festen
Preisen freundlich. Am Saazer Hopsenmartt ist die Gescbästr-laa«
ziemlich unverändert gebttcbcn. Es ersolatcn wieder zumeist Kältte
für die Ausfuhr die meist den Kommtsstonsiaaern -ninomm -n
wurden . Die Preise aeven unverändert sür Saazer prima 22o
bis 230 M , sür beste 205—220 xn , für leicht« grüne Mtttelboplcn
185—200 ’M und für in Farbe abfallende Hopfen 160 xn )« 50 Kg .

« 09
Urheberrecht 1938 bei Otto Janke , Leipzig.

'

(2)
„Nein , öas bin ich nicht", widersprach sie, tief atcm-

holcnd.
Sie mußte an den Kranken Dietrich Vorwerk denken.

Ein feines Rot stjeg in ihre Wangen. ,
„Man mutz sich immer wieder finden "

, fügte sie hinzu.
In sich oder in anderen, üackitc sie weiter . In ihr Herz

flutete eine große Freude , baß sie so rasch die Bedcu-
tnng ihrer Begcgnnng im Krankcnsaal 3 erkannt hatte.

,>Man muß sich finden , immer wieder", wiederholt«
die Oberschwester .

Ihre Mundwinkel zogen sich zu einem ironischen Lä¬
cheln hoch.

Hella verstand dieses Lächeln nach dem, waS sie eben
über das Leben der Frau gehört hatte. Zu ihrer Freude
kam das Mitleid . Beides aber öffnete ihr bas Herz . So
begapn sie von sich selbst zu erzählen. Sic tat es mit dem
Wunsch, Ablenkung und Trost zu spenden .

„Sie sehen alles nur von Ihrem Schicksal anS "
, sagte

sie mit Wärme . „Sie haben kaum von einer Berufung
und von einem Glück unserer Arbeit gesprochen . . ."

„Wir sind vor allem Frauen "
, widersprach die Ober¬

schwester. „Wir sterben einmal und sind nie glücklich ge¬
wesen , wenn wir daran Vorbeigehen mußten."

„Ja "
, bat Hella zögernd , „kann man Unabwendbarem

nicht auch eine bejahende Seite , abgcivinnen?"
Sie wartete keine Antwort ab .
„Ich bin mit meinen fünsunddreißig Jahren noch sehr

jung gegenüber der Erfahrung Ihres LebcnS . Aber ich
habe es in dieser Zeit nicht leicht gehabt . Und doch hoffe
ich nicht an Unabwendbarem scheitern zu müssen. Sie ha¬
ben mir soviel von sich erzählt . Vieles hat mich verwandt
gerührt . Sie haben sich ein Leben lang für die Leidenden

und Kranken anfgeopfcrt und tun es noch . Ich sehe die
Ueberwindung darin und weiß , wie groß sic ist . Ich habe
es erlebt, so oft ich Kranke pflegte , wie sehr man sich
selbst vergeffen muß, wie sehr es uns in die Einsam¬
keit aller Kreatur verstößt . Aber ich , sehen Sie , Schwester ,
ich bin auch Frau gewesen und ich leide dadurch !"

Tie Obcrschivester hatte sich wieder gesetzt . Sie kegtc
ihre Hände auf die Hellas.

„Erzählen Sie "
, bat sie.

Hella spürte, daß in dieser Bitte keine Neugier , son¬
dern echie Mütterlichkeit zu ihr sprach. Eine große Ruhe
kam über sic.

„Ich will versuchen , eS kurz zn machen"
, bckann sie.

,Flsiein Vater war ein reicher Hamburger Kaufmann.
Mit nennzchn Jahren heirakete ich . WaS wußte und ahnte
ich damals von der Liedcntung dieses Schrittes . Er war
der Sohn eines deiltsch - baltischen Großgrundbesitzers. Ein
Freund meines Vaters führte ihn als Gast in unser Hans
ein . Bis dahin waren Männer für mich nicht mehr als
das Ziel meines Spottes oder bin und wieder ein un¬
reifer Traum meiner Rindchenjahre gewesen . Und nun
trat dieser Mann vor mich hin. Ich weiß heute kaum
mehr, wie alles geschah . Seiner lachenden , bedenkenlosen
Jnaend erlag ich wohl ebensosehr wie der gewalttätigen
Selbsthcrrlichkett, mit der er mich sür sich beanspruchte .
Ich verfiel ihm als halbes Kind , öas ich meiner ganzen
behüteten -Jugend nach noch war . Ehe ich zur Besinnung
kommen konnte , hatten wir nach kurzer Vcrlobnngszeit
geheiratet.

"
Hella hielt in ihrer Erzählung inne. In ihre Augen

kam ein nachdenklicher Ausdruck . Nach einer Weile sprach
sie leise weiter.

„Es wäre undankbar , zu verschweigen , daß jene Zeit
schön und reich war . Ich zog als Herrin auf feine Be¬
sitzungen im Baltikum ein . Von dort anS fuhren wir in
den kommenden Jahren in die Welt hinaus . Es gab
wenig, was wir nicht zusammen erlebten. ES war eine
Zeit ungehemmter Lebensfreude, einem Rausche ähnlich ,
der über mein Herz und meine Sinne fiel nnd mir ein
Leben eröffnete, dessen Vielfalt und Reichtum ich nie¬
mals geahnt hatte. Ich war glücklich . Ja ! Zwei, drei
Jahre lang . Aber schon im zweiten Jahr unserer Ehe .
in dem ich ihm eine Tochter schenkte , begannen die ersten
Zeichen der Entfremdung . Ein langes Krankenlager war
der Anfang. Mein Gesundheitszustand zwang ihn. seinen
Wunsch nach dem Sohn und Erben zurückzustellen . Bald
daraus betrog er mich das erstemal. Ich erfuhr es und

tat doch nichts , weil ich die Kraft zu einer . Entscheidung
nicht anfbrachte . So wurde ich von Jahr zn Jahr ein¬
samer. Nur zwei Dinge begleiteten mich , wuchsen in mir
und neben mir : Mein Kind und die Musik . Ich holte mir
für mein geliebtes Klavierspiel einen Lehrer aus Berlin .
Ich zog einen Kreis von gleichgesinnten Musikfreunden
um mich . Ja , allmählich wurden dte Konzerte, die ich in
unserem Hause veranstaltete , zu einem kulturellen Atittel-
pnnkt des baltischen Deutschtums. Ich suchte eine Aus¬
gabe darin und fand sic. Aber dann kam der Krieg."

Hella schwieg wieder. Gedanken und Bilder stürzten
auf sie ein . Wie weit dies alles zurückliegt , dachte sie, und
wie frisch nnd lebendig überfällt es mich doch immer wie¬
der . Sie hatte Mühe, ausstcigenbe Tränen zurückzn-
drängcn.

Die Oberschwester war ansgestandcn und an das Fen¬
ster getreten. Dort trommelte sie an die Scheiben .

„Ja , der Krieg ; . . Und wir Frauen . Der 5krieg, der
Krieg . . .", sie schluchzte es beinahe.

Hella wartete . Sie verstand diesen AuSbruch . Nach einer
Weile kam dte Oberschwester wieder vom Fenster zurück.
Sie setzte sich mit halb abgewandtem Gesicht ihr gegen¬
über . Mit einer hilflosen Handbewegung gab sie ihr ein
Zeichen fortzufahren.

Hella senkte die Augen auf die Hände, die ineinander
geschlungen vor ihr auf dem Tisch lagen.

„Mein Mann war russischer Staatsbürger . Auch inner¬
lich war er dem Deutschtum völlig entfremdet. Kosmo¬
politische Träume stachelten seinen Ehrgeiz. Das wilhel¬
minische Deutschland haßte er. Was ich bisher nur aus
gelegentlichen Gesprächen mit heimlicher Angst geahnt
hatte, trat nnn in furchtbarer Wirklichkeit an mich heran.
Er wurde russischer Offizier in der russischen Armee.
Alles, was ich an Liebe und Kraft besaß , vereinigte ich
auf mein Kind . Ich lehrte es mit der Leidenschaft einer
Verzweifelten sein Vaterland dort zn sehen, wo meine
Heimat war . Die Btenschen meiner Umgebung spürten
meinen Kampf . Sie taten das ihre , um ihn anders zu
entscheiden. Dian bezichtigte mich der Spionage . Mein
Mann , telegraphisch von der Front gerufen, bewirkte
zwar meine Freilüstung . Höhere Order aber erzwang
meine sofortige Abreise nach Stockholm , wo wir ein klei¬
nes Landhaus besaßen . Die Maßnahme kam einer Ver¬
bannung gleich. Da ich selbst durch die Heirat russische
Staatsangehörige geworden war , konnte ich vorerst nicht
zu .meinen Eltern heimkehren . Meine Tochter mußte in
Rußland bleiben. Ersparen Sie mir eine nähere Schil¬

derung dieser Zeit in Stockholm . Ich kam mir verloren ,
zwecklos, ausgestoßen vor . Die Sehnsucht nach meinem
Kind wurde von Tag zu Tag gnälender . Ein Beamter
der deutschen Gesandtschaft , den ich kennenlcrnte, nahm
schließlich umständliche Verbindung mit Berliner Stellen
auf und erreichte die Erlaubnis zur Rückkehr in die Hei¬
mat. Am Tag meiner Abreise erhielt ich die Nachricht,
daß mein Mann in Ostpreußen gefallen sei . In Witwcn-
kleidnng , die mir wie eine Lüge vorkam. kehrte ich nach
Deutschland zurück. Und drei Tage später stand ich in
Hamburg am Grabe meiner Mutter . Es kam noch schlim¬
mer. Freunde ans dem Baltikum schrieben mir , daß
meine Tochter zu Verwandten meines Mannes ins In¬
nere Rußlands gebracht worden war . Es war das letzte,
was ich von ihr hörte."

Sie hatte immer schneller erzählt. Nun ließ ste das
Gesicht auf die Hände sinken und bcgayn leise zu weinen.

Die Oberschwester trat an ihre Seite nnd strich ihr
über die Haare . Sie wußte anS der Erfahrung ihres
Lebens, daß in solchem Augenblick Worte und Trost nicht
erwartet wurden und nicht nottaten . Dieses Weinen war
gut. Es gab nichts Besseres, den Schmerz der Erinnerung
zu lindern .

„Kleine, ärme Frau . . sagte sie nur einige Male .
Beschämt dachte ste daran , wie gering dagegen ihr

Schicksal war .
Als Hella sich wieder gesammelt hatte, griff sie nach

der Hand der Oberschwester . Sie hielt sie fest und sah
ihr ins Gesicht . So sprach ste weiter.

Ahnen Sie die Qual der Jahre nachher ? Sie wistcn ,
daß ich zivet Jahre Krankenschwester an der Westfront
war . Dort versuchte ich meinen Schmerz im Dienst an
anderen Menschen zu vergraben . Ja , ich arbeitete, arbei¬
tete und konnte doch nicht vergehen. . Hätte ich gewußt:
mein Kind ist tot , ich hätte es vielleicht überwunden , hätte
cs als Schicksal angenommen und mich damit abgefunden.
Aber dieser immerwährende Gedanke , daß es irgendwo in
der ungeheuren Endlosigkeit des Landes im Osten sei , bei
fremden Menschen , daß man ihm sein eigenes Volk ent¬
fremde und die eigene Mutter , die man vielleicht ver¬
leumdete, schmähte, oder als tot ausgab . zerstörte mich
in diesen Jahren . Noch vor Kriegsende wurde mir die
russische Staatsangehörigkeit entzogen . Das Vermögen
und der Besitz im Baltikum , die mir nach dem Tode mei¬
nes Mannes zugefallen waren , wurden beschlagnahmt .

(Fortsetzung folgte
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Am Sdiorsch sei Feldposditbrief :

Kalte Naseschpitze! pforzheimer Allerlei
Mei ließ ®, guts Bärbele ! Ebe qualmt de Koksofe

»wische meine Zähn ' un grad tu e bei Päckle Tabak
schnalze. Weisch dös Zigaretterauche kann mer uff d '
Dauer nett aushalte . Mit de Zeit bäte , mer ganz braune
Finger kriege . Un wenn d ' Fingernägel noch Hoftrauerhätte, könnt mer meine, mir hätte die bescht Anlag zumKolonialsoldat. Dös möchtsch doch a nett hawwe , daß dei
Schorsch wie en Marokkaner aussieht, wenn er Widder
heimkommt .

E annere Untugend hawwe mer noch agwöhnt: Dös
malefizige Karteschpiele . Glabsch nett , wie se bei uns
Zego klopfe. Herzkart und Sechsesechzig wird an jedem
Tischeckle gschpielt. Du kennsch doch dös Dings von sellemLehrer und seine Schulbnwe? De Fritz un de Karle
henn unner de Schulbank Sechsesechzig klopft , un hennnett gemerkt , daß de Lehrer hinne draschteht . Uff eimol
hat de Fritzle e saftige geklatscht kriegt . De Lehrer hat
en gfrogt : »Fritz weisch warum , baß e dr jetz eine gewwehaww?* „Ja . Herr Lehrer*

, hat de Fritz geschtammelt ,
„weil e net Vierzig gmeldt haww.* Siehsch, Bärbele , sogehts uns a . Wenn mer bo nett uffpaßt beim Melde,kann mer s ' ganz Gerschtle verliere . I haww awwer
ghört s ' soll jetz Jnschtruktionsschtunde gewwe , üwwers ' Bekenne und dann wersch jo düs bal merke .Alleweil funkelt- ganz gschnaftig ums Ohrläpple . Anmeine Naseschpitze isch als de reinscht Eiszapfe dra.Bärbele , du schreibsch mer, baß du von unserem Sol¬dat wo zu der Eiquatierung do isch , en Käs kriegt hasch.
Hasch de du a nett verschriewe ? Soll döS nett Kuß heiße .Bärbele , mach mer kei Blödsinn, du weisch die Weibsleut
wo uffalle , werre an de schwarz Tafel uffgschriewe .
Weisch mir gucke die Mädle a alle von de Seit ' an. Un
wenn se uns nett zum e Bohnekaffee eilabe , sinn se bet
uns üwwerhaupt abgmeldt, denn Schpitzbohnekaffe hennmer jeden Tag . Un wenn was vom Bohnekaffee schwätze
dusch , no mache se glei en Sciteschprung.Was metrisch denn zu de politisch Lag ? D ' Regefchirm -
engländer werre sich jetz a umschtelle müsse bei dem Wet¬
ter. Vielleicht gibts jetz bal en Ohreschützerschembcrle , un
en Handschuhede un en Filzpantoffeltschörzschill . Von
dene alte Engländerweible könne se dann die Peterle
aziehe zum wärme un s ' ganz Kabinett kann sich dann
bei ere Sitzung uff d ' Bettflasche setze, no henn se schtatt
eure Nascwärmer en annere Wärmer . Hasch a scho ghört,daß de englisch Rundfunk bekanntgewwe hat , daß e
deutschs U - Boot eigfrore isch , un daß die Englän¬der hoffe, daß bei eitretcndem Tauwetter düs U - Boot
mitsamt de Besatzung gfange gnomme werre kann.Was denksch , wenn erscht d ' Nordsee zugfriert . Bär¬
bele , no könne die Schottlänber mit ihre Ballettröckle
uff Schlittschuh rüwwer komme, was meinsch wie
mer mit denne bann Schlitte fahre. Kannsch dr soein Dudelsackspfeifer vorschtelle ? Wenn der Wasser in sei
Hüple bringt un dös z 'sammengfriert, könnt mer meine
d ' Engländer hette zwei Kürbis , en weicher und en
harter .

Na, Bärbele ! Abwarte und Tee trinke. En feldgrauer
Kuß . Dein Schorsch, Korporal !

Aus dem Albtal

Tagung der Politischen Leiter
r . Pforzheim , 20. Jan . Im stimmungsvollen Feier¬

raum der KreiSfchule versammelten sich die Politischen
Leiter der Kreisleitung und der Ortsgruppen um
Kretsletter Knab . KretsauSbtldungsletter Gtein -
land leitete die Tagung . Nach Bekanntgabe wichtiger
Erlasse und Verordnungen von Partei und Behörden
sprachen einzelne KreiSamtsleiter zu ihren Aufgabenge¬
bieten. In der Ansprache wurde Stellung genommen zur
Vielfalt der politischen Erfordernisse. Im Mittelpunkt
des Abends stand die Rede des KreisleiterS . Die kom¬
mende Entscheidung deS JahrrS 1649 stehe unter dem Ge¬
sichtspunkt des totalen Krieges , den das gesamte deutsche
Volk zu führen habe . Jeder müsse an seinem Platze alle
Kräfte anspannen zur Erzwingung deS Sieges , denn eS
gehe um unser Sein . In den drei großen Fronten , an
denen der Kampf geschlagen wird , der militärischen, poli¬
tischen und wirtschaftlichen , falle der Heimat die politische
und wirtschaftliche zu . Die Kleinarbeit in der Gesamt¬
leistung des Volkes müsse bis in die einzelne Familie
hinein wirksam sein . Unsere Sorge gelte heute nicht nur
den Rohstoffen , dem Verkehr, der Industrie usw . sondern
in erster Linie dem Menschen , denn im Einzelnen sehe die
Bewegung das wertvolle Glied der Gesamtheit. Die wich¬
tigste Aufgabe sei daher die Menschensührung . Keiner
dürfe alleinstehen , Schulter an Schulter kämpfen wir alle
zusammen . Arbeit und Leistung , deutscher Geist und Fleiß
sei bei uns , bei den anderen dagegen herrsche das Gelb,in der Hand von nur wenigen. Weil ganz Deutschland
den Sieg erstrebe , werden wir ihn auch erreichen .

Die Ortsgruppe Leopoldsplatz
hatte ihre erste Mitgliederversammlung in diesem Jahre
im „Münchner Kindl*, die sehr gut besucht war . KretS -
rebner Rümmer sprach über „Deutschland und seine
neutralen Nachbarn*. Er erläuterte die Wandlung der
Begriffe neutral und ntchtkriegführend und erklärte die
wtrtschaftSpolittschen Beziehungen Deutschlands zum
Balkan , Italien , Skandinavien und Rußland . Unser
Kampf gelte der Neuordnung Europa - und da wir in
diesem Kampfe einen großen Führer haben , werden wir
auch das Ziel erreichen , den Sieg und dann den Frieden .
Die Kapelle Klein wirkte an dem Abend mit , der mit dem
Engellanülied und den Liedern der Nation schloß .

Die Ortsgruppe Wallberg
versammelt« ihre Mitglieder im neuen Feierraum im
ehemaligen Schulgebäude. Dr . Ludwig sprach über
„Deutschland und die Neutralen ". Nach dem Osten und
Süden habe Deutschland die besten Beziehungen und ent¬
wickle seinen Handel, womit die britische EinkreisungS-
absicht vereitelt ist. Wir können getrost der Zukunft enl -

gegengehen , wenn wir all« unsere Pflicht tun . Im zwei¬
ten Teil seines BortragS sprach der Redner über die
Rassenschutzgesetze . Die kinderreiche deutsche Familie sei
die Bedingung und Sicherung der Erhaltung des Reichs
in der angestrobten kulturellen und wirtschaftlichen Höhe.

Die Mütterschule
beginnt am 22. Januar , nachmittags, « inen KochkurS, am
29. Januar einen Nachmittagskursus in Heimgestaltung.
Zu beiden Kursen werden noch Anmeldungen entgegen¬
genommen.

Erleichterungen im Verkehrswesen
Der Polizcidirektor Hat bei dem jetzt eingeschränkten

Krastfahrzeugverkehr dt« Stoppstelle an der Goethestraße
aufgehoben. An der Südseite der dortigen Straßenkreu¬
zung braucht nicht mehr angvhalten »u werden, dagegen
bleibt die Halteanordnung für die Nordseite für die von
der steilen Straße herabkommenden Fahrzeuge bestehen ,
die ja dort auch die Straßenbahn kreuzen müssen. Die !«
Neuordnung wird von allen Kraftfahrern sehr begrüßt
werden.

Zwei kleinere Brände
in der Stadt , der eine in der Heizanlage eine - HauseS
in der Grijnstraße , der andere im Haus Rcdtenbacherstr.
Nr . 53, ebenfalls in der Nähe des Ofens , konnten durch
rasches Zugreifen gelöscht werden. Im letzteren Falle
war die Feuerwehr ausgerückt. Es ist Sachschaden ent¬
standen , der sich in beiden Fällen bei genügender Acht¬
samkeit wohl hätte verhüten lassen. Bei der anhaltenden
starken Kälte ist der Gefahr von Bränden durch Ueber -
heizung entgegenzuwirken.

Ein Tankwagen im Schaufenster
Der Lenker eines Petroleum -Tankwagens mußte beim

Einbiegen in die enge Deimltngstraße , um den Zusam¬
menstoß mit der Straßenbahn zu vermeiden, sein Fahr¬
zeug zurückstoßen und geriet dadurch in das Schaufenster
des Hauses Gymnasinmstr. 1. das zertrümmert wurde.

Wasser sparen !
Da die Wasserleitung vom Pumpwerk Niefern gegen¬

wärtig außer Betrieb ist , mahnt der Oberbürgermeister
zu vorübergehendem sparsamem Wasserverbrauch . Die
verfügbaren Wassermengen reichen gut für den Bedarf,
wenn nicht unnötig Wasser verschwendet wird.
Die Dchi - Kreismei st ersch asten in Wildbad .
die lebten Sonntag nicht abgehalten werden konnten ,
finden nun bsstimmt diesen Sonntag statt. Es werden
Lang - und Sprungläufe veranstaltet , Abfahrts - und Tor¬
laufe werden am 28. Januar erfolgen.

Klick über die Hardt
Aus der Albtalpforte Ettlingen
Vom Kauinchenzuchtverciu Ettlingen

Die Kaninchen - und -Probuktionsschau im „Darmstädter
Hof* hatte einen Überaus guten Besuch aufzuweiscn. ES
ist dies ein Zeichen , daß die Aufklärungsarbeit des Ver¬
eins auf fruchtbaren Boden gefallen ist . Aber auch für
den Verein war diese Schau wieder eine Prüfung seines
Tiermaterials , welches nach dem Urteil des Preisrich¬
ters Hermann Rink aus Knielingen als hervorragend
bezeichnet werben kann. Trotzdem auch vom Verein
zahlreiche Züchter znm Wehrdienst eingezogen sind, konn¬
ten 15 Züchter 81 Tiere zur Schau stellen, wovon 72
Tiere mit Preisen bedacht werden konnten. Es wurden
vergeben: 1v Ehrenpreise, 4 I . Preise , 14 ll . Preise , der
Rest wurde in Hl . Preisen vergeben. Die Ehrenpreise
wurden von der Stadtverwaltung Ettlingen gestiftet , wo¬
für der Verein hiermit seinen Dank zum Ausdruck
bringt . Was die Frauengruppe an Gegenständen zur
Schau stellte, fand allgemein allergrößtes Interesse . Auch
hier wurden 7 Frauen für ihre Produkte mit Ehren¬
preisen, I . und In . Preisen bedacht. Auf Grund dieses
Erfolges konnte der Verein einen ansehnlichen Betrag
an bas Krtegswinterhilfswerk absühren.

Familiennachrichten
Geburten : Gertrud Toris Berg , Ettlingen , Rhein¬

straße 20,' Christa Charlotte Simon , Ettlingen , Pforz -
heimer Straße 83 - Gertrud Vogel, Busenbach , Hindcn-
burgstr. 102 ; Jngcborg Gisela Bieser, Ettlingen , Schefsel-
straße 25 ; Wendelgard Brigitte Reiser, Busenbach , Schla-
getcrstr. 57. — H e t r a t e n : Hermann Heldmatcr , Karls¬
ruhe , Breckstr . 28 — Hilda Luise Knittel , Ettlingen ,
Rheinstr . 119,- Retnholt Rudolf Sperrnagel , Karlsruhe ,
Händelstr. 28 — Luise Dorothea Glasstetter , Ettlingen ,
Lauergasse 6 : Kurt August Albert Jacobs , Ettlingen .
Schöllbronner Straße 60 — Johanna Gertrud Hilbrich ,
Karlsruhe . Artillerteftr . 3. — S t e r b e f a l l : Franziska
Greule , Ettlingen , Zwingerstr . 5, 81 Jahre alt.

n. Langensteinbach , 20. Jan . (Filmvorführung .)
Mit dem Film „Weiberregiment"

, der am Donnerstag ,
abend in der Festhalle lief, konnte die Gauftlmstelle wie -
der einen vollen Erfolg für sich buchen. Der urwüchsige
oberbayertsche Humor , der in diesem Film zum Ausdruck
kam , sorgte für die Lachsalven , die während des ganzen
Abends die Vorführung begleiteten. Ä

(Voranzeige . ) Am Montagabend bringt die Gau¬
filmstelle im Festhallesaal den Film „Die Pfingstorgel*
zur Aufführung.

Korchheim bekennt sich zum Führer
Die Politischen Leiter von Forchheim fanden sich bieser

Tage zu einer Arbeitstagung zusammen . Nach einleiten¬
den Worten des Ortsgruppenorganisationsleiters Pg .
K ä st e l sprach der Ortsgruppenleiter Pg . Bürgermeister
Helfer . Seine Worte stellten seine Mitarbeiter hinein
in den uns aufgezwungenen Kampf. Klar und eindeutig
stellte er England als den Hauptverantwortlichen des
Krieges heraus . In längeren Ausführungen gab er ein
Bild englischer „Humanität " . Mit der Aufforderung, wie
bisher treue hilfsbereite Mitarbeiter zu sein , schloß er
seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen . Der
Personalamtsleiter der Ortsgruppe zeigte die große Auf¬
gabe , die der Parteiorganisation besonders jetzt obliegt.
Die Partei habe jetzt ihre Bewährungsprobe zu bestehen.
Sie habe zu beweisen , daß sie der großen Aufgabe ge¬
wachsen ist . die ihr der Kampf um Sein und Nichtsein
zuweist . Eine ganz besondere Schlagfertigkeit müsse jetzt
von ihr gefordert werden. Jeder Vlockleiter und jeder
Zellenleiter habe jetzt die doppelte Pflicht, besonders ein¬
satzbereit zu sein. Niemand darf sich abseits stellen . Ganz
Deutschland sei jetzt nichts anderes als ein einziger Wehr¬
betrieb. Die Arbeit jedes einzelnen, der Einsatz jedeS
einzelnen gelte einzig und allein dem Gedanken, dem
Vaterland den Sieg über seine Feinde zu garantieren .
Jeder habe dort voll und ganz seine Pflicht zu erfüllen,
wo ihn der Führer hingestellt habe . Die Gegner fordern
die Vernichtung Deutschlands. Sie haben damit baS
Visier geöffnet. Sie fordern den Vernichtungskampf ge¬
gen Deutschland , gegen das Kind in der Wiege wie gegen
den GreiS im Stlberhaar . Mir können daher nicht von
Frieden sprechen. Wir müssen diesen aufgezwungenen
Kampf durchstehen biS zum Sieg , der unser sein wird :
denn wer glaubt , der siegt. Deutschland glaubt heute
mehr denn ie an sich , an den Führer und seine Zukunft.
Deswegen schauen wir getrost in die Zukunft , mag kom¬
men was mag .

(Standesamts Nachrichten .) Im Jahre 1630
wurden verzeichnet : 45 Geburten , 38 Eheschließungen ,
22 Sterbefälle.

(7 0. Geburtstag .) Gestern vollendete der Mitbür¬
ger Herr Anton S ch o r b sein 70. Lebensjahr . Ein ar¬
beitsreiches Leben liegt hinter ihm . Die ganze Einwoh¬
nerschaft , nicht zuletzt die Ortsgruppe der NSDAP .,

übermittelt ihm auch hiermit die besten Wünsche in der
Hoffnung, daß es ihm vergönnt sein möge , nach Deutsch¬
lands Sieg in diesem Ringen noch recht lange Jahre in
Gesundheit und Wohlergehen sich freuen zu können am
Aufstieg des Vaterlandes .

e. Liedolsheim, 20 . Jan . (Ernennung .) Lehrer
Wilhelm Er har dt , der seit November aushilfsweise
in Graben unterrichtet, wurde mit Wirkung vom 4 . b . M.
zum Hauptlehrer in Liedolsheim und zum Beamten auf
Lebenszeit ernannt .

z. Rnßheim, 20. Jan . (Werbeversammlung .)
Wir machen die Einwohnerschaft nochmals auf die heu¬
tige Werbeversammlung des Kaninchcnzuchtvereins
Karlsruhe aufmerksam» welche um 8 Uhr im Rathaus -
saal stattftndet.

(Geburtstage .) Die Mitbürgerin Hermine H a -
g e r Wwe . , Neue Zolltenstr. 288 wird beute 68 Jahre alt,
Luise L ü h l e i n , Adolf -Hitler -Straße 8l , begeht Sonntag
ihr 70. Wiegenfest . Wir gratulieren !

Guter Fang der Kriminalpolizei
Die Kriminalpolizei Karlsruhe verhaftete auf frischer

Tat einen jungen 24 Jahre alten Mann , der in der letz¬
ten Zeit an die Ehefrau eines Karlsruher Gaststätten¬
besitzers und an einen Fabrikanten in KarlSruhe -Durlach
Erpresserbrtefe geschrieben hatte, in denen er
von den beiden die Nieberlegung von 5000 RM . an genau
bestimmten Stellen forderte. Er hatte sich zunächst dazu
den Schloßplatz ausgesucht , war bann aber anscheinend
wieder von seinem Vorhaben abgekommen . Er bestimmte
bann den Papierkorb an der Straßenbahnhaltestelle Kai -
serstraßc-Herrenstraße alS Ablegeplatz für daS Gelbpaket,
war aber auch da wieder nicht zur Stelle , obgleich das
fingierte Paketchen dort niebergelegt wurde. Schließlich
ging er bann , alS er wieder den Schlossplatz ausgesucht
hatte, der Kriminalpolizei doch in die Falle . Er wurde
verhaftet , alS er das „Geldpaket * dort in Empfang neh¬
men wollte . Obgleich er in Arbeit stand und gut ver¬
diente, gab der Verhaftete an , er habe diese Briefe aus
Not geschrieben . Er wirb nun für seine unverantwort¬
liche Tat einen gebührenden Denkzettel erhalten.
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,2 >c Parkett 17. Reihe fit Äuma Bob
Bfltnhelm ' !*

„Also Mutter , übermorgen gehen wir in « Theater
zu .Minna von Barnhelm' ! „ , , .
. Aber Karl, bei den ernsten Zeiten in ein Lustspiel
gehen? Ba — und dann die LmtlelbeiU*

„Weißt Du , Karl . Du hast recht — man
muß auch 'mal ins Theater gehen, man
komMt dann aut andere Gedanken — —*

Erholung —-« »tspauaung
Erbauung

bedeute« de« Inhalt unseres
Feierabends. Auch in der Krieg«,
zeit! Daher soll man ruhig weiter
in» Theater — i«S Kino, InS
Konzert oder inS Bartels gehe«.
Und gerade zum „ernsten Leben"
gehört di« Kunst — auch die
„fcittn " — als Ausgleich fit
daS innere Gleichgewicht unseres
Lebens »nd Streben« für di«
VolkSgemeiufchaft!

Mehr Selbstdisziplin
bei den Kohlenbestellungen

Der Badische Finanz - »nd Wirtschastsmiuister hatte im
Interesse einer einheitliche « und gerechte» Versorgung
der Bevölkerung mit Hausbrand angeorduet, daß der
Kohlenhandel bis aus weiteres au Eiuzelverbrancher
nur «och bestimmte Höchstmengcu abgebeu darf. Der Koh¬
lenhandel ist , da sich da und dort Mißbräuche gezeigtbaden, erneut angewiesen worden, diese Anordnung streng
durchzuführen uud insbesondere bei jedem Kunden streng
zu prüseu, ob auch tatsächlich die Voraussetzungen für eine
dringliche Belieferung vorliegeu. Vom Verbraucher aber
muß gefordert werdeu, daß er bei seine» Bestellungen
die Selbstdisziplin hält , die heute von jedem Volksgenos¬
sen verlangt werden muß . Wer mit Kohle » «och auf
mehr als zwei Woche« eingedcckt ist und trotzdem seine
Bestellung beim Kohlenhändler als dringlich bezeichnet,
schädigt das Bolksganze.

Kohle« sind in vollkommen ausreichender Menge vor¬
handen. Die jetzt getrofsene« Maßnahme« sind lediglich
ans di« Berkehrs » uud Berteilnugsschwierigkeiten zurück-
zuführe« , die in jeder derart heftigen Kälteperiode auf¬trete» . Sie sind also rein vorübergehender Art . Um so
mehr muß in solche« Ausnahmezeiten unbedingt erwartet
werde « , daß jeder Einzelverbraucher mit seinen Haus¬
brandbestände« sparsam umgeht «nd keine Bestellung als
dringlich bezeichnet, die nicht wirklich dringlich ist.

WHW . -Wertscheine bis Ende Februar gültig
Die Wertscheine des Kriegswiuterhilsswerkes Serie 1,

deren Gültigkeit bis zum 81 . Januar 1840 verlängert
war , gelte» anf Grund einer neue« Anordnung des
Reichsbeauftragte» sür das WHW . nunmehr bis zum 28.
Februar 1840.

Demnach müssen die Retrentc » diese Scheine di« zum
29. Februar 1940 bei de« Einzelhändler « , die Einzelhänd¬
ler bis zum 15 . März 1940 bei den Banke« und die Ban¬
ken bis zum 31 . März 1940 beim Reichsbeanstragten für
das WHW . eingelvst haben .

Drei Eier bis Monatsende
In der Zeit vom 22. bis 25. Januar erhält jeder Der-

sorgungSberechtigtc auf den Abschnitt a für Eier der
Reichskarte für Zucker , Marmelade und Eier ein Ei und
in der Zeit vom 26. bis 30. Jctnuar auf den Abschnitt b
für Eier zwei Eier . Es wird besonders darauf hingewie¬
sen , daß die Eierabschnitte bis Ende der gegenwärtigen
LersorgungSperiode Gültigkeit haben . Sollte also durch
den starken Frost ein Verteiler bis zu den angegebenen
Zeiten mit Eiern nicht rechtzeitig beliefert worden sein,
so erhält .trotzdem jeder Versorgungsberechtigte die ihm
zustehenden Eter .

Lei KOpfsChmcrZt Migräne , Neuralgie
Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 und 12 Stück ln den Apotheken

Ireisezugdienst weiter eingeschränkt
Mit Rücksicht auf die wieder eingebrochcne außerge¬

wöhnliche Kältewelle ist zur bevorzugten Bedienung deS
Güterverkehrs eine verschärfte Einschränkung d«S Reise¬
zugdienstes vorgenommen worden. Fronturlauberzüge
sowie BerusSverkehrSzüge werde« von bieser Einschrän¬
kung nicht berührt .

Dazu teilt die Reichsbahndirektio« Karlsruhe weiter
mit :

Bo» den im neuen, ab 21 . Januar , gültige« Kursbuch
aufgeführteu Zügen fallen sofort bis aus weiteres die
Mehrzahl aus . Das dem neuen Kursbuch beigegebeue
Verzeichnis der anssallcuden Züge ist dadurch überholt
uud ungültig .

Nähere Auskünfte erteilen die Bahnhöse and Reise¬
büros . Auf de« Aushaugsahrplänc « der Bahnhöfe wer¬
de « grüne Ausklebezettcl mit de« »och verkehreude» Zü¬
ge« angebracht . Außerdem erhalte« die Fahrkarteuausga »
de« mit Beschleunigung «och besoudcre Ueberstchte« zur
unentgeltliche» Abgabe .

Es wird gebeten » diese durch die Bcbürfuisie deS le¬
benswichtigen Güterverkehrs gebotene « Maßnahmen
weitgehendst dadurch zu unterstütze », daß alle nicht un¬
bedingt notwendigen Reise » unterbleiben .

Annahme von Expreßgut eingeschränkt
Wegen Einschränkung des Reisezugverkehr» wird bis

aus weiteres mit sofortiger Wirkung auch die Annahme
von Expreßgut stark eingeschränkt . Die Versender « er¬

de « aus den Eil - »nd Frachtstückgutverkebr verwiese «.
Näher« Auskunst erteilen die Exprcßgutabsertigunge« .

Heute WHW . -Konzert in Ourlach
Heute nachmittag, 3 Uhr , findet in der Festhalle in

Karlsruhe -Durlach das WHW .-Konzert der vereinigten
Männerchöre von Durlach und Aue statt , bei dem eine
Reihe volkstümlicher Lieder und Volksweisen zum Vor¬
trag kommen . Als Solistin bringt das Mitglied des
Bad . StaatStheaters Elfrtebe Schöpflin - Haber «
körn Opcrnmusik und Klavierlteder .

Oer Sonntag im Staatstheater
Heute vormittag , um 11 Uhr , wird ein WHW .-Konzert

stattfinden, ausgeführt von der Längervereintgung Karls¬
ruhe . Nachmittags wiederholt daS Bad . StaatStheater das
Lustspiel „Die P r i m a n e r i n" von Grass in der In¬
szenierung von Hans Herbert Michels . Beginn 14 .30 Uhr.
AbendS um 19.30 Uhr gelangt als Neueinstudierung die
Pucctni - Oper „Die Boheme * zur Aufführung . Musi¬
kalische Leitung : Walter Hindelang, Spielleitung : Erik
Wildhagen. Es wirken mit die Damen Blank und Stein¬
brecher , sowie die Herren Grötzinger, Harlan , Kalnbach ,
Kiefer, Schoepsltn , Schupp und Schuster .

»rniMimii Programm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

6 .00 Frühkonzer «. Dazwilch. um
7 .00 Nachrichien
8 .00 „Vauer hör' zu !"

Anschließend Volkslieder
8 .15 GymnaMk «Mucker )
8 .80 Musik am Tonniagmorgen

IÜ.00 ..Wo das Alphorn kling, . .-
10.45 DaS « ammerkonzerl det

RetchSscnderS Lluligart
11 .15 Musik vor Tisch
12 .50 Nachrichien
12.40 MittagSkonzen
15.00 stroniberlchie
13.20 MiiiagSkonzeri .

14 .00 Nachrichien
14 .15 MusikaliscveS Allerlei.
14.45 „DaS tapsere Schneider¬

keln -
15.30 Musik zum Sonniagnach -

miiiag
16 .00 «broftes Wunschkonzen für

die Wehrmachi. Dazwischen
17 .00—17 . 10 : Nachrichien
10.45 Spo « am Sonnlag
20 .00 Nachrichien
20 .15 Wie eS euch gefSllk
22 .00 - 22 .15 : Nachrichien
24.00—0 . 15 : Nachrichien



Ihf« VERMAHLUNG geben bekannt

BERNHARD GREULICH
»taatl . gepr . Dentl »!

JOHANNA GREULICH
geb . Matt

KARLSRUHE , 21. Januar 1940

Trauung 1! Uhr LI. Stefan
*. ZL ho Felde WaldttraSe 40

Ihre Vermählung geben bekannt

Hans Schlimm
Trudel Schlimm

geb . BUhrer

Karlsruhe -Hagsfeld , 20. Januar 1940 Karlsruher Str . 41

Als Vermählte grüßen

Hermann Naumann
z . Zt . im Felde

Else Naumann
geb . Gerlinger

KARLSRUHE , den 20. Januar 1940 Rheinstraße 37

Als Verlobte grüßen

Hedwig Vogel
Karl Kehret

Gefr in einem Artl -Regt .

KARLSRUHE
Winterstr . 7

KEHL a . Rh .
z. Zt . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt

EMIL HAUSER
Verw .-Insp ., z . Zt . im Falda

MARGARETE HAUSER
geb . Egenberger

Trauung am ZZ. Januar 1040 In VUUngen/Sch 'varz 'w.
VlUIngen
Vöhrenbacherstr . 14

Kansruhe
Franz -Abt -Str . 20

Ihre Vermählung geben bekannt

Herbert Karber
Paula Karber

geb . Mannuß

20. Januar 1940
Neuhaus -Böhmen Karlsruhe

f Vereinsamte ,
v

Dborbeschäftigtiu.Wen- .tchsn die ksine Gelegen*
heit hab. find, sich durch

Taue. Erfolge. Diskret,
provisions- u. vorschuö-
frei. Auskunftkostenlos.
Neuland- Brief-Bund D
Mam.heim,8ch >foBf.S02

$£

Unser Klaus hat ein Brüderchen
bekommen

Kurt Fegert und
Frau Friedei
geb . Rapp

z . Zt . Landesfrauenkllnlk

roiinif
48 Job » , mit (fern .
$>eim , w . s. rnicbet
zu ber^eiraten Nur
Herren in sicherer
Stellung bis , u 50
Jahren , evfl. Wiew.
Mil Kind, waN Z„ .
l'chrifien richten

'
nnt .Nr . 11009 an ben

Führer -Verlag .

Geschäftslucht . Witwe
ahne Anh.. 81 I .,
nicht unaermög . . sra-
heS, heiteres Wesen ,
wünscht sich glücklich
wieber

zu »erheiraten .
Gehe auch gerne

ans» Sand. biete auch
Einheirat .

Srnftgem . Zuschrift,unter 10782 an ben
Führer -Belrag .

Aebilb. Fräul ., fath .,aus guter Familie ,
ansang» 80 , mit sch.
Aussteuer, wünscht
netten , gebilbeten.
ansrichtigen Herrn ,in sicherer Position ,Selral
fermen zu lernen .
Nur ernstg. Zuschr.
unter ft 21155 an d .
ftührer -Berlag .

. . lienleiöenO?
Echwindclgefühl .
Herz -Angst , Herz¬
asthma . Riederge -
drücktsetn, Schwä¬
che? Da « Herz

'

durch . Herzkraft - j
schonend stärkenI
Flasche RM . 2 .70. l
n» r in Apotheken . }

IttarrijSl

Wiül
Witwe, Mitte 40,
intelligent , mit« . Fi¬
gur , nette Haushal¬
tung , sucht Wieber.
Heirat mit veamten
bis zu 55 Jahren .
Zuschrift unt . 10980
an ben Führer -Verl .

87jjhr .. herusstiliger
Handwerker. Witwer ,
mit 1 Ikinb , ebang.,
wünscht sich wieber

ZU ver-
heiraten

und sucht auf diesem
Wege ein lieb . , nett ,
fträul . im Alter zw .
80—85 I . . da ? dem
Kinder gute Mutter
u . mir wieder liebe
Hausfrau sein fann .
Mädch . v. Lande be¬
vorzugt Zuschriften
unter Ä*. 19816 an
den ftührer -Bcrlag . >

üeirot
Geb. Witwe, 56 I ..
sehr liebevoll u . gut.
rnütig , möchte lieb .,älter . Herrn kennen
fernen zwecks bald.
Heirat . Zuschr. nnt .
10958 Führer -Berlag .

Gutaussebcnbe
Witwe

wünscht gepss. Herrn
in gute» Berhaftn .,im illler von 40—50
I . kennen jtt lernen
»weck« späterer

Selral.
Angebote unt . 11017
an den ftührer -Berl .

fträuleln . 34 Jahre ,
evgl., a« S gut. fta -
milie . mit einwand,
freier Vergangenheit,
sucht auf dies . Wege
LebenSkamerad zwecks
späterer

Seim
kennen , n lernen .
Zuschrift. « . « 21156
an den Führer Bcrl . !

Witwer, 40 Jahr «,
1.70 groh. schwarz ,
kath ., Dauerstellnno ,
wünscht zwecks bald.Selral
mit einem lieben
Müdes bekannt zu
werden. 8 Zimmer -
Wohnung vorhanden.
Zuschriften mit Bild
unter C 21152 an d .
ftührer -Berlag .

Strebs . Mann (Metz¬
ger). 30 I sucht
fte,h .. lb . Madel , die
Lust hat , in ein Ge¬
schäftshaus in gr.

Ort bei Karlsruhe

eiiuuheirnlen.
Zuschrift, mit Bild
unter 9!r. 11068 an
den ftührer -Berlag .

. .ver afBörer
"

Dos Statt ft ?5
Ellolger!

ßcllfsültnitHnieXtr
Eva »« . Mottfdbicnft in Grötztuac ».

Bormittags mo Uhr Prebkgtgot»tesdienst . Jugend - und Ktndcrgot -
tesdienst mit NachmillagskirLc sol¬
le » aus .

Unterricht

s 8sminsr für Frauenbildung
Kempfenhausen b . Starnberg a . See

(Staatlich anerkannt )
1. Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnen -Semlnar
2. Kinderpflegerinnen - und HaushaltungsschuleBeginn der neuen Kurse April .
Sehr schöne Lage am See , Prospekt auf Wunsch .Boots - und Badehaus .

Leichen -TransDorle “
mit modernen Lelchen -Spezlal -Auto « — Autgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , ttoben-wegeei Aiiee n
TELEFON Mltfahr -Gelegenhelt für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 ta Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekennt

Annl Härle
Otto MerKle

Karlsruhe , den 21. Januar 1940

Ullrich OTTO
Geigenbaumeister Zirkel 17 1

wieder ZURUCK

'llmttfuuUk&eideb*
die immer passen , ges . geschützt

Anna Raupp
Karlstr . 138 pt . »früher Passage 23

GeschaftStiicht . ftrl .,
83 Jahre , angenehme
Ersch ., mit komplett.
Ausst. u . Vermögen,
welche - ein Kaffee
übernehmen möchte ,
sucht mit Konditor
od Bäcker zw. bald.

Selral
bekannt M werden.
Nur Bildzuschriften
unter L 21168 an d.
Führer -Berlag .

19 groß n . schlk.,
einzig. Kind hübsch,mit schön. Aussteuer
a . Vermög. . wünscht
NeigungSeye. Briefe
unter 1988 an daS
Institnt Unbehaun.

Khe . , Tofienstr. 120
(11130 )

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilde Nicolaus
Werner Lange

Grünwinkel
Mahlbergsrr . 38

z. Zt . Im Felde

li

Als Verlobte grüßen

Hilde ScHäfer
Erwin Rummel

Unteroffizier

21 . Januar 1940
Wolfartsweier Ettlingen

r
Als Verlobte grüßen

RESI SCHERER
KARL HEINZ KOBER

21. Januar 1940

Karlsruhe , Soiienstr . i seestadt -wismar

Wir haben uns verlobt 11061

Elisabeth Finger
Willi Hofmann

Karlsruhe
^ eldingeritr . 4

KARLSRUHE
z. Zt . Im Felde

Im Januar 1940

MeWrineisttt
30 Jsahre all , möchte mit einem ge¬
sunden Mätzel zwecks Heirat in Per .
vindung freien . Angeb. mit Bild u.
BA 504 an den Nizbrei-Verlag .

suchende

Bea mlen- Anwürler
gcbobcne Laufbahn . 25 Jsahr« . ev .,
sehr musikllcdcnd. vielseitig«, vor al¬
lem geistige Interessen , wünscht mit
nettem gebild. Mädel bekannt zuwerdcn , zwecks Heirat . Bildznschrist.unter 10967 an den Führer -Berlag .

>a .norar nach Shcschlie .
hnng. Diskrete Ber -
mittlnng . <21285 )

Hermann Leuther.« öl » 85;
« arolingerring 21

(Nückporto ).

Herr büer , wünscht
mit Frönt . ad . Frau
(auch mit Kind), be.
kann ! zu werden
zwecks späterer

Selral
Zuschriften u . 11865

d. ftührer -Berl .

Sa»dwirt«t»chter ^Mitte « . bietet e,n.
solideN Sandwirt

Einbeirat
Näherei unter 1988
Institut Unbehana,

« he. Sosienftr . 12« .
tt1128>

ÖEltflt
wünscht ein « 28jäbr.
Keschäststachter mil
komvl Aussteuer u
IN MH M, Bargeld .
Näherei unter 495
Jnftiut Nnbehann.

« he. Sosienstr . 12» .
<1112»)

Witwe, oh. Anhang ,
Mitte 40, jugdl. flotte
Erscheinung, brünett ,
groß n , schlank , mit
schönem Eigenbaus
n . gutem Keschäst
wünscht stch wieder

m verheiraten
Veamt . bevorz . Zu¬
schrift . m . Bild unt .
T 20967 an den Füh-
rvr-Berlag .

Herr in sich Pens .-
berechtigter Stellung
wünscht die Bekannt,
schaft eine - netten,
kath . Mädchen- zw
23 « . 27 I ., zweck-
späterer

Mt
zu machen .
Ernstgemeint« « ilb.
znschrift . mit An«, b .
Bcrhgstnisse unter
« 2««99 an den güh
rer -Berlag .

In, «, ««« , «4 I .., nt« Ersch ., jüng .
ausseh ., sucht Hei .rat. Nur Znnei «.
entscheidet . Näber .

. JUR. « 7 DE «
Steuerinspektor ,4? I . . aut . Aeust ..

sehnt stch nach lie¬
ber LebenSkamera-
din . Näher , unter
N « 218 Da « . .
42jährsg Diplom,
« raumrsstcr , sehr
gt. Aeust ., 800 M
MonatSeinkomm.,
lucht bald, glückl .
Ehe . Näber , unter
NS 21» DE « .
Mittl . « eamtrr ,M I . . gr . ange-

»ehnte Erscheinung.
, nte Verhältnisse,
sucht baldiges Ehe -
glück. Nähere« un¬
ter 9t« 22« DE« .
Höh . Beamter . 29
I ., flotte Erschei¬
nung , Raturfrd .,möchte m . liebem
Mädel glückl . Heim
gründen . Näh nn -
ier N « 22t DE « .
Nähere» ! DEB .
UL Illohrmann

mannhnmm3 . 9a
die erfolgreiche
Ehr -Pnbahnuna .

~WW)

Sonnig « ^
Mittvierzigerin

selbst .. mit eig . gr .
Wohnung , w . reif,
int . lieben Menschen
kennen zu kernen zw .

Heirat .
Zuschrift, unt . 19966

an den Führcr -Berl .

Todes -Anzeige
Unser Heber Vater , Bruder , Großvater ,
Schwiegervater » Schwager , Onkel und
Freund (11155 )

Georg Müller
OberpostsekretOr a . D.

hat un » am 15. Januar 1940 nach kurzer ,schwerer Krankheit für Immer verlassen .
Kailsruhe , den 20. Januar 1940.

Namens der Hinterbliebenen :

Ludwig Müller
Postamtmann in Graz .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme und die schönen Kranzspenden
anläBlith des schnellen Heimganges
meines Heben Mannes , unseres Bruders ,
Schwagers und Onkels (11070)

Wilhelm Kroneisen
danken wir herzlich . Besonderen Dank
dem Vertreter des Bahnpostamts II IOt
die ehrenden Worte und dem Vorstand
des Gesangvereins Badenla für den zu
Herzen gehenden Nachruf , sowie für den
erhebenden Trauergesang .

Angestellter, b . Behörde , 24 kath .,mittl . Größe , 200 .— mll . Emkomm.,mll Barg . u . sp . 8m . von 7 Mille ,
w . nelt .. kath . Mäd . . mögt. v . Lande,mll Aussl .. evtl. Möbelawöst. . zwecks

Heirat
kennen zu lernen Diskret , zugeflch .
Zuschr. mit Bild , das sos. zur. ges.
wird , erbeten unter L 20700 an de»
ilübrer - Verlag .

Nettes , häusliches Mädchen
dunleldr . , «v . . m . gt . Bcrgangentielt
wscbt sol . Herrn in sich . Stella , v
28—36 3 - kennen zu lernen zwecks

Heirat
Schöne RiiSftencr und Vermögen
vorhanden . Zuschrift, unter B 20888
an den fführer - Berlag .

Selbfttnfernt
fllrl . , 88 I . . evgl. , guter Charakter ,
wünscht einen gebildeten, «eben, cha¬
raktervoll. Herrn in gcftch. Position ,

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Schöne Aussteuer
u . Bargeld vorhanden . Auch Wlliver
m . » inv nicht ausgeschlossen . Zuschr .
womöglich mit Bild u . Nr . W 20682
an den gübrer -Berlag .

gr Heiraten
vermittelt an» allen Kreisen v. Stadt
und Land mit gut . Erfolg streng reell

Institut Fra « Rosa Morasch.
Karlsruhe am Rhein . Kaiserftr . 64 .
Telefon 4239 . Aegründet 1911. (10956)

Gebild . Dame i . d . 80er I .. m . eig .
Helm, sehr iua . Acuk .. lehr rilll . u.' ' löchoaelnuid . möchte aeilw . . llevcnsw .Hrn . t. gul . Lerh . kenn. lern. *)o .
bald.

NACHRUF
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied am Freitag « dee tf . Januar 1940. unerwartet

(21025 )unser lieber Kamerad

Kammermusiker Lorenz Kessler
Der Verstorbene hat sich als Mitglied der Bad . Staatskapelle große Verdienste um das
Bad . Staatstheater erworben und sich als stellvertretender Betriebsobmann zu Jeder Zeit
für seine Berufs - und Arbeitskameraden eingesetzt , denen er stets ein vorbildlicher Ka¬
merad gewesen Ist .

Die Betriebsführung und die gesamte Gefolgschaft verlieren In ihm einen wertvollen Mit¬
arbeiter , dessen Andenken sie jederzeit in Ehren halten werden .

Generaldirektion und Gefolgschaft
des Bad . Staatstheaters Karlsruhe

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 23. Januar , 12 Uhr, im Krematorium statt .

Heirat

Heirat
be?cn ät . sportl . . fchwar-braun . MS-
IiüLr ^ Favre alt , beruflich tällg ,vaflenden
dl Lbbenskamerad

nicht abgeneigt , kl . Kind liebe-
>er -.Kuller ru lein imilll . Beam-

. orzugl .) »lussteuer vorhanden .l»87<z" " fturm. Lichlbtldzusclrr . u . Ar.^ ^ an den Fiibrer -Beriag

GksUslsinaiiil
60ct Jahre , millelgrotz, kath .,

Haus und Geschäft , ln klei-
i«lh Städtchen Badens, wünscht m .
h, ^ 8käuletn oder kinderloser Wtw .
Zp

°
^n Sster Javren , in Brtcswechsel

Ein« Lebensverflcherung be<
st̂ ^ nch . Jntereflenftnnen m . häuS-

^ <nn. edlem « harakter und
«u Natur senden Auschrtsten^ «t» he» Führer -Verlag .

Kath . Fräul ., End«
30er I .. mit Berm . ,
wünscht mit Herrn i .
sich. Stellg . zwecks

Heirat
bekannt zu werden.
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen .
Ernstgem. Zuschrift,unter 11096 an den
Führer -Verlag erbet.

Seirkil
47jähr . luchrig .
schäsrsmann. schul-
denkrereS Anwesen,
oh . Anhana

wünscht
rüchl . Dame geord¬
neter Berhältnifle ,

kennen zu lerne»,
vornehm ,

tkbeandahnuug
« laich . « orlSrnhe,
Rencksträhe I . Part.

. t1W89)

Keil . Zuschriften unter 21001 an den
!>ührer >Berlag .

Zwecks bald
Heirat

wünscht funger Mann , ev .. In fester
Ltevg ., mit 8 000 RM . Bcrmögen .
liebes Herzens

Mädel
hübsch , auch mil Kind angenehm , bis
z» 80 I . kennen zu lerne» , klein ob .
mittelgrosz. Aussteuer erwünscht. ZLs
wird gebeten , nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild unt . ff 21154 an
den ^ llbrer- Bcrlag zu richten .
Da eS mir an Pass. Gclegenh. sehli . suche
ich aus diesem Wege einen

gnten Vebcnskameraden .
Bin blond, schlanke , jugendliche Erschein..
40 I .. Häusl, u . naturlieb . Würde auch
gerne einem Kinde die Mutter ersetzen ,
» ichs unvermög. smitt . Beamter bevori.).
Nur ernstgemeinte Znlchrisien unter Ar .
10871 an den Jührer -Berlag .

Einem tücht. , koltden Bäckermeister
rm Alter von 38—45 Jechrrn ist 6Se-
legenheit zur (21252 )

Einheirat
bn gt . Bäckerei ein. Kreisstadt Hes¬
sens seb «̂ , Witwer oh . rlnhlMiig an¬
genehm. Bilbzirschrtitenmit genauer
Tcht-lderung 5er Berbältntfs« erbet,
unter R . 2014 an Suzelgengelell -
schakt. Sianksurtmat« . Stobmarkt IS.

Unerwartet starb nach kurzer Krankheit unser lieber Kamerad

Lorenz KesslerKammermusiker
stallvartratendar Balrlabsobmana das Bad . Staatstheatars

Im Altar von 47 Jahren .

Der Verstorbene hat sich bei der Machtübernahme und der damit verbundenen Umstel¬
lung des Bad . Staatstheaters besonders große Verdienste erworben und als Mitglied der
Bad . Staatskapelle Hervorragendes geleistet . (21026)
Die gesamte Gefolgschaft des Bad . Staatstheaters verliert In Ihm einen jederzeit treuen
und einsatzbereiten Freund und Kameraden , -dem sie immer ein ehrenvolles Andenken
bewahren wird .

Der Betriebsobmann des Bad . Staatstheaters Karlsruhe
Fritz Becker

Todes -Anzeige
Rasch und unerwartet wurde unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager , Qnkel und Bruder (11082

Max Stöber
WelchenwBrler

am 18. Januar aus unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe , den 20. Januar 1940.
Rankestraße 10.

In tiefer Trauer :
Familie Willy Gögely .

??? „ llsorcligung findet am Montag , den 22. Januar , um11.30 Uhr, von der Friedhofkapelle au » statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-scheiden meines Mannes , meiner Kinder treusorgenderV- ' » r > (21208)

Alois Staub
Straftenbahnschaffaer

gefallen am 16. Januar 1940 Im Westen , sage Ich allen ,die mir In meinem tiefen Leid zur Seite standen . Innig¬sten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Haust, den Po¬litischen Leitern und den Beamten und Kameraden derstädtischen Werke und Straßenbahn .
Luise Staub , geb . Weist
nebst Kinder Helmut und Gisela .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daßmein lieber Gatte , unser Vater , Bruder und Onkel (21221

Gustav Link
Sonnewirt

heute mittag 12 Uhr sanft entschlafen ist .
GrUnwettersbach , den 20 . Januar 1940.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emma Unk , geb . Kappler .

Die Beerdigung findet am Montag , den 22. Januar , nach¬
mittags 14.30 Uhr, in Grünwettersbach statt .

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens meines Heben Mannes , un¬
seres guten Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers
und Onkels (11019)

Karl Friedrich "
Gend .-Kemmissäv i , D.

danke Ich für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme -
Besonderen Dank für die vielen Blumen - u . Kranzspenden ,
für die trostreichen Worte des Seelsorgers und den er¬
hebenden Gesang des Kirchenchors . Auch herzlichen Dank
für die zahlreiche Beteiligung der Gendarmerie , der Po¬
lizeikameradschaft und des Militärvereins .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisett « Nagel , geb . Müller.

Danksagung
Für alle liebe Anteilnahme beim Heimgang meine » lieben
Mannei , unsere » guten Vater », Großvater », Schwager «
und Onkel » (11051)

Herr

Otto Hofstetter
sthdt . Baddirektor I. R .

sei auf diesem Wege herzlich gedankt .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Hofstetter Wtw ., geb . Leibbrand
Irmgard Winter Wtw ., geb . Hofstetter
Erika Hofstetter , Hauptlehrerin
Enkel Klaus und Ellen .

Zur Zeit Flerzheim , Erbprinzenstr . 18.
St. Annaheim .



Offene Stellen

Männlich

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

mehrere DiDiom-ingenieure
für die chemische Großindustrie

mit Kenntnissen im Apparatebau , für Planung , Bau und
Betrieb neuer Anlagen und zur spateren Verwendung in
neuen Werken in Schlesien .
Kennwort TA 144

Für das Konstruktionsbüro mehrere Jüngere

Diplomingenieuredes maschinenbaulaches
für Entwurf , Durcharbeitung und Erstellung neuer ehern !«
scher Werke .
Kennwort TA 145

eine Anzahl KonstruRteure
(Absolventen mittl . techn . Fachschulen ),

die Im Bau und In der Instandhaltung von Apparaturen
für die chemische Industrie bewandert sind ,
Kennwort TA 146

einigeBetriebs Ingenieure (OigMngenieure)
für die Montage und den Betrieb unseres Werkes Oppau .
Kennwort TA 147.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des Gehaitsanspruches und des frühesten Eintrittstermines
unter dem jeweiligen Kennwort erbeten an (18447)

I . G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Technische Abteilung
Ludwlgstiafen a . Rhein .

Wir suchen fOr alle Fertigungsiweige unseres Leichlmetall -Werkes

Ingenieure
mit Hoch- und Fachschulbildung als Wirtschaftsingenieure

zur Durchführung von Planungsarbeiten und allen damit ver¬
wandten Gebieten .
Notwendig sind organisatorische Fähigkeiten .
Angebote sind einzureichen unter Beifügung von Lichtbild , selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüche
und Angabe des frühesten Antrittstages an (20545)

Leipziger Leichtmetall-Werk Rackwitz
B. rnhard B. rghaus A Co., Kom .-Oos . — Rackwitz boi l . lpzlg.

SflÄt. goforont (to)
speziell kopier «» nttb Kleinbildver -
aröker ». nuf sofort oder später a e -
sucht . Der Posten ist angenehm
und selbständig . Bei Zufrtedenstellen
Dauerstellung . (527)
Angebote mit Eigenbild und Ge-
Hallsanspruch erbittet

Koto - Rose . Baden -Baden .
LutsenstraHe 1.

Tüchtige

Ankerwickltr
Elektromechaniker

Etektromaschtnenbauer
»MN sofprttaen Stntrttt ««sucht.

M . Werner . Karlsruhe .Douglasstr . 22 . (21092)

Reifender
in Besuch der Bäckereien iu
garlsinde und Umgebumg so¬
fort gesucht . — Stur gut etnge»
führte unbedingt vertrauens¬
würdige Kräfte wollen sich » nt.Nr. 18S85 schriftlich au d«n
Führer- Be plag wenden.

Jnivlge Eiuberuiung des Lohnes
findet Ivfort eiu tüchtiger

Serren- und
2. Somenlriltur

gute Dauerstellung . Kost und Woh¬
nung im Häuf« . Angebote an

No «. Ed . Diel,che.Damen , und Herrenfriieur -Sakou .Todtnau , Schwär,wald . Tel . 828.

Wir stellen für das Geschäftsjahr 1940

^ »ediftfiSer
mit Abschlußprüfung einer staatlichen oder staat¬
lich anerkannten Fachschule als Dienstanfänger
für den gehobenen mittleren technischen Dienst
ein . Besonderer Bedarf besteht an Dienstanfängern
für den bau - und vermessungstechnischen Dienst .

Höchstbewerbungsalter 32 Jahre . .
Merkblätter mit den erleichterten F. instellungs -
bedingungen sind bei unserem Personalbüro
erhältlich . 20867
Dahin sind auch schriftliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Schul - und
Praxiszeugnissen zu richten .

Reichsbahndirektion Karlsruhe

GJürtt ?mbergircb?rDerrtcbetun 9Soereut o . G.
_ _ _ Stuttg art

t FUf
Bad

neu
lieh

ruhe , Ptonh » im- Ra“ 8 “

i )• • >"

eütorat
St. "»", IJ

-iSnz
*"? "-

LeDens - Kinder- uria SterfaeQeld^Verfiiherungen
däritfausefirift i Stuttgart S , OLgxzstrasse . 7Ö »

BerikauensvoNen!
Wttba . Industrieunternehmen sucht für sofort
oder später

Kaufmann oder
Vürofräulein

welches vor allen Dingen in Buchhaltung
bewandert ist . Angebote unter D 2089 !» an
den Führer - Verlag .

Wer besucht Großbetriebe
gleich welcher Art . Fabriken . Büros «f« . und
nimmt einen jetzt gut oerkämTichen Artikel mit ?
ES bestehen «roste Perdienftmöglichketien .
Augebäte unter 10H55 au den Führer - Verlag .

Miksarbeiter
ttiiksarbeiterinnen
ßügierinnen und
vügeiiehrmädchen
sofort gebucht . rnZ?

Färberei Prinfz a - g . Karlsruhe
Ettlingerstr . 65/67 , Telefon 4507 08

Einige tüchtige (21100)

2Ber&pfl6onflni 6teiire
mit Erfahrung in der Blechverarbeitnna und
guter WerkstattprariS
sowie

TechmBer
flotte Zeichner, nun baldigen Eintritt g«s»cht .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und GebaltSansvrüchen erbeten an

Süddeutsche Kühlerfabrik
Julius i)t .

Stuttgart - Jeuerbach

Junger Mann
mit guten Vorkenntnissen im Elektro-
und Radio -Fach, der Luft hat , zum
Filmvorführer airSgebtldet zu wer¬
den . von hiesigem Lichtspielhaus per

sofort gesucht .
Angebot« mit Bild und Zeugnls -

abscbriiten an den Führer -Verlag
unter H 29744 .

auf sofort ober später gesucht .
Emil Schwehr , Freiburg/Br
Bertholdstr . 62 Telefon 8868
(21188

Tüchtiger

Fuhrmann
kann sofort oder später eintreten .
(11011) Lctbhammrr . Ukerwoa 35.

SkMhkN
für 2—31/* Tage wo.
chentlich für meinen
Dreirad -Lieferwagen

aesucht .
Angeb. u . 10823 an
den ŝ ührer-Bcrlag .

Zuverlässiger
Kleinltückarb .

und williger
S ^f^rUnQ

in erstklassige Maß¬
schneiderei gesucht .
Angebots nnt . 11092
an den Führer -Verl .

Schlosser-
Lehrling
aein (fit

Bewerb. u . I10Ä9 an
den Führer -Verlags

Kleinanzeigen
find immer erfolgreich

Weib lieh

i
Wir suche» sofort tüchtig««
Buchhalter oder

Buchhalterin
Nr Duvchfchrcfbcbiuhkübruug.
Schriftliche Bewerbungen erb.

' Julius Gras & Ui«„
Zepveliuftratz « 6.

Vertretung
für den Bezirk Baden
unseres pack. amckl . a . Roulette ( Ori-
friiwit Baden -Baden ) — Schoch —
Wohn- u. Sveifeziur merttfches gegen
Ecukauf auf eigene Rechnrmg »«
veraeb «« . (1107>1)

Berg n . Ströbele . Karlsruhe .
Wcsteudftraste 81 .Persönliche Bolftclluuigen nur in

der Zeit von 18 .00 bis 15 .00 Ubr-

VerKehrsschildersavriil
tu Mittelbaden

sucht mehrere Muter
die im Spritzen durchaus gut bewan¬
dert sind und evtl , als Meister in
Fnage kommen.
Angebote unter BR . 1779 a« den
Führer -Verlag Karlsruhe

Junger
BülkergebtA

gesucht
Demselben ist Gelegenheit geboten in
allen Fächern sich gründlich weiler¬
zubilden. Eintritt sofort oder später.
EhletterS Frinbäckcret — Konditorei ,

G a g g e n a n .
Besitzer Bernhard Freu . <62473

Bäcker - Lehrling
brav . , ebrl . Junge , welcher Lust hat ,die Brot - und Feinbäcker «! zu er¬
lernen , kann sofort oder auf Ostern
eintrcten . ( 10957)
Bäckerei « . Konditorei Otto Farn »,

Karlsruhe . BorckstraKe 13 .

Bäskeraebtlse
welcher selbständig arbeiten kann u .Kondltorei -Kcnntniss« besitzt, a » ) so¬
fort ob . später gesucht . <10671)
Bäck . u . Kondttorei Wilhelm Rösch,

Bruchsal, Bahnhossplatz 1 .

ruchtigerBälkkr
sofort od . später gesucht
Bäckerei u. Konditorei Wilh . Kolb,

Kaiscrallee 50
Fleihiger . nicht zu jung . Mann als

VScherlehrliiil!
für gleich oder Ostern gesucht .
Ludwig Nagel , Bäckerei und Kon-
dttovmerster. Leopoldftraste 18.20480

Tüchtiger

Dm«. 8. Hme»srise»r
»der Hemisriseir

iu angeneHni« Dauerstelluug »um
baldigen Eintritt gesucht . 121054)

Salon Kramer , Ettlimgen/B ^Pfor »beimer Str . 20, Ferninf 419.
Etu 14—15tü &t . Bursch« als

Ausläufer
auf (»fort gesucht . (11139 )

Hirschftr- tz« 41, 3. Stock.
TüchtigerVertreter
zum Verkauf zeitge -
moßer Artikel an
Ladengeschäfte

gesucht .
Angebote uni . 10975
an den Führcr -Berl .

Lehrling
f . d . Photographen
od. Laborantenberuf
für sofort od . später
gesucht . (20912
A. strick, Photogr .-
Meister. Kirrlach b.
Bruchsal. (20912 )

Gesuchk r; 1

SäuglinvssKwrster
kür 6—8 Wochen nach Ettlingen .
Angcb . u . D 89479 an Fühver - Berl .

Tüchtige

Ainderschwesler
oder Pflegerin

zu 2 Kindern (Mädchen 114 . Junge
3 ' /- Jahre alt ) , für 1. Mär » gesucht .
Angebote an Frau Ebbe Schässucr .Heidelberg . Häu sterstr, 2», Del. 5076

Evrechstundondilfe
auf sofort od . 1 . 2. 40 wird von
Zahnarzt jüngeres Fräulein zurAn bilduna als Heilerin in Dauer¬
stellung nach Karlsruhe gesucht .Angebote unter !X 20471 an denFübrer -Berlaa .

mit chemischer Ausbildung
zum 1. 2 . , evtl , früher , zu wis¬
senschaftlicher Forschungsarbeit
tn der Universität Fretbnrg
gesucht . Tartfmästiac Bezahlg .
Angebote an : Dr . Schmitt . Sa¬
natorium Bühlerböbe . Post
Bühl (Baden ) . (20865

Mehrere tüchtige

»um fvforttg . Eintritt gesucht .
L . Ritge », Karlsruhe .Bogeleustraste 8 . >200131

Modistin
für dauernd gesucht . Angebote unter
21205 an den Führcr - Perlag .

rachtige Friseuse
in anaen . Tauerstclliina ae sucht

Franz Btckrl .Parfümerie u . Damen -Salon .Kaiserftraste 7« . ( 11M5 )

Sriieuse und
Herrenfriseur

airf sosoi» gesucht .
Salon Bensching . Waldstrahe ,
gegenüber käst « Museum ,

Telefon 003.

Serviersräuletn
Alter 20—25 Jahre , auf sos gesucht .

Porzustellcn : Eafs Trau «,
katserstrast« 30a . (21085 )

Jüngeres , ehrliches. zuverlässigesMädchen
in neuen , gepslegten Haushalt nach
Stuttgart —Vaihingen auf 1 . Februar
oder früder gesucht . Gelegenheit zum
Kochenlerne » . Fra » Barbara Stosfel ,

Stuttgart , Feuerbacherweg 117
( 10078)

Junge ttichtige

Sausgedilsin
gesucht. Vorzustellen (18837)
Konditorei — Eafs Albert Sndle ,

khr . , Kaiserstr. 241a , b . Kaiserplatz.

Haustochter
(Pflichtiahr ) . gebildetes , jung . Mäd¬
chen . zu 4 Kindern gesucht neben der
HauSfran . Zuschr. mit Bild erbeten

Frau Dr . Wezel, (2108) )
Btllingcn i . Schw. , Waldstr . 1

Ehrlicher , sauberesTagrsmädchen
ans sofort gesucht . (20918 )

Färberei Schmitt ,
Schesselstratze 53. im Laden.

Tüchtig«

EtrnvtuviM
mögl . mit Erfahrung im Baubetrieb ,
sür sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 80687 an den
Führer - Verlag . _

Tüchtig «

mit anter Schul - n . All««,
meinbilduna . zum sofortig ,
od . späteren Eintritt gesucht .

Oberrheinisches
Tertilrohstosswert

Heim & Co ., K.-G .
Zeppeliustratz « 7. (20779)

Kontoristin
wenn möglich aus der Van -
brauche, »um stofvrbigen Ein¬
tritt gesucht . Angebote mit M«»
haltsansprnchcn unt . E 89979
an den Führer - Verlag erhcten .

Junge , tüchtige ( 10762)Berkäuserin
sbwie ein fletsttges ML d che « für
Küche und Haushalt auf 1. Februar
1940 gesucht .

Karl Huck . Metzgerei .
Marie - Alcraudra - Straste 88.

Berkäuserin
in der Papier - und Schreib¬
warenbranche durchaus bewan¬
dert — auch Acltere — sür 1 .
Platzaeschäft gesucht .
Angebote an (21138 )

R . Dieffenbacher ,
Bürobcdars , Heidelberg .

Berkäuserin
sür LebenSmittelgeschäst per 15. 2.
1010 ev« . srüber gesucht

Bedtngnna : stoit tm Verkauf, ehr¬
lich uch znoerlässta. Kost u. Wobng.
frei.Eilige Zulchrttten mit ZenaniS-
abichr. u . Lichtbild an den Fübrer -
Verläg B .-Baden unt . v » . 520.

Wir suchen »um baldmögl . Eintritt in Ver¬
trauensposten gewandte 21007

Skenokypistin
sowie

Kontoristin
mit kenntnillen in Steno und Schreibmaschine,evtl , auch Buchhaltung . Bewerbungen mit Zena -
nisabschriftcn , Gchaltsansprüche und Lichtbild
erbeten an
Leichlmelallbau Wilhelm Schultze

Stuttaart -Feuerbach , Siemcnsstraste 110.

Ich suche zur Aushilfe , evtl , für ganz

Selbständiges , kinderliebes

Mädchen
zu 3 Personen , möglichst sofort

gesucht
Hirschftr. 180 , pari . (11003

Halbtags - oder (11000)
Tagesmadchen

fauch Pflichtjahrmädchen )
gesucht . Ostertag . Mathystraste 23 .
Kinderliebes , fleißiges

AlleinmädKen
evtl . Haushält . . auf sofort tn gut .
Einsam .- Haush . gesucht . (21130)
Vorzustellen: Siidendftraße 8.

Fräulein
oder junge Frau

mit vraktischen Erfahrungen In Durchschrcibe-
Buchhaltuna , Tavlorir und mit guter kaufm . All¬
gemeinbildung zu mögl . sofortigem Eintritt .
Angebote mit Bild » nd Zcugnisabschrtften unterS 89958 an den Führer - Verlag .

Züchtige Köchin
für mittleres Hotel mit Restaurant
in Baden - Baden gesucht .
Angebote mit Zenan . und AlterS -
angabe unter BA 588 an den Füh¬rer -Verlag Baden - Baden .

Amn 1. März selbständiges

In ruhigen , gepflegten Haushalt setnzelne
Dame ) wird tüchtiges , zuverlässiges

Alleinmübchen
nach Karlsruhe gesucht . Es wollen sich nur
solche , die im Besitze langjähriger Zeugnisse
und bester Emvfehlunaen sind und Wert auf
Dauerstellung legen , melden . Angebote unter
M 89745 an den Führer - Verlag .

in gepslegten Hairshalf gesucht .
Zuschriften mit Lichtbild unter
3 89786 an den Führer - Verlag .

Zwei
Ammermädchen

aus 1. Febr . 1040 für Hotel gesucht .Vor, »stellen bei ( 10044)
Eremer . Karlsruhe .Hohen»»llernstrvhe 11 . 4 . Stock.

TüchtigeWirtschaiterin
Mzljeim
Atteln«
Mädchen

da - auch kochen kann ,
m kl. Haushalt für
sofort gesucht evtl.
Familienanschluß.
Angeb . unt . L 20747
an d. Führer -verl.

W^ gen Erkrankuna meines Mädchens
suche ich auf sofort oder später tücht .

Mädchen
Mr den Haushalt <2 Erw . und 1 K .) .
Angeb. , möglichst ml « Bild , an

Frau E . Jugclt . MllNlackrr ,Eentral - Trogcri «. (21133

als erste Kraft , tn gut gevtlegien
LauSbait nach Heidelberg gesucht.
Eintritt 15 Febr . ob . 1 . Mär , 1940.

Angebote unter Nr . >8532 an
Friedrich Hcubach , Aal Frenz Hei¬
delbergs_ (20804)

SängereS Mäbckrn
für Hausbatt u. Wirtschaft aus 1.Februar gesucht . Au »kilisw . auch ».
Bedienen Gesißenz um „Rhein -
kaoal "

. Müblbnrg . (30810

>Vir suchen für unser ^lotorendau - 8tammwerk
Dessau tüchtige

Stenotypistinnen
und gute

Maschinenschreiberinnen
Ang . mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen und frühestem Antrittstermin
erbeten an 21146

Junkers Flugzeug- und Motorenwerke
AKTIENGESELLSCHAFT

Motorenbau -Stammwerk Dessau , Abtlg . Gefolgschaft

Gesucht wird für sofort oder später eiu« uns allen kaufmämtt-
fchen Arbeiten vertraute

Sekretärin
(perfekte Stenotnpisti »)

Gute Auffassungsgabe , flottes , sicheres und selbständiges
Arbeiten ist Voraussetzung . (21124 )
Angebot« mit Lichtbild und Zeugnssabschviften an

Ulmsr Schraubenfabrik Constantln Rauch
Ulm lDonau ) . Blaubeurerftratze 71 .

»tt
Sie
Öt
uii
der

18
Äl
r>k-
«niiS

28

leri
für HauS. und Kü¬
chengeräte . GlaS und
Porzellan

gesucht.
Angeb . u . BA . 616
an d. Führer -Verl .

ans 1. Mär » oder
früHer in girien
Hausb . <1 Junge
oo» 0 Jahren ) .

ehrliches.solides , ehr!
geordnetes u . zu -
oerläsiiges

Allein'
Mädchen

das schon einige
Kennt » , i . Kochen
sowie in den vor .
kommend. HauS-
arbeiten besitzt .
(Oehaltsansor . u.
Zeugiiisabschvist . .
sowie Lichibrid an
Frau G . Haulick.

Pforzheim .
Museumstrahe 4.

<520-

ms-
gdilfin

in angenehme Dauer¬
stellung gesucht .
Frau H. Ztadler ,

Pforzheim,
WilserdingerstratzeZI

(21145 )

Rädchen
f, kl. Haushalt auf
fof . gef . Porckftr . 41,
Gartenhaus . (10715 )

Tüchtige

(8— 15 Uhr), in fl
Haushalt sofort oder
biS 15. 2. gesucht .
Vorznst. werkt. 18 b.
20 Uhr bei Mäher ,
Hirschftr . 27. (10928

für sofort gesucht .
Kamm, Wendlsir. 11

(21131 )

Ein tüchtiges (20921« che»
f. unfern (Geschäfts -
haush . auf 1, Febr.

gesucht.
Konditorei-Kaffee
Wal, , Durlach,

Adolf-Hitler -Str .7(ia .

Gesucht für kleinen ,
fltpfl. Haushalt (3
erw Pers . — 4 Z .-
Wohng. )fleifl .,zuverl .
k̂ rau oder Mädchen,
an Wochentagen von
*/t0 bis 1 Uhr.
Angebote unt . 10814
an den Führer -Bert .

^ür gepflegt. , klein .
pauShalt ehrlicheFrau

3mal wöchtl . vorm,
gesucht . Beierlheimer
Allee 5. I . (10904

dnusnrfnlfin
von Vi9— 15 Uhr für
kl. Haushalt auf 1.
2. 40 gesucht . Bor¬
zustellen Vt2—Vi3 u .
ab 18.30 Uhr. (11029

Kirchenbauer.
Rankestraße 8. II .

Mdche«
daS sich im Kochen
weiter auSbild . will ,
für gut bürgerlich.
Haushalt z. 1. Fedr .
1940 gesucht .
Angebote (Ra . 2593

fi Diehm.
Anstatt,

Ludwig-Wilhelmstr. 7

Ha«t-
hallshilsk

auf sofort (20812 )

gesucht.
Frau Schneider
reibnizstraß « 1.

Tüchtiges, erfahrenesMädchen
für den Haushalt
gesucht E . Klingel,
Wilhelmstr. 53.

Konioristin
»ersekt in Stenographie und MaschineniLrei -
ben . sowie in allen vorkommenben Büro¬
arbeiten bewandert , in Bertraueusstelluua aus
1 . Febr . 1949 oder später nach Bruchsal ge¬
sucht. Alter nicht unter 29 Jahre . Gebalt nach
Tarif .
Handgeschriebene Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie
Nachweis über die Zugehörigkeit zu einer
NT .-Formation erbeten unter 68159 an den
Führer - Verlag Bruchsal .

!iua
jFü

der
h>f.' )U
rer:

Ijilfsarbeiterinnen

dis

!l!
«. S

für leichte Aufsteckarbeiten sofort gesucht .
Vorzustellen mit Arbeitsbuch bei : (21222 )

Firma Artur Heber
Atlau - Werk.

Hobenzollernstratze 1 .

Tüchtiges

Fröulrin oder
Frau

Mr Verkauf u . BuchMbrung iu Le-
bensmittelgeschäfi (Stadt 2500 Einav.)
sosorl od . bald gesucht . Nicht unter
26 I . Kost u . Wohnung im Haule .
Angenehmer Arbeitsplatz , evt . auch
mir Mr Krtegsdancr .

.Bjtdzusckiriltcn erbeten unter B 20659
an den Fiwrcr -Verlag .

Braves jungesMädchen
das Lust am Verkauf hätte oder schon
im Verkauf tätig war u . gleichzeitig
Hausarveit mit übernimmt in Ge -
schäftSbaus gesucht .

Angebot« unter B 21220 an den
Führer - Verlag .

Stäke
oder Zaiishälterin

(über 25 I . ) , selbständig u . erfahr ,
in Küche » nd Hanobalh nngen
JtT .inflR*rt der Hauosrau »u sofort.
Eintritt in Villenbantzhali nach
Sangerhauleu (Prov . Sachsen) , ge-
- ■■ ■* •" ' *• - - -sucht . Hblle vorhanden . Zengms
Lebemslanf , Bild . Lobnanipr . an

Dr . Hsraucourt . Ettlingen .
Durlachrr Strafte 3.

Tüchtiges , solides

Mädchen
das Wert ans Danerstelluna legt,
»ir 3 erwachsene» Personen bei be¬
ster Behandlung gesucht . (2334 )

Fra « Bender , Tenttst .
Gernsbach . Blumenweg 9.

Zuoerläfsiges . kinderliebesMädchen
in gepflegten Privat Haushalt: gef.
Anaehotc an <20813

Dr . Pfetsch Weltzicnstrasie 87.
Braves , fleisiiaes «21093

2. Kächenmädchen
bei guter Behandlung für sofort
gesucht .

Hotel „ sssiäuer Baum ,
Germersbelm a . Rbei ».

Such« älteres ( 11020 )

Mädchen
Mr Küche und Satksarbeit .

Fürstenberg Bräu . Karlsruhe .
Adolf-Hitlrr -Platz .

Suche zuverlässigesMädchen
od . alleinstehende Frau , im Wtrt-
schatts . »nd Hanshaltungswesrn ver¬
traut , für sofort . <210991

Fr . DtciaKitltein , FelsenkeUer ,
Philtppsdurg Bd .

Gut empfohl. (llssll |

, hausgehilliii
in flepfl . Haush . ^ ,kl. Familie auf 1. ^ |
ob . später gesucht .
Havdnplatz 3, I .

VilMM
gesucht . Freitag « v-
8 bi« 14 Uhr.

Schmelz ,» öruerftr . 44. II .. '
(1036

Für Bäckerei ». k -
ditorei ein iunge»

Mödcken^
i . Alt . v . 17—18 ?
gesucht . Angeb. un^
H21I57 Führer .Ve^
Aelt. Ehepaar i .
Baden sucht sost^
pflichttreues

Mädchen^bei guter Behänd'^und kräftiger
Angeb. unt .
an den Führer -Vk

^
(besucht in kl. gepfi^
ten 2 Zimmerha^
halt jüngeremit

Xtltfon 8489^Anged. u . 8 21 ,
an d. Fnhrer -Beö'

6 tellengesul !l<
aus Seite 9

lleriueg
zum EPfolÜ

a
I J «s

geht Über die
im ..Führer ' ,

*

mit seiner üb«
^

genden verbreü " .
— in Karlsruhe V"

ihn säst >ede F"""
.̂

—nachhalügen
genersolg gewähr
stet , lleder

10000 »

stnd tm 3*

Erfahrenes , sauberes

Alleiumädchen
oderfür kleinen Haushalt auf 1 .

15 . Fcbriear gesucht .
Borziisbellivn nvit Zcmgntssen vor¬
mittags bei 162450)

Frau Fütterer ir .. Rastatt .
Karlsruher Strohe 2 lGefchält ) .

rüchtiar Pudsrnu

im ..^ ührer^ e*
p(f

neu einschl . öct
len » lein-
mitienanzeigen- -
einbm -. lge » f ■

gung M
beweist nicht ^
«eine große
betf tn allen
wnbern auch ^

$rrr

y
ji

i

Wrrrlchavung. v t
al> Anzeigenbl ^

gesucht . Weltzieutzr . 37, IN. (20814

Werbemittel
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V Stellengesuche

c Männlich

Buchhalter
^ rotzhandel . Eintritt 1. 4 . 40. ;
M GchattKangave unter 108

'5^n Führer - Verlag .

Junger Kaufmann

inmu . vuroarvciicn ocwflnoc
JW>t sich auf sofort jn veränder « .
;l« #e6 . unter U « 5« an den Süb -
!H-8^crlaa Baden -Baden .

krsahreoer KkistW«
A S . , Kl . S. 14 Monate am*»00 fl ‘ ‘

( . . .. . ..
i c<t« n . ) Zuschi , erbeten :

,Jofd >uJ). Plittersdorf bet
Ss *6 Nr . 181.

aefabren , such« für sofort Gtel -

Kaufmännische
Lehrstelle

bn mHtofm Betrieb In dem
auch AivSbilduna aewütir -
Seiftet ist . such « 17i . imteU.
yuitfle . Borkenntnisse vor -
banden . Bühl oder Umac -
buna bevorzivgt .
Anacboch unter E 28688
an den Führe r -Lerlaa .

2 tüchtige

fteMeareunö Ulodtmaler
suchen vafsende NcbenbeschSftiauna .
- Aiweboie inner NO« » an
Mürer -Verlaa .

Kraftfahrer
n such« Stell « «

?» erfragen unter BA 588 tm
,^ r»Berlag Baden -Baden .

„ Kfm .>rechnNer
j *ish . selbst . sAutobr . s vielseitig i

. sucht Stelluna
N Antzendienst eines Betriebe »,
sangjabrig . Fahrer , ora . befähiat ,Klchristcn unter BA SSL an '
»udrcr - Bcrl ag Baden -Baden .

Beamter
T ., »5 Jahre ,

\m
Aeschiistigling
^Srndwelcher Art .
7̂^g^b. unt . ft 21158
n den Führer -Berl .

Bursche .
Kl . 2. s.

WWkrr
fnicht üb .
Eig .). we
als Beifahr
bote unt .

W\e\tyl
<̂ igro |5e

t

firnftfadrer
l :dig, Führ
2 und 8. mil
praxi».
lucht Stelle

Angeb . n . 11105 ai
den Führer -Berlag .

Weiblich

tyeritkte Stcnonmütin
llSO- 170 SMeu ) . sucht sich auf
,7^ 10 zu verändern , Aiteob , un

an den Fübrer -Vertea .

\ Hsllshtlt-Pjiilhljalir 'RUchkn
1 16 Jabre alt , mit Mittel- n . Han«- delskchulvtldung , sucht Stelle 4n gut.

Haustz . . wo evtl , di« Kenntnisse mit¬
verwertet werden könnten . » ng«b . « .
10981 an den stiührer -verlag .

t — — — — — — — ———
r IS ^ iähriges Mädel , das Ostern die
c. Schule verläht , sucht in Durlach od ." Karlsruhe

Pslichtmhrftellr
ln gutem Haushalt ,

k Zuschriften erbeten unter 18912 an
, den Kührer - Berlag .

' 26iähr. Stenotovisti « «. Ko«toristi«
- mit allen vorkommenden Büroarbet -
, ten vertraut , sncht Stell « als

Srkrrtürtn
^ auf 1 . Mär , 1940 , ,ur Zeit noch in
^ ungekünbtater Stellung . Angebot «
„ mit Gehaltsangabe unter 18811 an
,, den Kührer - Berlag .

Zunge Berküufertn
und Bedienung

1 Jlahre in erst , Kondttoret u . Cafs ,
sucht sich zu vcrändern , Porstellung
jederzeit . Angeb . n , K 13550 Obanrr .« nzeigenm . , Kreiburg (Br .) <21876

Sonlotinin
mit allen Büroarbei¬
ten u . Durchschreibe -

Buchführung ver-
traut , wünscht sich,- infolge BetriebSein-
schränkung, zu ver-

tz ändern .^ Angeb . u . 10182 an
den Führer -Berlag .

Jüngere , ehrlicheFrau
sucht 2—3 mal wö -
chentl . BrschSstigung
i» Haushalt oder
ähnlichem. Angebote
unter Nr . 11018 an
den Fübrer -Berlag .
Ehrlich« anständig«

Frau , Witwe, sucht
in gut frauenlosem
Haushalt als

- Lehrstelle
Welche Schneiderin

würde 17j . Mädchen
- auf t . April in die

Lehre nehmen?
, Pflichtjahr ist abge -

leistet.Ang.u .B 21203
an den Führer -Berl .

IMMuill
wieder Stellung .
Zeugnisse liegen vor,
Angeb . n , M M968
an d, Führer -Berl .
Suche ans 1. Februar

SM als
Beftteira

in gutem Dause , am
liebsten Kasfce .
Angeb . n . OF . 1297
an den Führer -Ver¬
lag OffenbNrg.

18j8hr.Miiüel
, sucht aus 1. April

halbjährige»

MKÜKum
. in groß. Betrieb , wo

sie sich in allen Haus -
arbeiten vervollkomm¬
nen kann. Obersek .-- Reife, 1' /» Jahre1 Fraucnfchule. Fami-. Uenanschl . gewünscht .S Angebote an

Annele EohrS.
Hamburg.Altoaa .

Fifchmarkt 7.
(20792 )

Fraulein
im Alter von 80 I .
sucht nur gute

Stelle zum
Be-lenen

» dreste : (20928 )
Engenie Sillmaier ,

H« hi »ge»,
Kaufhausstraße 1.

} SoniorlHin
_ (Ausingeriu ).

fudrt Glodung
auf sofort.» «ugeb. u, E 20685

> an d. Jührer-Verl,
ÄAng . flott. Miitzel
sucht Stelle als

Büfett-
Allst , geb . Witwe . 55
I, , oh , A»h, , möchte

n guten , frauenlosen
Haushalt führe»

- auch b, allst , Heren,
I Angebot « unt, >0950
| an den Führer-Berl.

Anfangerln
Angeb. u . 11050 an
den Führer -Berlag .
Witwe s. Stelle als

SMe
s Fräulein sucht größ.

Büro zumButzen
i. od . sonst . Beschäftig .
C Angeb . n . 11127 an

den Führer -Berlag .

f. Büfett , Servieren
oder Empfangsdame ,
auch f . halbe Tage,
am liebst , auswärts .
Frau Klaus«, Ober-
kirch. Butschbachweg
Nr . 88 d. (80032

y:
Zu vermieten

Wir vermiete « auf sofort

2 herrschaftliche
4-Ammer -WMungen
lleräum, , in schönster , ruhig . Lage b . Schmicdervl .
eine 2 . St . , 2 bcwohnb , Mans, , schön . Gart . , 120.4!
eine 4 . St . , 1 bewohno . Mans . . inartenant . , 82 Jt,
beziehbar sofort oder 1. 2. 40 oder 1. S. 40, durch

Wurm & Eo.
Hausvrrwaltuuaen . ilaiscrstr . 118.

Telcvbon 1488. <11108)

Telefon 216

J . Kratzeifs
Möbelspedition
Karlsruh« , Goethestr . 20

- und Autotransporte
Umzüge

l*8armöglichkeit In Heldelbarg ,u' lgart , Mannheim , Karlsruhe,
München . (193S5

® ' « e weschSftrlage , S Treppen
zwei schön«, helle

Nw - Minne

iu ö4rmletm Kaiscrstrafte
Hauptpost .

(20547 )
*40, Laven , bot der

3 helle, große
Büroräume

in allerbester Lag « der
vermieten .. (20811

so « Durlach 147.

. _
« «

Tr . hoch.
(10976)

N »
’i . 'V ’. Par -

fij ^ 't Schup -
Nit i r A^ to , un-
j pQbr ar,stor/ auf*" V, ; »« • ‘PSterNO -"-

l ,
W«‘ehkUche

^ tler, . ° r » .6n *tra8e 19.
(20666)

9 Vitro -
rüume

260 qm , auf sofort zu
vermieten . ,62875 )
Weftendstraße 32, II .

Laben
bish. LebenSmittelg.
nebst (11035

3Z .-WMUW
auf sofort od. später
zu vermieten.
Douglasstr . 13. N .

Oder große Erfolg O

Für Werkstatt oder
Lager,
groß. Raum
mit großem Keller
sofort bill, ,» ver
mieten. Näh . durch
den Hausverwalter

J » l, tüerhardt .
Kaiserftraß« Itß

Tel. 4120. (212l6)

Möbi .Zimmek
sowie ein groß.. leer.
Zimmer ,u vermiet.
W- Idh- rnstr. « IV .
Ecke Kaiierstraße b .
Stephan . (10940)

8l,t möbliett.
WOnzimmer.
leereg. großes
SWlziimner

an gebilh. Ehepaar

zu uermieteu.
Aüchenbenützung.
vittler . Haizinger-
ftr . 13, am Schlacht-
Hof. (10971

1 -2
lln vermiete»

mit Klavier . (IfraBO)
Lenp . ldftr. 2a. L

Schöne 1 Z -Wohng.
in ruhiger Lage im
neuen Biert . in Nüp.

urr . an berufStät.
)rau a . 1. März od .
. April zu vermiet.
Zueisr .Hcgauslr. i . ll

(10800)

1 StMMk
Wohnung

Oststadt, in gt. Hause
an berusttät . Frau
auf 15. Februar zu
vermieten. Anaeb. u .
10987 an Führ .-Berl .

nnd Küche . SO Mk. ,in der Südstadt , sos.
od . spar . ,n vermiet.

9 « l. Gerhardt .
Hausverwalter .Soiserstraße 113.Tel . 4120 . (2!2te )

Jn endig Haus« her
Weststadl ist eine neu
hergerichleie

1 Jim . .Wohnung
i. 5 . St ., an berufs¬
tätige Iran od. Irl .
zu vermieten.
Angebote nnt . 11978
an den gührer -Berl .
Sonnig « (11089

2 Zim .. » ahnnng
(Neubau)

freie Lage , mit ein>
ger. Bad . a» f 1. 3
«940 ,n vm . Zu «rsr .
Belchenstr. 61, z . St .

Meter - und
Nauvereln
Karlsruhe

e.t8 .« .b .H .
Wir haben zu ver¬
mieten : (21212
ans 1. Aebr. d«. I ».

Berckmüllerftr. lg .
Part . , Zwei.Jim
merwohnnng mit
Bad ;

ans 1. Rör , M. I «.
Hirtenweg 23, pt „Drei .Zimmerwoh.
nu»g m . Zubehör :ans , . April d«. I «.
Buntestr . 9. 2 . St .
Zwei. Zimmerwoh.
«nng mit Zubeh . ;onherdem in unserer

Nheinftrandfieölnn,
auf sofort od. später

1 Einfamilienhaus
mit ä—6 Zimmer
(Warmwasserhzg ),
sowie 6 Dnszim -
merwohnunge» mit
Zubehör.

Meldungen von Jn .
teressenlen bi » Mitt -
woch. 24 , d». Mi ».,auf unserem Bürm
Ettlinger Straße 6 .
Verlosung findet da -
leibst am Freitag .26 . dr . Mt ». 18 .60
Uhr statt.

Der Vorhand ,
2 leere Zimmer

1 als Küche dcnühb.,mit fließ. Wast ., an
- lleinsteh . Frau od.
Fräulein zu derm.
Angebot« « nt . 10996
an de» Führer -Berl .

2 Stmmer-
Mohmma

möbliert , fofott , u
vermieten. (11053)
Raanstr . 20, 2. 8t .

Möbl.Ztmmek
zu vermieten . (11071

Schüßenstraße 60.

HauptpoftnShe
Dame oder Herr

" übl. A ., mit o. oh .
Klav, , 1. 2. z. vm .
Ackermann , Sofien »
straße 35 . (11083
Leeres, heizbaresStmmer
auf t . Fcbr . zu vm .
Elanß , Nudolfstr. 6 .II
Schön möbl. heizbar.Stmmer
billiq zu vermieten

bei Fra « Gantert ,
Karlsruhe ,

Maxaustraße 88.
Schöner , gemütlich.,
heizb .. möbliertes

Stmmer
a . 1. Febr . z. verm.Ät . Lage , Badbenütz.
Angebote unt . 11001
an den Führer »Berl .
Gut möbl. (10917

Mans .»Zim« er
mit Zentr .-Heißnng,sofort zu vermieten
Moltkestr. 77. part ^

©ut möl) 1.3itn.
»u vermieten Nähe
Hauptpost. Kaiserftr.
168, 1 Treppe hoch.

(10977)
8 « t möblierte»

Stmmer
zu vermieten. (10966
Krouenftr . 62. II.

Mnes leeres
3immet

neu hergerichtet, fof .
zu vermieten. Näh.

Amalienstraße 27,
Zigarrengeschäft.

Am Bahnhof

Qtitmöbüim.
zu verm. Anzus . nur
abdS . zw . 19.30 u
20 .30 Uhr Karl Haff-
» annftr . 6. IV .. r .

(11112)

SutmötJÜim.
mit Zentrolh . u . Tel.
ayf fof. zu vermiet

bei Dlehm.
Kreuzstraße 19.

(11122)

Sehr gut möbliertes

ZIMN
versetzungshalber so¬
fort oder 1. 2. zu
vermieten . (11075
Rademacher, Frie -
denstr . 25, N.
Neu hergerichteteS

Zimmer
leer od. möbl., billig
zu vermieten . (11076
Amalienstr . 71, III .
Nut möbl. Zimmer ,
Neubau , zu vermiet .
Ka.rl -Hoffn' ann -Str .
Nr . 6 . Pt ., r . (11125
t8ut möbl. . sounigeS ,
großes (11102)Simmr
mit 2 Betten » . K» .
chenbenü «. in gutem
Hause an Ehepaar zu
vermiet. Zu erirag .
durch ieieiou 6692.

IZ .-Mli .
mit GaS u. Elektr.,
an alleinsteh. Person
sofort zu vermreten.
Daxlander Str . 17.

(11062)
Großes , leereS

Eckzimmer

2 Stmmer-
Wohnung

28 RM . zu vermiet.D - ldhornstr. 66 . III
(10843)

2 Stmmer-
Wohnung

Deftstadt , Seitenb .,auf 1. Mörz . evtl.
1. April 1940 zu
verm. Angeb . unter
D 19813 Führer -Blg .

2 Zi « . -WohnungBorort Karlsruhe ,
a . . 1. März z. verm.
Zu erfr . u . « 11032
im Führer -Verlag .

in » H « u», denn de » unfreundiidie Wetter bc »d. . . . »d ênict un» teidit mit
Schnupfen , Grippe , HaUsdimerzen und anderen Erklltung ».
krenkheiten . Wer Ak « -fluid benutzt , »drützt »id> vor Anitedcung .Ihr A » rtk « h « t • « • r f • * «I r o • I • t hat , « » f fl r tl « bereit .

3 Stmmer-
Wohnung

Stadtteil Rüppurr .
Kleiststr. 4 , 2 . St .,
mit eingericht. Bad .
schön u . sonnig gele¬
gen , Vartenanteil .
Remise od. Garage ,
sonstiges Zubehör , a .
1. April d. IS . zu
vermieten. (21081
Anfragen im 1. St .
Schöne, moderne

3Z .-WÄNUN8
auf sofort od. spater
Karlstr .. gute Lage ,
BahnhofSn.. Neub..mit Loggia, eingrr .
Bad . Etaaenhzg .. gr .
heizbare Wohnmanf ..
elektr . Kohlenaufzug.MonatSm . 98 .50 •£ ,
Garage zu 12 JL u.
eine weitere heizbare
Wohnmanf. zu 8 Ji
kann mitverm . werd.
Reh. Welfenftraß« 4 .
Tel. 1329. (10307 )

3 Stmmer-
Wohnung

Ecke Reichs- « . Ka-
rolingerstr . 15, mit

oder ohne Garage ,
auf 1. 4. zu vermiet .
Näheres : (18809)
Weltzienstr. 18» I. l.

Schöne (20960

33 -WlchUUNg
zum 1. 3 . <0 zu der.
mieten. Zu besichtig ,
ab 6 Uhr,
Malitesteaße 81. III .
bei Jaeckel.
Schön« (11104)

33.-M
1. Stock zu vermiet .

KarlSruhe -Bulach.
Vetergraben Rr . 9.
Zn erfragen b. B «tz,
2. Stock daselbst .

Hirschstr .8, 1 Tr .
Wohnung

3—4 Zimmer
m . einger. Bad .
auch für Praxis
od . Geschöfß pass.
Nächst Kaiserstr.
u . Haltestelle sos.
oder 1. April zu
vermieten. Näh.
b.Schäfer. (10805

Schöne <20309 )
4 Stmmer-
Wohnung

Hlrschstr . 9», pari, ,mit «inger . Bad u.
Zubehör, aus l . F«.
bruar ober 1, März

zu vermieten.
Allzusehen von 10
bi » 14 Uhr. Näh . b .

Juwelier Jack ,» alserstraß« 179 .

Neuzeit ! eingerichtet.Bad . Etag .-Heizuna,
Mädchenzimm, Spei ,
cherkammer . Garten ,
anteil . 2 Balkoae.Redlenbacherfte, 2«,
2. Stack) aus sofort
zu vm. Miete 132
Zu ersragen: Redte».
bacherstr . 29, 4. St .,
b. Haller, von vorm.
10 bi» 16 Uhr oder
leleson 6747. (10296
Sonnige , geräumige

4 Zim .Wohnung
sos. od . spät, zu vm.
Näh . Rheinftr . 70. 1.
Anzus . d. 10- 12. 2
bi » 4 Uhr. <10929

Moder » «

4 Ammer-
Mnuno

mit (ktagenhetzung . allem Korn ,
fort , zum 1. Februar

Llanprechtftr . 52 . pari ,
bei Hille

auch als Büro gcetgnet . (11025)

4 ztmmrr-Wvknung
mit Etagenbetz . , einacb . Bad . arotz .
Diele u . Veranda sOst - « üdlaae ) , m.
od . ob . Waraac , auf sofort od spät ,
zu vermiet , in der Bi « zenti » sstr . 5 .
Zu erfrag , bei Architekt Karl räiffc,
KarlSrube . Poftltr . 4 . Telefon 881 .

10480

Geräumige

4 ZimmerWvhnuno
Sonnensert «. mit Etagenb . u . ein -
gericht. Bad , ans 1 . Febr . od . später
zu vermieten , «rrsragen bei (616S8
CJ. Hildcbrand , Karl - Hoss« an «str. 8 .Telefon 5808.

Mh . NeuhanlvohnuMN
Hirschftr . 187. 2. St . : 4 Zim .. fei -

ten fcvöne tlckwovnung , mit 20 qm
großer Wohnbiele direktes Licht .
Elagenhetzung . Stnbaubad . Man .
sarde u sehr reicht . Zubeh . Preis
125 .— XU aus 1. Febr . ob . früher .

Garte,istr . l , 4 . Stock : 4 Zim ., bcw .
Mansarde , eingericht . Bad 90 L» .
auf 1. März oder Irühcr . !

Wclscnftr . 21, 4 . Stock : 3 Zim . , ein -
gerichtetem Bad , 80 .— XH , aus
1. März zu vermieten (20368)

Näh . : L. Körner . Klauprechtftr . 15
Telefon 8151 .

Malhystr. 25
1. Obergeschoß .

mit allem Zubehör ,
sofort zu vermieteu.
Nähere- : (16098 )
Friedenftr . 5, Büro
Hof . vmhleither &
Brot , in den Nach -
mittagsstd . bis 5 U .

Schöne, sonnige
6 Zimmer-

Ecke Hirsch - u . Bor-
holrstr. . 3 . Stock , m .

Stockwerkheiznng.
Bad . Speisekammer.
2 Mansarden u . all
Zubrbör . aus sofort
oder später zu ver¬
mieten. NäbereS bei
Juwelier Jock , Kai¬
serstr . 179. (62548 »

8 Simmer-
Wohnung

mit einger. Bad iof .
zu vermieten,« cftendftr. 62 11.

(18913 ,

ein Angebot
das Freude
bereitet .

2 RShreo 1 Kreleer, mit dyn . Lautsprecher , 4 Watt
Endlstg ., eingeb . Sperrkreis , Barprel» RM. 92 —

4 Röhren 2 Rrelt-EmpfVnger
mit Stahtröhren, ganz hervorragende Empfangs-
lel »tung , poliert . Edelholzgehgute , trennscharl
und kiangrein , Stromverbrauch nur 26 Wett

Barprel» RM. 1H.~
4 Röhren 4 Kreis Super

mit Tasteneinstellung , Schwundausgi ., RM. 171.—
4 Röhren 4 Kreis Super

mit Kurzwellen, Schwundausgleich usw .
IN .— bis 213.—

5 Röhren 7 Kreis Super
Hochleistungsgerüte RM. 25S.— bis 29S.—
Telefunken Grofi-Super
9 Röhren 10 Kreise RM. 49S.—

In alten Preislagen können wir Ihre Wünsche er¬
füllen . Kommen Sie recht bald zur unverbindl .
Vorführung zum (20530

Rundfunkberater

RADIO - FREYTAG
tS«eean . «ea »- 4« hl 014
Eigen» Reparaturwerk. tütte / Ankauf alter Schallpl .

Weinbrcnnerftr . 2, II .. durch Ver¬
setzung sonnige Wohnung .

4 gr. Zimmer
und Zubehör , sofort oder später zu
vermiet . Zentratheiz . Näh . tm I . St .
Schöne , moderne , <11054

4 ZlmmrrWchaung
mit eingeb . Bad , Etagenbeiz . , Man¬
sarde . an ! 1 . 4 . 40 zu vermieten .
Näheres Bergmcister . (» ebhardftr .
27. 1 . St . , links , oder Mach , Tele -
pbo « 5882.

Ginlflin.-ftuiis
(MbfledlungX

4Vi Zimmer . Küche ,
Waschk. m . Badge-
legenh . . auf 1. April
1940 zu vermieten.
Näheres (11107)
Dallauder Str . 91.

4 Aimmer -Wohnung
schön u . geräum . a . 1 . 4 . od . 1 . 5.
tu der GotleSanerstr . zum Dresse v .
XU 77 .— zu vermsiZen .
Angebote unter L .M . 11080 an den
Fübrer -Äerlag .

4 Zimmer -Wvknung
glotze . Näh « Havdnpl . e<ng . Bad .
Diele usw . Zhzg ., Warmw . i . Zweish .
s. 135 M . zu verm . aus t 3 . A » g .
ii . M . 20 <06 an den sziibrer - Berkag .
Wir baden in unserem Siedln » gsge¬
biet Hardtivald , Friedrich Wolssftr . 82
ein schönes 21023

Einsamilirnlsllus
3 Zimmer und Garten aus 1. Avril
1940. evtl , srüber .

4 Zimmer-
Wohnung

Westftadt. ruh . Lage ,
ruhig HauS 1 Tr .,
mit Diele . Veranda ,
Loggia. Bad und~ ' ' auf

ater zu
Zohnirng

kann am 1. 8. ohne
Berg . f. ftebr . be¬
zogen werden. Näh.
Schmitt . Liebigstr. 4.

uoggra. vao
Etagenheizung.
1. 3, od . spat
vermieten. «Bä

2 Stmmer-
Wohnung

mit kl. Küche , i
ruhigem Hause der

Redtenbacherstraß«,
bes. geeign. für alt .
Ehepaar , auf 1. März
1910 zu vermieten.
Mietpreis 41.50 RM .
Angeb . u . II101 an
den Führer -Verlag .
Schöne (20919
3 Slmmer-
Wohnung

auf 1. April zu ver¬
mieten. Nähere- :
Äebhordstr. 11, pari .

rz.-Wliii.
sonnig u . schön, mit
2 Baik .. Mans . und
Bad . aus 1. April
oder früher zu ver-
mieten. (11043 )
Sofienstr. 160«, II . , l .

Verlängert «
Hilda-Vromenade

moderne. sonnige,
freiliegende (11117

4Z .-WohNUNg
Knntherstr . 18. pari .
Etag . -Heizg. , Diele,
gr . Zrmmer . Bad ,
Darmwasierspender ,
heizb . Mans . usw .
Besichtigung11—4 U .
daselbst . (11117

Herrschaft!., sonnig«

43. 1D0im.
1 Tr ., neuzeitl.. ge¬
räumig . zentral gele¬
gen . Etaghzg., ring .
Bad . ssremdenz ., fof .
beziehbar, zu verm.
Näh . Mathystr . 26a .
bet Lippold. (11123
4- bezw . 5-Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör , fluch
als Büro geeignet,
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Anzuseh . v .
10- 12 u . 2- 4 Uhr.
Näherei : <9931 )
Ettlinger Str . 19. I.

in unserem SiedlungSaebict Oststadl ,
HöldcrNnftr . 1» 117 links eine schöne

4 Zimmer -Wchnuno
mit Bad und Garten zum Breis von
RM . 78.25 aus 1. 4. 1940 evtl , früher
zu vermieten . -

Bewerbungen sind schriftlich inner¬
halb drei Tagen aus unserer Gc -
schästsstclle « arlstratze 1. einzureichen .
G «m . Bauoenonensckmst .e>arvkwald <

ficdlung Karlsrnbe e .G .m .b .H . ,
Karlsruftc , » arlftrastc 1 _̂

Schöne arotze und sonnige

4 zimmkr -Wobnung
mit oder obne Gara « e (Neubau )
Kaikerallee 54 auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten durch Hermann
Braun , KarlSrube . Ublandftr . 27.
Telefon 7089 . (11111)

Schön«, sonnige
4-5 ZiMMk-
Wohnung

ohne Gegenüb.. Oku »
lenstr. 34 , II ., mit
Bad . Mädchenzimm,
Etagenhcizg.. aus 1.
6. od . spater zu der»
mieten. Weg . Bcsich»
tignng flnzufragen:
Gießler , Beicrtheimcr
Alle - 42a , Tel . 6146 .

(20981 )

5 Zimmer.
Wohnung

mit Zubehör , mtl .
90.* , auf 1. April
od . früher zu verm.
Zu erfragen (20806
KriegSstr. 151. 1. St .

Schön«
Z Simmer-

Wohnungen
Bad . Manf . , Zentr .-
Hzg ., Hochpart. u . 2 .
Stock , Uhlandstr. 44,
Ecke Draisstr .. fof .
od . spät, zu verm.
Auskunft 2 Gt ., r ..
Müller . (10-140)
Krtegsstvake 151

s . Stock

53 .»ioönun8
mit Zirb .. Hn Pr
von 90 NM . mo »
natl . auf 1. Marz
zu verm . Zu erfr .
im . ? odon . 161670)

Moderne ( 11048)

5 z.-Wohnung
mit Wobnidiel « . 2 Veranden , einger
Bad u . II . Waller . Sraaen - Seizung .
evenlt mit Äaraa «. zu vermieten .

Dr . « « o l p . Bortzolzstr . 23.

5 .iimmcr>Wbl)nung
nebst 1 Mädchenzimmer . Im 4. Stock
und 1 Fremdenzimmer im 3. Stock .
Bad (nilbt eingcricbtet ) , stiichc und
Keller , in der Wcstrndstratzc , Per so¬
fort zu vermiete » . Zu erfrage » bei

Badischen Bcamtciibank , Karisrube .
Waldstr . 1. Hausvcnv ., Telefon 487.

<210645

n
Schöne , graste

r-
m gr . Küche . Badezimmer . Veranda
u . Mansarde ( Seitenbau ) zu vermiet .
Preis 60 .— XU.. (20546 )

Näheres : Katscrstr . 140 (Laden ) .
2 ttttb 5 ZIm «ier -Wobn « » g

mit «Ltagenyeizung und allem Zu¬
behör , tm 8 . und 4. Stock , aus 1 .
März u . 1 . April 1840 Robert - Wa
ner -Ällee 15. zu vermieten . (1^

Dipl .- K'Fn . Fritz Corterier ,
Kiauprechlstratzc 33, Tel . 2059.

Ävd . 3 z . 'WMum
mit Erker u . bes . Eingang . Sofien - m . bewohnb . Mansarde , einaer . Bad ,
straste 99. aus 1. Febr . zu vermieten . Etagenbeiz . u . retchl . Zubehör a . so -

Zu erfragen bei Hermann Nied , fort od . sväter zu vermieten . SntI «
Etlenlobrftr . 1. Tel . 5918 . (20615 ) HolkuuluN ' Str . 4 bet Diel « . (11041

5 Vd. 7 Z .-M -IIIIN8
vorder mit ärrtl . Prarts «nid alS
solche installiert , zuletzt als Büros
vermietet . Für beides asrsttezeich -
net geeignet , iu tadellosem Ziv-
staird . in bester Lag « am

Kaiserplatz
Stefauieustratze 86, Erdcheschotz,

auf 1. Avril M vermieten . 118883)
Näheres doselhst 2 Trepp, . Zentner .

Borholzstr. 36 schöne,
moderne (9405 )
5 bis 6 Z ..Wohnung
mit Garage hatten ,

Mädchenzimmer.
8 Mansarden , einger.
Bad , Etagenheizung,
billig zu vermieten.
Näh . Zäpfel . Hindeu.
burgstraße 19.

5 ii. 6 Z .-Mrlmung
mit Zubehör zu vermieten .

Rcdtenvacherstratzc 11 , 11 .

5 ob. 6 z. 'Wvbnllng
1. Etage , Wendtstratze . schönste West -
stadtlage , Einbaubao m . Stockwerks -
Heizung , herrschaftliche Räum « , mit
retchl , Zubehör , zum 1. 1 . 10 oder
später zu vermieten , Ü0804
Englert , Weudtftr . 18. Telefon 701.

Schön« geräumige
6 S . - WvtzNg .
mit eing. Bad . Kai-
serallee 25a 3. St . ,
auf 1. April zu ver-
miet . Preis 105
ii: .::; . : j Un 1. Stock
dafelLft . (12522)

5 5 .-iodn.
Ettlinger Straße 63
i .stflssee om Zooi , m .
Mädchen,.. einger.
» ab u Elghz., aus
1. Febr . 1940 z. vm .
Monats . Miete 160.41.
Näher , im Konditor¬
laden od Tel. 7299.

Zu Vermieten auf sofort oder später
herrschaftliche

6 zimmrrwelsnum
Bad . , Zcntrbza . Mans . Ang . unter
E 20658 an den ^ übrcr -Berbaa .
Wirtlich schöne (20561 )

6 zimmer -Wohnung
neu herg « richtet , mit eiwger . Bad .
Ofenheizung . Doppcieingana . Dop -
pelkiosett mid retchl . Zirvedör , sebr
pictsw . sos. od . späier zu vermieten .

KrtegSstraste 133
NävercS 2 . Stock . Besichtigung tägf .
bis 14 Uhr od . nach Abrede , Fern¬
sprecher 6256 .

8 zimmer -Wdbaung
tn Zwetfamilienbaus , Haltestelle
gticharö - Wagiverstvah « mit reichtich .
Zubehör . neu «oi>Uch eiuaertchtet , w«.
gen Bersrtzung sofort oder später
zu vermieten . (21068 )

Näheres uioter Telefon 532.

6d) i)Ht I
llem Zubehör zu vermieten ,
loat . Kaiserstrabe 182. Zu er *
im Laden .

mit allem
3 Trep
fragen

6 oder 5 Simmer Wohnung
Borbolzstr . 7 , mit Stockwerk -Heiz . ,
einger . Bad u . reich !. Zubeh . zu ver¬
mieten . Näh . bei Elseulobr , ttrirgö -
ftr . 75, Tel . 5268 . bis 10 Uür » nd
14— 1« Ubr . <80148

Schöne geräumige und tonntet

6 Zinmmwolsiig .
Bunfenstr. 20

oollkmnmen neu tet
(Taveten . nach Wahl bes Mie -
ers ». iwtt Diele , Wiuiersarten .
kladezimmer . grotzer Tcrrall « »-
hallioii , Niädchcuztunnev uiw .,
wwte Etwgenzrntralbeizuua

zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter .

W. Kübler & Sohn
Larlsrnb «, Saiscrstratze 82 n .
Debeton 401 . (20920 )

Schöne , sonnig « ( 10826)

8 ZimmerÄkknung
mit Etagenbeiz .. ciuger . Bad . 2 . St . ,
auf 1. 4 . oder früher zu vermieten .
Näheres bei Wicht , Matühstr . 40 .
Schöne sonnige (10607

Zimwcr-Woliviins
mtl etnerichtetcm Bad u . G-arage a .
1. 4. zu vermieten . Zu erfragen

Softenftraste 146 . 1 . Stock .

Beamter sucht auf 1 .
Februar gut möbl.

Zimmer
mit Schreibtisch und
Zentralheizg ., mögl.
südweststadt . Angeb .
mit Preis unt . 11118
an den Führer -Berl .
Schön möbl.

Zimmer
mögl. Zentralheizg . .in gutgepfl. Haushalt
von fol ., berufStät .
Herrn auf fof .. 1.
od . 18. 2. 40 gesucht .
Angebote unt . 11081
an den Führer -Berl .
vot möbliertes

. Simmer
mögt. Nahe Mühlb .
Tor . mit des. Ein -
aang . v . Herrn zum
1. 2. gesucht . Ange¬
bot « unter 11024 an
den_ Qübiet «35crlag .
Jung . Ehepaar sucht
1—2 möbl. Zimmcr
mit Küche . KarlSr .
od . Umgeb . (bis 10
Km.), auf 1. 2 . 40 .
Angeb . unt . B 20447
an d. Führer -Verl .

1 -2 Zimmer
mit Küche

von Ehepaar zum
Preis von 30—35 Jt

gesucht .
Angebote unter 10310
an den ftzührer -Verl .

Warum husten wir !

Husten entsteht durch
Reizung und Entzün¬
dung der Luftwege .
Krotzreiz im Heise u.
Husten lassen sich
rasch mit dem be¬
währten Husta -
Glycin beheben.
Flasdie 60 ccm 1 .- Mk .

Karlsruhe:
Drogerie Fischer , KalserstraSe 54 r

und Karlstraße 74
Drogerie Roth , Herrenstra &e 26
Drogerie Zeiter , Ludwig -Wiihelm -Str .
Drogerie Walz, lotlVstra &e 17
Drogerie Tscherning , Amalienitra &e 19
Drbgerie Relchard , Werderplatz <4
Drogerie Lösch, KörnerstraOe 26
Drogerie Gugoer , RheinstraOe 57
Drogerie Günther , Z&hringerstra &e 55
Drogerie Gebhardt , Augartenstra &e 24
Drogerie Vetter , Zirkel 15
Oeggenau : Drogerie Struck
Baden -Baden : Drogerie Bilimann, Gr .

Lichtentaler Straße
Apotheke W. HupJca
Drogerie Brllmayer

Bruchsal : Drogerie Huber , Kaiserstr .74
Drogerie Maurer, Kaiserstraße 47
Drogerie Dr. Blumenthal , Hohen-
eggerplatz

Offenburg : Burg-Drogerie Lltterst
A. Spinner , Handelshof

3m iMwestvIertel
1 o. 2 schöne Zimmer (möbl . » auch
leer ) in ocst . Hause m . gut . Bedien . .
Tel . usw . von Herrn gesucht . Anacv .
unt 11042 an den stzübrer -Verlaa .

Herren -
und Schlafzimmer

sebr am möb !.. sonnte u . aut fteiz-
bar , auimerfs . Bedienung , von döb .
Beamten iDauermteter ) gesucht . Par¬
terre airsaclcbloslcn . Anacv . lmrrn
11880 an den llillbrer -Verlaa .

Ufohn -
Sctilatzlmmer

eleg . möbl. . mit
Baobenützg. und
evtl . Zentralhei¬
zung. von ruhig
Dauermieter auf
1 s) ebr. gesucht .
Auch volle Pen -
sion kommt in
^ rage. jedoch
nicht Bedingung.
Zuichriften unt .
11014 an den
Führer -Berlag .

Ehepaar auS d . Räu .
mungSgebiet sucht

möblierte

1 oi). 2 3 .-W .
m Küche . A . Wunsch
BorauSzahl . d.Miete .
Angebote unt . 1081S
an den Führer -Berl

1 -2 Zimmer-
Wohnung

v . berufstat . Dame
für sofort od. spät,
in gut . Hause ges.
Angebote unt . 10915
an den Führer -Berl
Aelt, Ehepaar sucht
1 -2 Zimmer-

Wohnung
Angebote unt . 11023
an den Führer -Berl .

1 -2 Simmer
Wohnung

von ruhigen Mietern

S
es. Miete voraus ,
lngeb . u . 11059 an

den Führer -Berlag .
Mietgesuch. Schöne,
geraum . 2 «vtl . 3 Z .«
Wohn. m . Mans . . a .
1. 3 . od . 1. 4. 40 zu
m ges. Mictpr . bis
50 Mk. Anqeb. unt .
10982 an Führ .-Perl .

Haus in Durlach
Blumcntoistr . 16. mit 13 Ar Obstgav
ten , zwei 8—V- Ztmmcrwohnungen ,
Etagenheizungen , einger . groß . Lust -
schutztcller . auch stir Dienststellen ge¬
eignet , aus sofort od . sväter preis¬
wert zu verkaufen . Daletvst per 1. 2 .
1940 eine

9 Iimmerwohnung
zu vermieten . Allgeb . u . VF . 70 568
an den Fübrer -Berlag

Auswärtige und
Landwohnungen

5 Simmer-
Wohnung

mit Bad u . Mans . ,
auf 1. 4. zu verm.
Lesfiugsiraß« 3, M .

(20136 )
Sehr schöne

5 Z .-Mil.
im 2. Stock , m . Zu¬
behör, in freier Lage ,
sofort oder später zu
vermieten. Hirschstr .
105. Näheres 1. St .

(9929 )
Zu vermieten

auf 1. April Kaiser,
straße 116, 3 Treppen
schöne
5 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer^Speisekammer. Keller
und Mansarde .
Näheres bei (20923 )

Hut 'Ragrl

Einfamilienhaus
Baden -Baden in schönster Höben -
base am Walde gebegen . 8 Minwt .
von der Tvainbaltcsbclle ,

8 Zimmer , grotzcr Wobndiele m.
reichlich Zudeliör , Bäder Loggia
nnd Balkonen ,

ab sofort ganz oder gebe« ( . 2 3M <
mntoeni zu vermieten. Augebol«
» irter F20!>74 an Fübvev- Vcrlag .

häieigeLuchs

Aiilo - StM-
VO-MzSge

Karl Schöner
Telefon 6514rofienstratze 11

Helfe Werxslat raume
ca 100 -200 am ., aus 1 . 4. 40 »es .

Anaeboie unter 11022 an den
Fübrcr -Aerlaa .

Für ruhigen Bürobetrteb zum 1.
4 . 40 2—8 grobe

helle Räume
zentrale Laqe . gesucht .

Zuschriften unter <8 20708 an den
Führer - Berlag .
Gesucht wird per sofort ein schönes ,
grobes leeres Zimmer
für jung . Ehepaar . Möglichst Stadt -
::iU !c, doch nur gute Lage . Angeb .

23 .-
"

a . 1. 4 gef. v . 8 P .
PrS . M.F . Ostst . be .
vor; . Angebote unt .
Iinßl an Führer -B.
Stadt . Angest . sucht
auf 1. Mär ; sonnige

2Z .-MohNUNg
in der Südstadt .
Angeb . u . 10868 au
den Führer -Berlag .
Brautp . sucht schöne
2 Zimmer-
Wohnung

lvorderhanS ) auf so
fort oder später, in
aut . Hause in Mühl -
bürg od .äußersteWeft-
stadt . Anaeb. u . 0963
an den Führer -Berl
Beamt . -Dwe . m. er¬
wachs . Tochter sucht
ans 1 3 . od . später

S Zim . -Wohnung.
Oststadt bevorzugt.
Angebote nnt . 10959
an den Führer -Berl .

23.-
“

aus sofort oder spa¬
ter zu miet . gesucht .
Oststadt bevorzugt..
Angeb . u . 10904 an
den Führer -Berlag .

I Z .'M ».
von kleiner Familie
auf 1. 3 . gesucht .
Miete im Voraus .
Angebote unt . 11021
an den Führer -Berl .
Beamt , sucht geräum.
2Z -WÄNUW

Ott .
Aug.-Dürr -Str >.

(10936)

Jg . Beamienehep. I.
2 Mm .-

Wohnung mit Mans .
oder S Z .-Wohnung,
neuzeitl .. m Bad u .
Zubehör . Angebote
mit Preis u . 10454
an d. Führer -Berl .
Jung Ehepaar sucht
23 -WohNllNü
EreiS bis 35 Marr.

ststadt bevorzugt.
Angeb. u? 10990 an
den Führer -Berlag .
Aelt. Ebep .. punktl.
Zahler , suchen sofort
od . später sonnige

% Simmer-
Wohnung

mit geraum . Küche ,
mögl. Mittelstadt .Anaeb. m . Preis u.
11006 an Führ .-Verl .

Iugoube » r
sucht aus 1. März

2 Simmer
nnd Küche

mögl. mit Bad .
Angeb. u . 11064 an
den Führer -Berl rg .
Suche a . 1. Febr . gr .
23 . .

-

Preis 40 Mark .
Angebote nnt . 11134
an den Führer -Berl .

2V- 3 8tM.
Wohnung

mit eingericht. Dad.
auf 1. 3 . oder 1. 4 .
gesucht . PreiSangeb .
unter 10793 an den
Führer -Berlag .

2-3 Zimmer
Vohuung

auf 1. 3 . od . später
nicht über 40 RM . ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 10S&2
an den Führer -Berl .

Hausbesitzer!
Ruh ., ehrlich . Fach,
mann mit 1 Kind,
4 Fahre, sucht 3 Z -
Voynung . Uebern.
Pflege deS HaufeS ,ivtl . Gärten .
Angebote unt . 10881
an den Führer -Berl .

Schöne, sonnige
3Z .-WohNllNl |
mit B«d von Neiner
Familie 13 Person, )
aus t . Mai od. spä¬
ter qesucht , Angebote
m , Preis unt , 16996
an den Führer -Berl ,

Schön«
3Z .-WONUN«
ans 1. 8. od. später
von ruhig . Familie
ju mieten gesucht .
Punkts . Zahler .Angebote nnt . 10992
an den Führer -Berl .

Sonnige

iimn .
mit Bad . evtl. Stag .-
Heiz , aus 1. Mai
od . später gesucht .
Anged . u . 11044 an
den Führer -Berlrg .

ZZ .-Wotznung
sofort oder später ge .
sucht . Preis b . TtiJl .
Pünktliche Zahler .
Angeb. u . 11046 an
den Führer -Berlag .

Schöne , sonnig «
8 Zimmer .Wohnong

v . ruh . Fam ., 8 Per¬
son .. punktl. Zahler ,
aus 1. März gesucht .
Angeb. u . 11055 an
den Führer -Verlag .

Gepflegt«, neuzeitl.
3 Simmer-
Wobnung

mit Zubehör , in ruh.
Hause von Ehepaar
zu mieten gesucht .
Angebote erbeten un.
ter Rr . 21223 an den
Führer -Berlag .

3-4 Simmer-
Wvhmms

mit Bad . in guter
Lage (Durl . Tor od.
Mittelstadt bevor; .),
gesucht . Angeb. unt .
11067 an Führ .-Bert .

Such«
3-4 Simmer-

D o h u u n o
Mite od . Oststadt
bevor»., auf 1. März
oder später.
Angeb. u. 11086 cn
den Führer -Berlag .

Beamter sucht sonn.
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Mans .
Miete 60—70 Mark,
k. 1, 4 40 , am l . in
2- oo . 3 Fam .».HauS ,
Nähe Bahnh . bevocz .
Angeb . u . 10991 an
den Führer -Berlag .

Schöne, sonn. 4 Z .-
Wohnung von ruhig .
Mieter aus 1. 4. 40
od . 1. 8. 40 z. m . ges .
Angebote unt . 11027
an den Führer -Berl .

3 - 4 Zimmer-
Wohn ,t « g

lesucht, bi - 65 RM .,
luf I Mai 1940

4 - 5 Zimmer-
Wohnung mit Zube-
hör von Ehepaar auf
1. 5. 40 gesucht .
Angebot« unt . 10910
an den Führer -Berl .

Schöne, geräumige
5Z .-Wchnung
im
4. oi

Zentrum auf 1.
,d . 1. 5 . 40 ges .aus

Angebote unt . 10707 Angeb. u . 10985 an
an den Führer -Berl . den Führer -Berlag .

Schöne, sonnige
2—8 Zi » . -Wohnung
mit eingericht. Bad .
zum 1 April 1910
ges. (bevorz . Wellst .)
Angebote nnt . 10909
an den Führer -Berl .
Junges Ehepaar

sucht
2-3 Z .-WohN.
auf sofort.
Angebote uni . 10984
an den Führer -Berl .

Haben Sie
ein Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann b*dt *nen St *
der „Führer - Anzeige “
ei * let billig und
immer erfolgreich /

Kraftfahrzeuge
An - und Verkaul

2 -3 Z .-WM.
auf 1. 4. od , I . 6 . 40
gesucht , Miete bi «
50 RM .
Angebote nnt , 11M6
nn den Jübrer -Berl ,

2- 3 Zimmer-
Sohn » » , auf 1, 4,
zu mieten gesucht ,
Angebote unt , 11618
flu den Jührer -Berl ,
Stödl , Arbeiter sucht
aus I , 4 . 40
2—8 Zim . -Wohnung.
Miete dit 8.5 Mort ,
Angebote unt , 11010
an den Jührei -Bcrt .

Ein nock» au « ertxuteuer ,aebraucbier
» eitte

13
sowie ein Paar Schneeketten . Grötze30x8 )* . z« verlausen .
, «lnaebotr unter 11836 an den
Mvrer - Berlaa .

Aelt. Ehepaar sucht
2 -3 Z .-Wohn .
in rnh . Lage . Bad
erwünscht. Ang. unt
11084 an Führ .-Verl ,
Staat !. Angestellter

sucht kleinere

3 Simmer -
Wohnung , auch Um¬
gebung. biS I . 4 . 40 .
Preis 45 RM .
Angebote unt . 10883
an den Führer -Berl .

2-3 piM/WMung
von jungem Ehepaar auf sofort od ,
später aeslucht. Änocbobr unt . 18818
an den Kübrer - tverlaa ,

Z4 Zimmer-
Wohnung

Stefairten », — Bismarck - oder
Wesdendstrahe , von alletnsbehrn -
der älterer Dame auf 1 , Avril
1846 i « miete « gesncht . (80805 )

Bolderaner . Südendstrotzr i ,
Telesori 2512.

Gottath -Vierrad
Lieferwagen

HHte in oerkansen .
Angebote unter 11885 an den Fütz -
rer - Verlaa .

Kleinwagrn
wenig gebraucht, so¬
fort zu kaufen ges.
Angebote (20917 )
T- leso« Rr . 5740 .

ÄeräumigeS. gut er-
halteneS

Auto
Abler-Stanberd

Favorit od . ähnliches
bevorzugt, zu kaufen
-- lucht . Angebote an

Alfred « ras.
Zulehhoi '
« 16Tel . 516 .

Personen-
Kraftwagen
nur gut erhalten , v .
Privat gegen bar zu
kaufen gesucht . Näh,
Angebot« unt , 10999
an den Führer -Berl ,

lemporooip
steuerfrei, Pritsche,
gebr„ sosorl abzuaeb,
S , Hirt , chen .-Ber -
tutg ., KarlSrnh «,
Sch«ff«lstr. 56. (18840

Perf .-Aulo-
MSSMN

bereift , zu verkaufen.
Lessingstr . 11, pavt.

(ic<^ )

Geschlollener (10761
AnhSuger

ea . 1 To . Tragfr . f.
LKW. , zu ve 'ckausen .
Moltkestraße .*35, bei
« Srger.

WHntmibrktfter

Anbünger
t 30- 400 Zlr , Trag ,
traft zu kaufen ges.
Heim , ätruber . Spöck
Adolŝ itler -Str , 38 .

(10556)

Schneeketten
1 Paat 4,75X17, 1
Kühterschntzhanbe, I
Paar vordere Ikot-
stOgel , 1 Antoheiz-
»fe» Satalitv alles
ftr 1,9 Str . Opel zu
verkaufen, (11073'

. 84,111, r .Wilhclmstr,

Kleivmizeilien
Otter große Erfolge



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Theater Beginn Spielplan

Pali vormittags
11 Uhr

Jugend zugei .
Abenteuer auf dem Meeresgrund
Die Wunderwelt der Tiefsee im Tonfilm

Gloria abends
23 Uhr Dir Graf von Monte Christo

Pali abends
23 Uhr Sdilufs -AItltorcl

mit Willi Birgel • LSI Dagover 11 !: . und im Tages - Spielplan :

Resi „„d
Gloria

2 .00 , 4 .00
6 .00 , 8 .30

(8 .30 num Platze)

Jugend zugei .

Der große lustige Soldatenfllm \

25-06 QaweÄK üSm&\
mit Rudi Godden , Carsta Löck, Rolf Moebius 1

2 .00 , 4 .00 Ein künstlerisch »* Ereignis 1 |

Paii 6 .00 , 8 .30
(8 .30 num. Platze)

Jugend zugei .
Eine Kleine MimusiK

mit Hannes Stelzer • Heli Finkenzeller 1

I Alle Pr
Heut « 2—4 Uhr „ Shirley Ahof
4, 6 15, 8 .30 U. „ Hurra ! Ich bin Papa *1I Heute 2—4 Uhr

4, 6.15, 8.30 Uhr

e für J
„ Entführt **
„ Die gold . Peitsche

gJIHl .
'Hillig jEWIMIhllMH

u g e n d I
Heute 2—4 Uhr Dar kleinste Rebell

| 4, 6.15, 8.30 U. „ Hurra ! Ich bin Papa
Heute ab 3.00 Uhr:

Die goldene Peitsche

»üSatlgUA «

Kleinanzeigen
haben im
. .Fiibrer"

groben krlolg!
Ltaatstheatee

Sonntag , 21. Jan . 11—12.30 U .
WoWStiakeiis-Konzni

zu Gunsten de» KriegS-WHW.
1R9/4Ü der Sängervereinigung
Karlsruhe
Nachm . 14 .30—17 Uhr

Die Primanerin Lus«» , v.
Abend » Neueinst. 19.30- 22 Uhr

Die da| 8me Oper von Puccini
Preise 3.75- 3 .95 RM .

flür Sonntag vorbestestte Karten find
am AufführungStaae bi» 13 Uhr ab.
zubolen. andernfalls erfolgt Weiler,
verkauf, ffür Inhaber von Plahfiche-
rungsheften gilt diese Maßnahme nicht .

| Künstlerhaus |

2 . KammermusiKabend
QuartenoniRoma

D o n I z e 111 : Streichquartett D-dur
Dvorak : Streichquartett As -dur
Schubert : Der Tod und das Mädchen .
Karten v . 1 .50 (Stud .) bis 5 - b . Maurer u . bei

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 8t

Künstlerhaus

MONTAG , Jan. , 20 Uhr I

ibend |

Verschiedene
kleine Anzeigen

Verviel¬
fältigungen
Abschritten fertigt

Schreibbüro
E . KLEIN

KaUerstraBs 156
Telefon 8074

„ Hicoton ** gegen
Bettnässen
Prel « RM. 2.90 . Zu
haben I. Karlsruhe :
Hofapotheke , Kro-
nen -Apotheke und
Sophien -Apotheke

2. meister-Kiavierabend

JuiianvonKaroivi
( Budapest )

Chopin : Sonate h -moll , Nokturno e -moll ,
Mazurka cis -moll , Impromptu As -dur

Schumann : Symphonische Etüden op . 13
llszt : Konzert -Etude Detdur , Feux foilets ,

Spanische Rhapsodie
von 1 — (Stud .) bis 4.— b . Maurer u. b .

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

immer geöffnet me alle gute Ulys minier Auskunftei
BREGENZER' ffMM

U . I. L1IJ **-'1■rnnni hrimr wj'immc/tinim
« AUtRUH » - MRNSrH - 8O5 - P0 »TSCHCCKKOMTU 104 OO

■klJUdJU

Wer fahrt leer mit
Laftwaae« von L«d.
wig«hasen n. Karls ,
ruhe u . kann Keller,
such., Kisten u . deryl.
(keine Möbel) mit.
nehmen?
Angeb. u . I1tt97 an
den Führer -Berlag .
öräintgetiecfite .
fiewebe , Draht¬

seile usw .

billig«
Prsitm

Ruf 7815 Ort 15246

Ein AOfO ^ HaSler dann
W Selbstfahrerverleih #

Täglich pünktlich 4 Uhr :

llacliinittagS ’lforsfellung
mil groocm rrosramm

(Regina ’
(Betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Christuskirche
Sonntag , den 28 . Januar 1940 , 19 Uhr

Georg Frledr . Handel

DER MESSIAS
Oratorium für Soli , Chor , Orchester und Orgel
Mitwirkende : E. Blank , Sopran / E. Haberkorn ,Alt / W . Schupp , Tenor / P . Conrad , Baß
Leitung : Kirchenmusikdirektor W . Rumpf .
Empore RM. 1.50 Kirchenschiff RM. 1 —

WM Vorverkauf: Franz Tafel , Kaiserstraße 82 a , und
Fritz muiler . Kaiserstr . H

Deutsche Lichtlechnische Gesellschaft
E. V. ( DLTG .) Bezirksgruppe Karlsruhe

Dienstag , den 25. Januar 1240, 20 Uhr pünktlich ,
Grashof -Hörsaal der Techn . Hochschule Karlsruhe

Vortrag ;

Zur Fratfe derBelendifnng
VcrdunKcluniimluHMhufz
von Direktor C. P. Otto Müller . DLTG ., Karlsruhe .
Gäste willkommen ! Eintritt frei !

1 . JConzerC

) un ( cr {Künstler
Im Festsaal

der Staatl . Hochschule für Musik
am 25. Januar 1940, 17.30 Ubr

Mitwirkende :
Helene Schmuck , Helmut Heller ,Hans Mietsch , Philipp Schneider ,Mannheim , und Karl Roddewig ,

Heidelberg .
Einlaßkarten können bei der
städt . Hauptverwaltung nach¬
gesucht werden . (21086)

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SdUtlcU -QcimA^,
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

nm
Jager

Drahtgaflachtfabrik K’be
Brauerstraßr 21,Tai. 3297

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
Uber Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Karlsruhe/Rhein Felarabendwag 29
Telefon 7 4 06

-elmarbett
Wer kann angefang.
Schal so bald als
mögl. fertig, häkeln?
Angeb . u . 110% an
den Oührer-Berlag .

Hausfrauen
die an Ostern ein

Pflichtlahrmädchen
einstellen wollen , müssen sich unver¬
züglich beim Arbeitsamt Karlsruhe oder
auf einer Nebenstelle des Arbeitsamts in
Bruchsal , Breiten , Durlach , Ettlingen
oder Wiesental melden . Wer sich nicht
rechtzeitig meldet , kann nicht mit der
Zuweisung eines Pflichtjahrmädchens
rechnen . 21116

Der Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe

RS . ÄMUschssl
Seils - « 5rirae #nKrt !
&rei8fra *etrM>aft8t .. Westendstr. 58
ilbtl . BolkSwirtsch. - Hauswirtsch .

Ab Mittwoch, de« 81. Januar , finden in der
Lehrküche » Kaiferslrahe 101

ie nach Wunsch der Teilnehmerinnen

Ki>- . Rl>chm»W oder -Mode
statt . 1810881
Anmeldungen «nd AnSkiinft bei der SreiS -
franeufchaftsleltnng , Westcndstratze 58 (Tel . «7511
oder in der Beratungsstelle , Kaiscrstrahe 101.

Leichte
Saus «

fnbrifotton
W vergeben,
lluiknnft kosten,
stet . (91351 )

tkrfnrt ,
Postfach 80.

Nichtraucher
In 1 bis 3 Tagen
Mharss sofort kostenlos

LaDoratorlum Hanfa
Frietfrlehshagea D 916

bei Berlin, Ahornallee 49

Tiermarkt

Srotze Läuier-
[dnucine

zu verkaufen. (10998
Beiertheim,

Breite Straße 136.
Z« verkaufen:

1 Kuh
mit dem 4. vier Wo .
alten Mutterkalb ,

1 Kalbia
36 W. trächtig, und
ein iy4 Jahr altes
Emstellrinb . (11072

Bietigheim,
Rheinstraße 41.

und Schafe
« t laufen gesucht .
Mühlburg .Marktitr .S.

Postkarte genügt.
Somme ins Lau « .

(11096 )

Mittwoch , 24. len . ,
20 Uhr, pünktlich ,
Spat d . Karlsruher

lebeosverstch .,
Eing . SOdl. Hilde -

Promenade

Dichterstunde
Herber ! von Hoerner

Die 'Kutsdjerin des Zaren .
Sprecher : Frledr . PrOter .

Eintritt RM. 1.—, Studenten , SchG
ler , Kleinrentner RM. —.20, Volks¬
bildungswerk RM. —.60, Scheffel -
Bund frei . (20766 )

ELSE HAAQ - EBERLE
erteilt Unterricht In

STER
* " ' TA NZ
vnd Ballett

WILNILMSTRA89I 82

SauelMtfanunlm
des Knelvv-Berelnö

Am Sonntag . tat 88. Jannar
1910 . nachmittags I Uhr ,

findet tn der „C 1 1 e 8“, Kat-
serstr. 56, hier , die diesjährige
pauvtversammlung des Kneipp .
Vereins , verbunden mit Bor -
trägen und Bekanntgabe der
Bücherverlosung , statt . 121185

Eintritt freiI

Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Anl . Februar neue Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit .

Schwarzwald - Kinderheim ..Klnderiust
“

Hinterzarten / Hochschwarzwald (900 m )nimmt noch 1—2 Kinder auf . Höchstzahl 6 Kinder . Ruhige
Lage — Sonne — Schnee — Wintersport . Internat am Ort .
Prospekt u . beste Empfehlungen . Bes . Frau S. Hoffmann .

J ^flnstHifte Gebisse
bleiben oder werden wie neu durch (16729)

„Hröndletfen “
(völlig unschädlich )

Tröndtetten nehmen über Nacht dem Gebiß jeg¬lichen unangenehmen Geruch und machen es
frisch u. sauber und erhalten den Gaumen gesund .

1 Flasche -- Inhalt 80 Tabletten KM. 1.00.
Zu beziehen durch die Apotheken und Drogerien .

Alleinige Hersteller : GebrQder Trdndle ,
Zahnpharmazeutische Erzeugnisse ,Steinbach bei Baden -Baden .

33621
Schmuckstücke (auch au*)
Br Ulanten . Perlen, Edelsteine ge g%Gold — Platin — Silber MCOUft

ständig gegen heu »
Juwelier BOftSCll Kaiserstr . 165

_ Gan, -Basch. C40 I 1036_

Reparatur - Schweißungen
für Kraftfahrzeuge

F . L . DI ]VGE §
Kerlstrafte 22 — Tetefoe 5135

Verschiedene

kleine Anzeigen

i%mit Ich
uMit v&igenc!

Was ? Die schuhbesonianstaii
Blumenstr .14 (Ludwigsplag )
Morgens bringen • abends holen. Selter

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe 1

Seit Jahren

ErfindungDRV.
Schuhe längen und wetten bis zu
2 Nr . SA . -Sttefel , Schuh und Rohr
Schuhbesohl -

p SCllBT B *um9n *
anetalt I atr . 14

Lötlampen
für Auftaugweck« amS Lager-
vvrrat liefevlnrr. f388 W>

J. Hauck A Söhne
Sarlsrnhe -Dnrlach .

Telefon 503.

Motoren -01
Diesel -Ol« ab Laaer lieferbar, fpegtell

chlge Witter ««» . (531>
Smtl Hornung . Baden -Baden .

Etsenbabnstr . 1. Telephon 1242.

Parfümerie und Damensalon *1**

A . cftUden&cond
IrbpHnitiistr . » I , . . b . n K . nithaio B8d »l .

ab Montag, 22. Januar wiedar geöffnet

Gassthniz - ioren
und Fensteruienden

gasdicht und splittersicher (Vertrieb It. f 8 des
Luftsch .-Ges . genehmigt ) liefert kurzfristig

Wilhelm Daier ,
Adlerstraße 7 Karlsruhe Telefon 1258

Rasch gesucht

m
für reichst» . Aufträge . Auch
erfahrener Berater er¬
wünscht, der evtl . Zeichnungen
für Selbftberstellung liefert .
Angebote unter 8 80972 an d.
Ktthrer -Beriag .

Wer übernimmt

für Großhandlung im Stadtgebiet
Karlsruhe und näherer Umgebung?
Angeb. unter M 21929 an den ffüh-
ver-Berlag .

r Möbel
_ vonThome
Karlsruhe , Herrenstr . 23

gegenüber Drogerie Roth

•
sind elegant
sehr haltbar

und billig !
Cheatandsdarlehenl

57410 Klndarbalhllfa .

Bekanntmachung .
Aufnahme der Schulansänger

Auf Beginn des neuen Schuljahres
werde» alle K-rnder schulpflichtig, di«
in der Zeit vom 1. Zuti 19 :43 bis

36 . Juni 1934 gehören sind . Die
Elter » oder deren SIcllverlrclcr wer¬
den ansgesordert , diese Kinder am
Donnerstag , den 25. Januar 1949,in der Zeit von 8—12 Uhr oder
naclnnttlags von 14 —16 Uhr in der
Nächstliegenden Volksschule anzumel¬
den , Di« schnlpflvchlig werdenden
Kinder sind hierzu mitzubringen .
Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
auf diejenigen Kinder , welche aus
Beginn des vorigen Schuljahres zu-
rückgcstellt wurden oder zur Zeit er¬
krankt oder schwächlich und in der
Entwicklung zurückgcblicdcn sind , so¬
wie auch auf die taubstummen , blin¬
den . geistesschwachen , epileptischen u .
krüppelhasten Kinder. ssiir alle
Kinder stnd rin standesamtlicher Aus¬
weis über das Geburtsdatum (Ge¬
burtsschein oder Fami¬lien st ammbuch ) und der Impf¬
schein vorzulegen . Es empfiehlt sich ,die evtl . Beschaffung dieser Ausweise
srühzcltla vorzunebmen . Das relr -
giöje Bekenntnis ist anzugcbcn und
auf Verlangen nachzuweisen. Dir
Anmeldung erfolgt :

A. Für Knaben :
Tnllafchule I (Tullastr , 57) . Schil-

lerschule lKapcllenstr. 1) , UHIand -
schule I lBaumeisterstr . 22) , Pesta-
lozzischule (Erbprinzenstr . 18) Jrttz .Kröbcr-Schule I iGartenstr . 22) , Leo-
pokdschiile (Leopoldftr. 9) , Gutcnberg»
scknile 1 (Goetbestratze) . in den Schu¬
len der Vororte RIntbcim , Rüppurr .Beierlbelm , Bulach, Griinwinkelineues
Schulhaus ) . Daxlanden , Knielingen.Durlach lnur Slndcnbnrgschule und
Aue) und Hagsfcld .

8 . Für Mädchen:
Tnllafchule H (Tullastr . 57) . Schil.

lerschule (Kapellenftr. 1) , Hebel- Mark-
grafen-Schul« lKreuzstr 15) Ubland-
schul« II lSchützenstr. 35) : Pesta-
lozzischule lErbprlnzenstr . 18) . Frstz-Kröber-Schul« II lGartenstr . 22) ,
Leopoldschul « ( Lcopoldstraste 9) , Gu¬
tenbergschule II (Kaiserallee 55) und
in den Schulen der Vororte Rint¬
heim, Rüppurr , Beiertheim , Bulach.Grünwinkel (neues Schulhaus ) , Dar¬
landen . Knielingen . Durlach (nur
shlirdenburgschule und Aue) n . Hags¬
fcld .

Ein« « erechtignng für bl« Auf¬
nahme etnrs Kindes tn einem be-
stlmmteu Schulhause kann ans fei¬
ner Anmeldung in diesem Schnlhause
nicht abgeleitet werde».Eltern oder deren Stellvertreter ,die er unterlassen, di« ihrer Obhut--»vertranten schnlpklichtigen Kinder
zum Schulbesuche der Volksich»4«
rnzumelden. unterliegen der Bestra¬
fung auf Grund K 71 des Polizci -
irafgesetzhuches . (29228)

Karlsruhe , den 8. Jannar IS49 .Da» Stadtschulamt .

AM SONNTAG
Ein Spitzenfilm der Terra !

MARIA
ILONA

PAULA WESSELY

WILLY BIRGEL
WERNICKE , BLEIBTREU a . a.

Vorher :
Dia spanisdie Hofreitschule in Wien

Anfangszeiten beachtenl
1.50, 3.50, 6.00 und 1.50 Uhr

UFA - THEATER
und CAPITOL

l .»U, 9

<$ >

3m „Führer "

erscheinen regelmäßig
die amtliche»
Bekanntmachungen

eilet LehSrdes
seine » großen ver¬
breit ungegebierea

Tiermark !

Ateei fAOne (11087 )

Unterricht

Italienisch «»
an » sranzSfischen

Unterricht
erteil« <11,177

Sri . Hetzet,
Amalienstraße 71, III

NS . Frauenschast
Deutsches Frauenwerk !

KreisfrauenlchaftSlcitnng — Weftendftrabe 52
Abtl . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .

Am Montag , den 88. Jannar 1919. abends 89 Ubr , beginnt ln
unscrcr Rähschiile. » ailerstrabe 188. Hinterbaus , (bei den Kam -
merlichtspielcni ein (21W81

Abend -Nähkurs
der als Rnsbankurs für Fortgeschrittene gedacht ist . Er umsastt
Io Abende und findet Montags und Donnerstags statt . Anferti -
guna und Beräildcrung aller Kleidnngsstückc können in demselben
vorgenommen werden . Der Kursvrets beträgt 4 .50 RM . Auher -
dem laufen dauernd unsere Morgen - und Mittaakurse . 8 Morgen
kosten 1.80 RM . Die Nachmittagskurse finden Dienstag und Kret-
tag von 14—17 Ubr statt und kosten wöchentlich 0 .80 RM . Jeden
Mittwoch von 20— 22 Ubr ist ein Pantofselnäbkurs . der 4 Abende
umsastt und 1.20 RM . kostet . (21089 )
Anmeldung in der Nähschule von 189 bis 12 Ubr oder tn ' der
« reissraucnschaftülciinng , Abteilung Bolkswirtlchas « - Hauswirt -
«chaf«. Westendstrahe 58 «Telefon 8751 ) .
Jeden Mtttwochnachmittag von 14—17 Ubr findet im HandarbettS -
iebreiinnenscminar Rüppurrer Straße 39 kostenlose Unterweis «»«
nn AantasseluLbe » statt .

Deutsche Gold - und Silber -Scheideanstalt
vormals Roessler

Frankfurt am Main

Für das Geschäftsjahr 1938/39 wurde der Gewinnanteil auf 9% festgesetzt .
Aufgrund der Bestimmungen des Anleihestockgesetzes werden 8% bar an
die Aktionäre ausgeschüttet und 1 % an die Golddiskontbank überwiesen .
Der Gewinnschein Nr . 12 wird nach Abzug der Kapitalsertragsteuer und
des 50 % igen Kriegszuschlags mit 68 RM bezw . 6,80 RM eingelöst bei
folgenden Steilen:

in Frankfurt a . M. : Kasse der Gesellschaft / Dresdner Bank in Frankfurt a . M.
Bankhaus Gebr . Bethmann / Metallgesellschaft Aktiengesellsch .
MitteldeutscheCreditbank Niederlassung der Commerz -u . Privat-
Bank Aktiengesellschaft / Deutsche Bank Filiale Frankfurt (Main)
Dresdner Bank / Reichs -Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft
Dresdner Bank Filiale München / . Bayerische Hypotheken - und
Wechsel - Bank . ru«?

in Berlin :
in München :

Frankfurt am Main , den 18 . Januar 1940 .
Deutsche Gold - und Silber - Scheideanstalt

vormals Roessler

Einftellrinder
4« verkaufen od . auch gegen ante
Milchruh au vertauschen bei

ftrtifc RlttcrSholer .
Derlach , BienleinStor ftr . 16.

vis 6aufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„Die Pfingstorgel“
mit Wochenschau

21 . Januar in Rintheim
22. Januar in Langensteinbach
23. Januar in Kleinsteinbach
24. Januar in Stupferlch
25. Januar in Grünwettersbach

den Tonfilm

. .Die vier Gesellen “
mit Wochenschau

23. Januar in Forchhelm
24. Januar In Neureut
25. Januar in Köhlingen
26. Januar in Söllingen
27. Januar In Grötzingen

Eintrittskarten im Vorverkavf zu
40 Rpf . bei den jeweiligen Orts¬
gruppen . an der Abend - oder
Tageskasse 50 Rpf., Uniformierte
30 Rpf. (21120)

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemafchlnen
« fllei/l »• repariert
Schleiferei und Stahtwerengeachftft

3f£ml Hummel
Werderstrafte 11/13

Vbr6ebroudi

HPHI - fteckmfbc
Entfernt Obst -, Rost - und Tinten¬
flecken ohne anzugreifen . Vertreter
gesucht . (20329
Haki -Fabrik , Berghausen 2, Baden .

Bekanntmachung
Auf öi« vom 15. 1. — 1L 2. 1940 gültia« ReichS-

farte für Marmelade , Zucker uni) Eier wird auf
Wschnitt a für Eier in tar - Zeit vom 22 —25.
Jenruar 1940 21257

ein Ei
und auf den Abschnitt b für Eier in der Zeit vom
26.—30. Januar 1040

zwei Eier
auSgegObeil .

ffarlSrnhe . de» 20. Januar 1940.
Der LanbreN Der Oberbürgermeister.

SIUil - Motorsägen
für Forstwirtschaft und Sägewerke tausendfach bewährt .
Auch Zimmerei - Maschinen teilweise ab Lager

Florian Bruchei ,
Gaggenau , Fernsprecher 474 eieu
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